Besngs:Wreiß: 


Anzeigen⸗Preis: 


e 2 M i 
Die einipaltige Petitzeile oder derenftamm OŁ IULU | 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebuhr, | | ff IH E | El 
— Br, , | l Neclamezetle 50 Pf 
e Poft m N 1,25 | upat Ell ef gan in net IN e  Seilagegebithr pro Tauſend m. 3 ohne Pofſtzuſchlag 


Poſtzeftungs⸗Katalog Nr. 1661. Si n Der Iuſerate an beftimmten 


Für Oeſterreich- Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 893 Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. uw dar nenn COTTO: ee wir 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. . Sanie (kmmtlider Origtnal-Arttrel und Telegrautme iſt uur mtz genauer Quehen⸗Mugabe = keine Garantie übernommen, 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Ubr, „Danziger Neueſte Re chrichten“ — geſtattet.) Inſeraten-Munahme und Daupt⸗ Expedition: 


mit Aus der Sonn- und Feiertage. 
| usnahme der ©onn- und ce ee Słebaetiona- Bureau: Leipzigerſtraße 31/82, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäube. Telephon Amt I Nro. 2515, e, 


Königs der Be i 
$ Affäre der Prinzeſſin Louiſe von Coburg, die ſchon en a. SA der ie 
(Bon unſerem Wiener Mitarbeiter.) ſarmatiſchen Mumiengeſicht, an 5 f d 
f . ee: Ę sh Ts T af den ſchlichten Sinn des Monarchen Badentnochen und .h r ervorſtehenden 
Durch die zweckbewußten Lie und die „Gut⸗ erregt haben . Ą AE ei Agram ſehr friedli ; Di 
e Re Profeſſion iſt der Begriff wahrhafter Es giebt zur Zeit keinen Geſprächsſtoff, der ſich Fama, welche nii) ie ae dat, 
Loyalität ein wenig ins Wanten gekommen. Geſinnungen größerer Beliebtheit erfreuen würde. Alle Standes: immer vgeſchäftig“ zu ſein fi 
verſchiedener und zuweilen recht zweifelhafter Natur unterſchiede find geſchwunden und uon der „Fratſch⸗ zelnen, schüchternen — oder eigentlich verſchüchterten — 
lieben es, ihn als Maske vorzunehmen. Mit dem lerin“ aufwärts erörtert man mit Eifer alle erdenk⸗ Zeitungsnachrichten mit ausgiebigen A kungen 
Abſtracten findet ſich die Volksmaſſe überhaupt ſehr lichen Möglichkeiten der Ereigniſſe, die durch das zu verſehen. Und EAP Bun 0 1 p 
ſchlecht ab, und jo wird auch die Liebe zur Dynaftie ſich Duell des Prinzen Philipp von Coburg⸗Gotha mit das zarte Gewebe feinfühliger Verſchwiegenheit 
deb ne nur dort in die Wirklichkeit des warm⸗ dem ſtändigen Begleiter der Prinzeſſin Luiſe, dem zerriſſen. Das Verſteckenſpiel wird u kai [i 
blütigen Lebens umjegen, wo ein ſtarker Einſchlag Oberlieutenant Mattaſie⸗Keglevic, in das Stadium Von einem Wege her, der fol 5 nerträglich. 
perſönlicher Theilnahme an dem Träger des dynaftiſchen einer öffentlichen Aburtheilung treten, und die nun wenigſten vermuthen läßt 
Gedankens vorhanden k fe i ae ne e 5 ae en Boa 85 n era -m í 
erſönlicher Beſtimmung beiteht zwiſchen den Völkern ſteiner'ſchen Nervenheilanſtalt zu erdöbling bei] Correſpond ; i ; 
Bete e ść. Allem der Bevölkerung der alien | Wien einen vorläufigen Abſchluß gefunden haben. der Slatthelterei ae i to MOĘ auch im Solde 
Kaiſerſtadt an der Donau und dem Saifer Franzl Es hat ſich um die fatale Angelegenheit ein Inſtanzen ſteht, verkündet uner 
Joſef. Schon die überlegene Würde des Greifen- Abonnenten, den Wiener Tagesblätt d i 
alters käme in Betracht und der lange Zeitraum eines zeſſin Louiſe von Cobur mittels Se r ta Apot 
Menſchenalters, während deſſen der Monarch mit Milde Agram in Wien eingetroffen iſt und ſi ae Mint 
bie Geſchicke ſeines Reiches gelenkt. Aber wir müſſen eines Nervenleidens in eine Pti 5 BR 
fagen: faft noch mehr als der Purpurträger iſt den | nahmslos aus der allerbeſten Quelle bezogen hat“. Nun, wer das Sanatorium Ob vitei coenen 
Oeſterreichern der Familienvater oder, wenn man bei haben und es ift keine Fabel zu bunt und kraus, um der weiß, daß dort ein kranker — a ee 
ſolcher Gelegenheit den Ausdruck wagen darf, der auf die ſofortige Weiterverbreitung verzichten zu geheilt wird. Und die Leute, die Sehne, zeram nicht 
en, nude Derg e e if in dieſen ls Zu ben vielen Beiipielen, welche erhärten, die Prinzeſſin ſich „freiwillig“ in die Seilanftalt Begab, 
erſten, jubelvollen Tagen die Liebe ſtärker in den i i i í : i 
Vordergrund getreten, wie deren kühlere Schweſter, . Ua pa peur an ais alis 
die Ehrfurcht. taner Nachhilfe En en Ben en wäre, an momen⸗ 
Leute, die ſonſt nicht zu den Weichherzigen gezählt Ai e Ah a ni A Und das follen 
werden dürfen, verrathen Bewegung in Stimme und d mn 835 7 Ausgeſtaltungen, 
Mienen, wenn ſie von den Prüfungen und Bitter⸗ OSR ae e i 
niſſen ſprechen, an denen das Leben dieſes Gütigen erden d A F ję? 1 7007 ilig nervenkeidend. 
wahrlich jo überreich geweſen: „Was hat unſer Minderbemüttellen "S ky Mitt. Del e PE 55 
alter Saifer Alles mitmachen müſſen!“ Unbewußt 55 sepon heißt. Der Effekt leibs 
dämmert ein Gefühl auf, wie die Furcht vor dem O R nette des Vermögens und 
erbarmungsloſen Jatum der Alten, welches ſich den | mehr ſchädigen, als dies die ungeſchminkteſte Offenheit Hond lungen nicht nr en twe 19 5 
unſchuldigen Sproſſen der edelſten Familien ver⸗ zu thun im Stande geweſen wäre. Alles, was er 15 ift erchbiist %. La a wer en 
folgend an die Ferſen heftete. Der eine Bruder, der Ueber gewiſſe Thatſachen hilft übrigens auch die ſich feinen Zuſtand zu Nutze han trifft 1 e 
tapfere und unverzagte Kaiſer Max non Mexico, fant] jhweigjamite Diseretion nicht hinweg. Das Töchterchen Strenge der Geſetze und deshalb ift wohl miej SM 
unter den Kugeln des Executionspelatons. Der] der Prinzeſſin Louie von Coburg hat ih nun einmal] Herr Oberlieutenant Mataſſic⸗Keglevie, an deſſen 
zweite Bruder, Erzherzog Wilgelm, wurde vun ſeinem in ihrer Angſt an den nächſten Sicherheitswachtmann geiſtiger Integrität fein Zweifel geitnttet war TE 
Roſſe zu Tode geſchleift, der jugendliche Erzherzog gewandt, weil die Mama im Wagen davongefahren Agramer Nachrichten zu Folge verhaftet worden. 
Ladislaus ſtarb an dem Geſchoß, das ſich aus feinem und fo. lange nicht zurückgekommen war. Und das — Vielleicht gelingt es, ihm ebenfalls nachzuweiſen, daß 
eigenen Gewehr entlud. Die Tochter des Erzherzogs] gottlob unblutige — Duell zwiſchen dem Gemahl der er reif für die Privatheilanſtalt je. — — — 
Albrecht, Erzherzogin Mathilde, empfing von den t 
Flammen die furchtbaren Todeswunden. Erzherzog 
Johann, in dem die Armee einen genialen Führer 
heranreifen ſah, zog, nachdem er ſich freiwillig aller 
Vortheile ſeiner hohen Geburt entledigt, als Capitän 
„Johann Orth“ übers Meer und ift ſeither ſammt 
ſeinem Schiffe verſchollen, und dann der furchtbarſte von 
allen Schickſalsſchlägen, die geheimnißvolle Tragödie in 
Mayerling. .. Es ſchien damals, als ob der Stnijer 
den Tod des Kronprinzen Rudolf nicht werde ver⸗ 
winden können. Aber des Kaiſers Conſtitution iſt 
eine eherne, körperlich wie ſeeliſch erholte er ſich 
wieder. Nicht aber die Kaiſerin Eliſabeth, die ſeither, 
von ſtiller Trauer umnachtet, zurückgezogen von allem 
höfiſchen Glanze, in der Einſamkeit lebt. Die Liſte 
dieſer ſchmerzlichen Exeigniſſe ift noch keineswegs 
erſchöpft und ſcheint leider auch noch nicht abgeſchloſſen 
zu ſein. Mitten in die fejtliche Jubiläumsſtimmung 
hinein flattert wieder eine peinliche Kunde. Man weiß, 
mit welch patriarchaliſcher Strenge Kaiſer Franz Joſeß 
darauf achtet, daß bei allen Gliedern der kaiſerlichen 
Familie dieſelben Grundſätze in Geltung und Reſpect 
bleiben, die in der bürgerlichen Geſellſchaft die leitenden 
ſind. Man erzählt ſich manche bezeichnende Anekdote 
über des Kaiſers febr energije Interpention in 
Fällen, in denen ſeitens ſehr hoher Perſönlichkeiten 
dieſen Rückſichten nicht Geltung getragen wurde. Man 


England contra Frankreich. 


Vor einigen Tagen meldete der Telegraph, daß im 
Hinterlande von Lagos die Franzoſen einen von ihnen 
beſetzten Platz geräumt und in die Hiſſung der briti⸗ 
ſchen Flagge gewilligt hätten. Wir begrüßten dieſen 
Beweis der franzöſiſchen Nachgiebigkeit als den möglichen 
Anfang einer Verſtändigung zwiſchen den beiden 
Mächten über die Abgrenzung ihrer weſtafrikaniſchen 
Intereſſenſphären. Inzwiſchen haben Salisbury's und 
noch mehr Chamberlain's Aeußerungen die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Differenzen im Nigerbogen wieder mit 
einer Schärfe betont, die es angebracht erſcheinen läßt, 
die Einzelheiten der Streitfrage näher zu beleuchten, 
die ſeit 3 Monaten, nachdem der damals drohende 
Zuſammenſtoß der beiderſeitigen Truppen glücklich 
beſchworen war, in ein ruhigeres Geleis einlenken 
wollte. Der Streit um den Nigerbogen iſt 
ein Theil des großen afrikaniſchen Wettbewerbs. 
Es handelt ſich um ausgedehnte Gebiete 
Innerafrikas. Der großartige Plan der Franzoſen 
geht auf ein ununterbrochenes Band afrikaniſchen 
Colonialbeſitzes vom Senegal bis zum Nil, vom 
atlantiſchen Ocean bis zum Rothen Meer. Seine 
Verwirklichung würde die britiſchen Küſtengebiete Weft- 
afrikas vom Innern abſchneiden. Das iſt auch betreffs 
Gambias und Sierra Leone's bereits gelungen. Jetzt 
handelt es ſich um die Goldküſte, um Lagos und 
Nigeria. Speciell das Gebiet am 9. Breitegrad im 
ſogenannten Nigerbogen iff das gegenwärtige Streit⸗ 
object. Keiner der beiden Concurrenten hat einen 
vertragsmäßigen Anſpruch auf dieſen Nigerbogen, 
beide ſtützen ſich auf die luftige Hinterlandtheorie, auf 
Verträge mit Eingeborenen⸗Häuptlingen, auf frühere 
Streifzüge und dergl. Der Pariſer Conferenz, welche 
die Entſcheidung ſucht, fehlt es alſo an ſicheren Rechts⸗ 
grundlagen. Aber wenn ſie den Streit doch nicht 
durch gütliche Vereinbarung zu ſchlichten vermag 
und ſo ein Recht ſchafft, dann muß an die Stelle des 
mangelnden Rechts die Gewalt treten. Jeder 
nimmt, was er kriegen kann, und wenn er dem Con- 
currenten das Gewonnene nicht gönnen mag, fo ſchlägt 
er los. Chamberlain thut ſo, als wenn dieſer Ausweg 
nicht mehr zu vermeiden wäre. Seit langen Jahren 
hat England ſich, ſelbſt in wichtigen Fragen, hart⸗ 
nückigen Gegnern gegenüber zur Nachgiebigkeit bequemt. 
Dieſe ſollte ihm im gegebenen Falle um ſo leichter 
werden, als Frankreich ſeinerſeits mit Conceſſionen 
den Anjang gemacht hat. Wenn, wie die Engländer 
glauben wollen, der Streit um den Nigerbogen nicht 
durch ein Compromiß, ſondern nur durch den Appell 
an die Waffen gelöſt werden kann, dann gäbe es doch 
noch viel wichtigere und heiklere ſchwebende Fragen: 
wir hätten dann auch morgen einen Krieg um Egypten, 
übermorgen um Aſien 


bewußtſein der Fürſorge, die ſtrebſame Confiscations⸗ 
Staatsanwälte allen wahrheitsgetreuen Meldungen 
über die Vorgänge in den bevorrechtigten Kreiſen an⸗ 
gedeihen laſſen, hüteten ſich wohl, das Ding beim 
rechten Namen zu nennen. Und ſo entſtanden in dem 
alle Zeit fabulirluſtigen Volke phantaſtiſch ausgeſchmückte 
Geſchichten, welche die „Autorität“ ganz ſicherlich weit 


Prinzeſſin jo außerordentlich warm für die Stelle gedeutet werden durften, werden dazu bei 
eines Stallmeiſters empfohlen hatte, wurde ſogar in Pour die erjte ŚWINIE wade Genua 1 fes m 
den heſtgeſinnten Journalen vermerkt. Und als Prinz verdüſtern. Aber eines wird ihm reichen Erfa ür 
Philipp in Paris ganz ungeſchminkt kund und zu all das Ungemach geboten haben, das aus feiner 
wiſſen gab, haj er für ſeine Gemahlin, die mit ſämmt⸗ nächſten Umgebung ſich erhob: die Liebe ſeines Volkes, 
lichen Namen, Titeln und Würden identificirt wurde, | feiner Wiener vor Allem. Nicht die commandirte, die 
keinerlei Schulden mehr bezahlen werde, da verjchtwiegen | anempfohlene Begeiſterung begleitete Franz Jofef auf 
dies zwar die Wiener Blätter, aber die ausländiſchen, der Fahrt zur Jubiläumsausſtellung, auf der Fahrt 
die das Ediet im Wortlaut enthielten, wanderten in mit der Stadtbahn. Es kam vor, daß ein paar Ghul. 
ben Kaffeehäuſern von Hand zu Hand. * buben fih zuſammenrotteten, einen recht ſeltſamen und 
Mau hätte demnach wohl annehmen dürfen, daß — ſchwer zu erklimmenden Sammelplatz vereinbarten 
man „maßgebendenorts“ die Vortheile einer offen⸗ und, als ihr greiſer Kaiſer vorüberfuhr, recht primitiv 
herzigen Darlegung des wirklichen Sachverhaltes end⸗ und auch unharmoniſch die Volkshymne zu fingen ers 
lich einſehen werde, zumal die ungariſchen Blätter ſich hoben. Und weil ſich das auf feinen Jubiläums» 
gar nicht genirten, das zu erzählen, was jie von der fahrten fo häufig ereignet, hat unfer alter Kaiſer fu 
Schweſter der Kronprinzeſſin⸗Wittwe wußten und häufig nach dem Taſchentuch langen müſſen, um fi 
ſelbſtverſtändlich noch um Einiges mehr; fie verrech⸗ die Thränen zu trocknen, die über die Wan jen rieſeln 
neten auf das Genaueſte die Summen, die der inter⸗ wollten. 8 
eſſante Herr Oberlieutenant, nach Empfangnahme feines 
Erbtheiles dem Cultus der hohen Frau zum Opfer gebracht 
hatte, fie verabſäumten nicht, jede Localitätsver- 
ne der Prinzeſſin und ihres A ję TORT 
eſtzuſtellen, und es ſoll hier conſtatirt werden, An der Thatſache, daß Admi rver it de 
daß die Wiener Blätter von ihren Agramer | jogenannten Cap ne Er Sant 
Correſpondenten ſchon vor geraumer Friſt in Jago de Cuba angelangt iſt, iſt jetzt nicht mehr A 
1Kenntniß geſetzt wurden, daß die Tochter des zweifeln: Die ſpaniſche Meld 


Der Krieg. 
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Sherlock Holmes’ Abentener. 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detecting, 


Von Conan Doyle. 
23) (Nachdruck verboten.) 


Der Krüppel. 


Einige Monate nach meiner Hochzeit ſaß ich an 
einem Sommerabend noch zu ſpäter Stunde auf, 
rauchte eine Pfeife und nickte gelegentlich über dem 
Roman ein, den ich gelejen; es lag ein ſehr an⸗ 
ſtrengendes Tagewerk, hinter mir. Meine Frau 
hatte ſich ſchon zur Ruhe begeben und auch die Dienſt⸗ 
mädchen waren hinauf in ihre Kammer gegangen; 
ich hatte gehört, wie ſie die Hausthüre ſchloſſen. 
Eben ſtand ich vom Lehnſtuhl auf und begann die 
Aihe aus meiner Pfeife zu klopfen, als plötzlich die 
Glocke ertönte. n à RR \ 

Ich ſah nach der Uhr; es war drei Viertel auf 
. cb ſpat konnte kein Beſuch mehr kommen, 
alſo wollte man mich zu einem Kranken olen, und 
von Nachtruhe war keine Rede mehr. Mit ver⸗ 
drießlicher Miene ſtieg ich die Treppe hinunter und 
ſchloß auf. Zu meiner Verwunderung fand 
Sherlock Holmes 1 vor zy sis ſtehen. 

„Ah, Du biſt es, Watſon,“ ſagte er. „Ich 
Kaa GE aber ich hoffte Dich noch munter zu 
finden.“ EM 

„Bitte, tritt näher, lieber STAND, 

„Du warſt überraſcht, mich zu ſehen — kein 
Wunder — angenehm überraſcht, vermuthlich. Hm, 
Du rauchſt alſo noch immer dieſelbe Sorte, wie als 
Junggeselle. Die flodige Aſche auf Deinem Aermel 
läßt ſich nicht verkennen. Daß Du gewohnt geweſen 
biſt, eine Uniform zu tragen, ſieht man Dir auf den 
erſten Blick an, Watſon; Du wirt auch nie für 
einen Civiliſten von reinem Waſſer gelten, bis Du 
Dir nicht abgewöhnſt, das Taſchentuch im Rock⸗ 
ärmel zu tragen. — Kannſt Du mich heute Nacht 


Y 
erben 
r * 


der vielleicht die Grundlage des Ganzen bildet, für 
ſich behält. Auf ähnliche Weiſe verfährſt Du auch, 
mein lieber Junge, bei der Aufzeichnung Deiner 
kleinen Skizzen und erhältſt dadurch den Leſer in 
Spannung. Ich befinde mich augenblicklich in genau 
derſelben Lage wie Deine Leſer, denn ich halte ver⸗ 
ſchiedene Fäden der ſeltſamſten Begebenheit in 
Händen, über die ſich je ein Menſch den Kopf zer⸗ 
brochen hat, und doch fehlen mir ein paar Ver⸗ 
bindungsglieder zur klaren Begründung des Ganzen. 
Aber, ich muß ſie haben, Watſon, ich werde ſie ſchon 
noch bekommen!“ Seine Augen funkelten, und ein 
leiſes Roth färbte ihm die hageren Wangen. Auf 
einen kurzen Moment hob ſich der Schleier, der ſein 
Inneres ſonſt verhüllte, und ließ ſein leidenſchaftlich 
erregbares Gefühl durchblicken. Als ich ihn aber 
wieder anſah, waren ſeine Züge bereits ſo ſtarr und 
regungslos, wie die einer indianischen Rothhaut, ein 
iu Blee in ih dem man es ee hatte, 
ihm mehr ſchi inen 
Menschen daher hr eine Maſchine als ein 

„Das Problem kommt mir nicht uninterejjant 
vor, ſagte er, „manche Einzelheiten ſind ſogar recht 
außergewöhnlich. Ich habe mir ſchon Einſicht in die 
Sache verſchafft und glaube, der Löſung ganz nahe 
gerückt zu ſein. Wenn Du mir bei dem letzten 
Schritt behilflich fein wollteſt, würdeſt Du mir einen 
großen Dienſt leiſten.“ 

„Von Herzen gern.“ 8 

„Könnteſt Du wohl morgen mit mir nach Alderſhot 
dummen “ Baris 1 

„O ja; Jackſon wird gewiß meine Praxis über⸗ 
nehmen.“ 

„Dann wollen wir mit dem Zug 11.10 von der 
Station Waterloo abfahren.“ i 

„Das läßt ſich einrichten.“ h r 

„Wenn Du nicht müde bift, möchte ich Dir gleich 
jetzt Alles berichten, was geſchehen iſt und was noch 
zu thun übrig bleibt.“ 
„Ehe Du kamſt war ich ſehr ſchläfrig, aber ich 


bin wieder ganz munter gemorden.“ 


„Mit Vergnügen.“ | 

„Du haft mir einmal gejagt, daß bei Ench immer 
ein Bett für einen Gaſt bereit ſteht, und ich ſehe, 
daß Ihr jetzt keinen Logirbeſuch habt. Es hängt nur 
ein Hut am Ständer.“ 

„Ich freue mich ſehr, wenn Du bleiben willſt.“ 

„Beſten Dank; ich darf wohl dieſen leeren Riegel 
für meine Kopfbedeckung benützen. — Bedauere, daß 
Du einen Arbeiter im Hauſe gehabt haft; das be⸗ 
deutet PRA e, Hoffentlich war das Abflußrohr 
nicht ſchadhaft. 

Wo bie Gasleitung.“ f 

„Ach jo! Der Mann hat den Abdruck von zwei 
Nägeln in ſeiner Stiefelſohle auf dem Linoleum 
zurückgelaſſen, das Licht fiel gerade darauf. — Nein, 
danke — gegeſſen habe ich ſchon auf dem Bahnhof, 
aber eine Pfeife würde ich noch ſehr gern mit Dir 
rauchen.“ 

Ich reichte ihm meinen Tabaksbentel; er ſetzte 
ſich mir gegenüber und paffte eine Weile ſchweigend 
fort. Da ich wohl wußte, daß ihn nur ein wichtiges 
Geſchäft um dieſe Stunde noch zu mir führen konnte, 
wartete ich es geduldig ab, bis er die Rede darauf 
brachte. $ 3 
ch „Du haſt fetzt gerade viel Arbeit in Deinem 

ärztlichen Beruf, wie ich ſehe,“ ſagte er, mich mit 
ſcharfem Blicke muſternd. b 

„Ju, ich bin heute ſehr beſchäftigt geweſen,“ er⸗ 
widerte ich; „aber woher Du das wiſſen kannſt, iſt 
mir unbegreiflich.“ , 

Holmes lächelte wohlgefällig. „Ich kenne jalr 
Deine Gewohnheiten, mein lieber Watſon. Wenn 
Du nur eine kurze Runde zu machen Haft, gehſt Du 
zu Fuß, bei einer langen fährſt Du. Da ich nun 
lebe, daß Deine Stiefel zwar gebraucht, aber nicht 
ſchmutzig find, Haft Du jetzt jedenfalls jo viel zu thun, 
daß Du Dir eine Droſchke geſtatteſt.“ 

„Vortrefflich,“ rief ich. ; 

„Ureinfach,“ jagte er. „Dies it nur ein Beiſpiel 
davon, wie leicht man durch eine Schlußfolgerung 
zu Ergebniſſen gelangen kann, die den Hörer iber- 
raden, wann men diesen oder ienen Meinen Umfand, 


„Ich will mich ſo kurz wie möglich faſſen und 
Dir nur das Weſentlichſte 20 len. Vielleicht haſt 
Du auch ſchon etwas über den Fall geleſen. Es 
handelt fih um den Tod des Oberſten Barclay 
vom 117. Regiment in Alderſhot — er foll ermordet 
en ſein.“ chts gehört. 

Davon habe ich nichts gehört. 

„Das Seele Te erſt zwei Tage alt und hat 
ſich nicht in o: Kreiſe verbreitet; es verhält [ich 
damit folgendermaßen: 

Sa 117er find, wie Du weißt, eins der bes 
rühmteſten iriſchen Regimenter, das ſowohl im Krim⸗ 
trieg wie beim indiſchen Auſſtand Wunder der 
Tapferkeit vollbracht und ſich auch ſeither bei jeder 
Gelegenheit ausgezeichnet hat. Bis letzten Montag 
wurde es von James Barclay, einem wackeren, alten 
Krieger, befehligt. Urſprünglich als Gemeiner ein⸗ 
getreten, war er wegen ſeines im indiſchen Aufſtand 
bewieſenen Muthes zum Officier befördert worden 
und ſtand zuletzt an der Spitze des nämlichen 
Regiments, in dem er einſt als Gemeiner die Muskete 
getragen. 

Oberſt Barclay hatte als Unterofficier geheirathet; 
der Mädchenname ſeiner Frau war Nancy Devoy, 
ihr Vater war früher Feldwebel im ſelben Corps 
geweſen. Natürlich konnte es nicht ohne einige kleine 
Reibereien abgehen, als die jungen Eheleute (denn 
ſie waren Beide noch Jung) nach Barclay'8 Rang⸗ 
erhöhung ihre neue geſellſchaftliche Stellung ein⸗ 
nahmen. Doch ſcheinen ſich Beide raſch in die ver⸗ 
änderten Verhältniſſe gefunden zu haben, und Frau 
Oberſt Barelay ſoll bei den Damen des Regiments 
ebenſo beliebt geweſen ſein, wie ihr Gatte unter 
jeinen Kameraden. Ich bil noch erwähnen, daß ſie 
eine ſehr ſchöne Frau war. Noch jetzt, nach einer 
mehr als dreißigjährigen Ehe, iſt ſie eine auffallende 
Erſcheinung. 

„Oberſt Barclay's häusliches Leben ſcheint durchaus 
glücklich geweſen zu ſein; Major Murphy, dem ich 
die Kenntniß der meiſten Thatſachen verdanke, ſagt 
mir, es ſei nie etwas von Mißhelligkeiten zwiſchen 
den Gatten verlautet; doch glaubt man im alle 
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Prinzeſſin und demſelben Oberlieutenant, den die Dieſe Epiſoden, die hier nicht einmal recht an⸗ 


bereits 


2 


des Geſchwaders ift bereits durch ein halbamtliches 
Telegramm an die amerikaniſche Marineverwaltung 
beſtätigt worden. 62 

Auffällig bleibt jedoch an der ganzen Sache, daß 
die amtliche ſpaniſche Nachricht jede Mittheilung über 
Zahl und Stärkeverhältniß der Schiffe unterdrückt. 
Privatangaben ſchwanken zwiſchen 4 Kreuzern nebſt 
einer größeren Anzahl Torpedozerſtörern — und 
7 Panzerſchifſen — nebſt 1 Kreuzer und 4 Torpedo- 
booten. Was daran richtig iſt, läßt ſich 
ſchmer überſehen. Wenn aber die in Santiago 
eingelaufene Flotte die letzt angegebene Stärke 
wirklich haben folte, jo hätte Admiral Cervera 
einen hohen taktiſchen Erfolg erreicht: 
er hat das amerikaniſche Geſchwader unter 
Sampſon (2 Panzer und 4 Kreuzer) im Süden und 
jeneg unter Schley (2 Panzer und 2 Kreuzer) im 
Norden von Cuba getrennt und kann jedem 
einzelnen mit weit überlegener Macht entgegentreten. 
Will Cervera alſo nicht bloß Cuba vertheidigen, ſon⸗ 
dern zur See losſchlagen, ſo befindet er ſich in dieſem 
Augenblick in einer ausnehmend günſtigen Poſition 
den Amerikanern gegenüber. Die Lage darf mithin 
momentan ein hohes Intereſſe beanſpruchen. Unter 
allen Umſtänden wiſſen wir wenigſtens nunmehr, daß 
dieſes, vordem mit dem Namen „Capverde⸗Flotte“ 
bezeichnete ſpaniſche Geſchwader gegenwärtig wohl⸗ 
behalten in Santiago iſt, die dortige Garniſon mit 
Lebensmitteln und ſich ſelbſt mit Kohlen verſorgen 
kann. Das find ſchon poſitive und für ſpaniſche Ohren 
verheißungsvoll klingende Nachrichten. Aber auch ſonſt 
kommt in die ſpaniſche Action, wie es ſcheint, ein 
kräftigerer Zug, und die Meldungen werden klarer. 
Man erfährt, daß das früher „Cadiz ⸗ Flotte“ ge: 
nannte ſpaniſche Geſchwader unter Camavg auszulaufen 
bereit ſei; dem Admiral ſind 2 Panzerſchiffe, 4 Kreuzer, 
1 Aviſo und 8 Torpedojäger unterſtellt. Außerdem ifi 
zur Reſerve ein drittes Geſchwader von 4 Kriegsſchiffen 
in der Bildung begriffen. Das ſind — Beſtätigung 
vorausgeſetzt — am Ende alles faßliche Nachrichten, 
aus denen man ſich ein ungefähres Bild von der 
Aetionsbereitſchaft Spaniens machen kann. Es wird 
darauf ankommen, ob dieſes Kriegsmaterial thatſächlich 
parat und getionsfähig ift, und ob es auch zu ent- 
ſcheidendem Angriffe und nicht nur vorſichtig zur Ver⸗ 
theidigung benutzt wird. 

Ueber die Fahrt des Geſchwaders des Admirals 
Cervera berichtet der Draht aus Habana: 

Die Reiſe des vom Admiral Cervera befehligten 
Geſchwaders verlief ohne jeden Unfall oder Beſchüdigung 
der Schiffe. Kein feindliches Schiff wurde angetroffen. 
Der Geſundheitszuſtand und die Haltung der Beſatzung 
ſind ausgezeichnet. Hier und in Santiago iſt die Be⸗ 
geiſterung groß. 

Nach einer Meldung aus Kingston hat dort der 
Dampfer „Adulo“ berichtet, er ſei in der letzten 
Nacht ſieben Kriegsſchiffen begegnet, welche 
in doppelter Colonne in der Paſſage zwiſchen Cuba 
und Jamaica fuhren. Man glaubt, daß dieſes das 
Geſchwader Cervera's geweſen iſt. 

Das amerikaniſche Cabinet ſoll durch die Nachricht 
von dem Eintreffen des Admirals Cervera auf Cuba 
zu einem energiſchen Schlage aufgemuntert worden ſein. 
Ein Kabeltelegramm meldet: s 

4 New⸗Pork, 21. Mai. (W. T.-H.) 

Nach einem Telegramm der „Evening Poft” aus 
Key» Weft werden innerhalb 24 Stunden 
wichtige Vorgänge erwartet. Die Cenſur 
verbietet die Bekanntgabe von Einzelheiten über die 
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beabſichtigten Bewegungen der amerikaniſchen Flotte. 


Inzwiſchen haben die Amerikaner einen neuen 
Sandungsverſuch auf Cuba gemacht. Aus 
Habana wird darüber gemeldet: 5 

Zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe ſuchten durch eine 
Kanonade den Hafeneingang von Guantánamo zu 
erzwingen. Das ſpaniſche Kanonenboot „Sandoval“ 
erwiderte das Feuer; Infanterie und Marinetruppen 
schlugen die Landungsverſuche der Amerikaner zurück. 
Die Spanier erlitten keine Verluſte; die feindlichen 
Schiffe zogen ſich zurück. í 

Dieſe Meldung wird durch ein heute aus Madrid 
einlaufendes Telegramm beſtätigt. 

h Madrid, 21. Mai. (W. TB.) 

Eine hier eingetroffene amtliche Depeſche 
Beftätigt, daß 2 amerikaniſche Kriegsſchiffe, welche den 
Hafeneingang von Guantanamo zu erzwingen ſuüchten, 
ſich zurückziehen mußten. Bisher iſt den 
Amerikanern an keiner Stelle eine 
Landung auf Cuba geglückt. 

In dem jüngſten Gefecht bei Cienfuegos ſollen 
nach einer amerikaniſchen Meldung 300 Spanier ge⸗ 
tödtet und mehrere hundert verwundet worden fein, 
Längs der Küſte fei großer Schaden angerichtet worden. 
Der deutſche Dampfer Polaria” ift am 
Donnerstag nach New⸗Dork zurückgekehrt, weil die ihm 
ertheilte Erlaubniß, die Blockade zu paſſiren, wieder 
zurückgezogen wurde. 


Das neue ſpaniſche Cabinet 


darüber folgende telegraphiſche Nachrichten vor: 


te 


meinen, daß die größere Liebe auf Barelay's Seite ; 


wer. Gr fonnte feine Unruhe faum bezähmen, wenn 
er auch nur einen Tag lang von feiner Frau fern 
ſein mußte. Sie dagegen, obgleich ihm treu un 


ergeben, trug ihre Zärtlichkeit weit weniger zur 
Schau. Doch galten ſie im ganzen Regiment für 


das Muſter eines Ehepaares, und in ihren Be⸗ 
ziehungen zu einander lag nichts, was die Welt quf 
das Trauerſpiel vorbereiten konnte, welches ſich zu⸗ 
getragen hat. 


Oberſt Barclay muß einige ſonderbare Charakter- 
eigenſchaften gehabt haben. Für gewöhnlich war er 
ein luſtiger, flotter Soldat, aber bei gewiſſen Ge⸗ 
legenheiten hatte er ſchon Beweiſe großer Rachſucht 
und maßloſer Heftigkeit gegeben. Doch zeigte er, ſich 
im Verkehr mit ſeiner Frau niemals von dieſer 
Seite. Nicht nur dem Major, ſondern auch den 
anderen Oſſieieren, mit denen ich Rückſprache nahm, 
war überdies die ſeltſame Niedergeſchlagenheit anie 
gefallen, welche ſich ſeiner zuweilen bemächtigte. 
Oft, wenn er an dem fröhlichen Geplauder der 
Kameraden theil nahm, verſtummte er plötzlich mitten 
im Scherz und Lachen, als hätte eine unſichtbare 
Hand ihn berührt, und verſank dann Tage lang in 
die düſterſte Schwermuth. Dazu kam noch eine Art 
abergläubiſcher Furcht, welche die Herren an ihm 
bemerkt haben wollen. Er hatte nämlich eine ſörm⸗ 
liche Abneigung davor, allein zu bleiben, beſonders 
nach Dunkelwerden. Bei ſeiner ſonſt ſo ſtarken und 
männlichen Natur war dieſe Eigenſchaft merkwürdig 
und erregte häufig Verwunderung. 


Das erſte Bataillon des 117. Regiments ſtand 
Thon feit mehreren Jahren in Alderſhot. Die vers 
heiratheten Officiere eflegten außerhalb der Kaſerne 
Quartier zu nehmen, und der Oberſt hat die ganze 
Zeit über die Villa Lachine bewohnt, die etwa eine 
halbe Meile vom Nordlager entfernt iſt. Das Haus 
iſt rings von Anlagen umgeben, deren Ausdehnung 
übrigens an der Weſtſeite kaum dreißig Meter bis 
zur Landſtraße beträgt. 


| (Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend 


Madrid, 21. Mat (W. T.⸗B.) 
Sagaſta ſtellte geſtern der Kammer das neue Cabinet 
vor und erklärte dabei, Lion Caſtillo werde das Porte⸗ 
feuille des Aeußern nicht übernehmen, weil er in 
Paris durch ſehr wichtige Uẽterhandlungen zurück⸗ 
gehalten ſei und namentlich, weil man nicht wiſſe, 
welche Haltung die Mächte einnehmen würden. Sagaſta 
wandte ſich ſodann in heftigen Worten gegen das Vor⸗ 
gehen der Amerikaner. Man müſſe, bemerkte er, die 
nöthigen Mittel nehmen um den Sieg zu erlangen. 
Auf eine Anfrage Romero Robledos erwidert 
der Miniſterpräſident, das Cabinet ſei kein Partei⸗ 
cabinet, ſondern ein ſpaniſches. Romero Robledo 
wünſche über die Politik des neuen Miniſteriums zu 
interpelliren und führte, nachdem Sagaſta zu⸗ 
geſtimmt hatte, aus, die Seele der neuen Regierung 
ſei Gamazo. Er frage dieſen, ob er eine Beſteuerung 
der Rente einzuführen wünſche. Gamazo erwidert, 
dies ſei eine Frage, welche dem Finanzminiſter obliege, 
der handeln werde, wie es die Ehre des Landes verlange. 

Madrid, 21. Mai. (W. T.⸗B.) 

Senat. Im Rückblick auf die Geſchichte der letzten 
Kriege erklärte Sagaſta feierlich: Die Regierung würde 
niemals den Frieden annehmen, wenn 
die territoriale Integrität Spaniens 
nicht aufrecht erhalten wird. Anderenfalls ſei 
die Regierung zum Kampf bis aufs Aeufzerſte ent- 
ſchloſſen. Annon äußerte ſich lobend über Cervera, 
dem das Haus ſeinen Dank ausdrückte. 

Aus der Fülle des ſonſt noch eingegangenen 
Depeſchenmaterials greifen wir noch die wichtigſten 


heraus: 
Waſhington, 21. Mai. (W. T. B.) 

Der Senat nahm eine gemeinſame Reſolution an, 
nach welcher Hilfsſtreitkräfte zur See 
organifirt werden falten, welche die Zahl von 3000 Mann 
nicht überſchreiten und eine innere Hers 
theidigungslinie bilden follen. 

Einer Meldung aus Key⸗Weſt zu Folge ſoll das 
Patroilllenbost „Saraſata“, welches bei Nacht die Fahr⸗ 
zeuge vom Eindringen in den Hafen von Key⸗Weſt 
abhielt, in Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem 


Lootſenboot geſunken jein. 


Waſhington, 21. Mai. (W. T.⸗B.) 
Durch mehrere kürzlich ſtattgehabte Beſprechungen 
zwiſchen Mitgliedern des Staats departement $ 
und der franzöſiſchen Botſchaft iſt eine Ver⸗ 
ſtändigung erreicht worden, durch welche die Fortdauer 
der traditionellen Freundſchaft zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Frankreich geſichert wird. Die See 
ſprechungen ſtellten klar, daß jede der beiden Regie⸗ 
rungen das vollſte Vertrauen zu der freundlichen 
Haltung der anderen hat. Von franzöſiſcher Seite 
wurde verſichert, daß die unfreundlichen Aeußerungen 
in der Pariſer Preſſe von einer unmaßgeblichen Claſſe 
radicaler Blätter herrührten. Die Beſprechungen 
hinterließen auf beiden Seiten den Eindruck, daß jeg 

liche Möglichkeit einer Entfremdung abgewender Jer 


Landesverraths⸗Proceß gegen den. 
Schriftſteller Guſtav Minſter. 


Nachdruck verboten. 
GA L. heii 20. Mai. 

Vor dem vereinigten 2. f Aa 
früh 9 Uhr der Landesberraths⸗Proceß gegen den Gehrift- 
ſteller Guſtan Minſter aus Edenkoben. Der Angeklagte, 
welcher geſtern jein 30. Lebensjahr vollendet hal, iit beſchuldigt, 
den Verſuch gemacht zu haben, dem franzöſiſchen Nachrichten⸗ 
Bureau in Paris geheimzuhaltende Mittheilungen über 
deutſche militäriſche Verhältniſſe zu machen. Geladen und 
erichienen find acht Zeugen und ein Sachverſtändiger vom 
preußiſchen Kriegs minſſtevium. gł: ; 

Der Angeklagte it in Edenkoben als Sohn eines 
Tiſchlers geboren. Er fit counfeſſtonslos und Kosmopolit, 
ohne Nationalge fühl, wie er ſelbſt hinzufügte. Er 
hat das Gymnaſium in Landau beſucht und in München und 
Straßburg Naturwiſſenſchaften und Volkswirthſchaft ſtudirt. 
In Zürich will er das Doctorexamen gemacht haben. Er iſt 
mehrmals wegen groben Unfugs und dreimal wegen Betruges, 
Bedrohung und Herausforderung zum Zweikämpfe zu 
Gefüngnißſtrafen verurtheilt worden. 

Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld. Auf Befragen 
iebt er an, er jei, nachdem er aus dem Gefängniß zu 
andau geflüchtet, nach Paris gegangen; er habe vom 
Landtagsabgeordneten Holb eine Empfehlung an Rocheforz 
gehabt. In Paris fet er von einem Manne Namens Alt 
aufgefordert worden, ihm geheime militäriſche Nachrichten 
aus Deutſchland zu beſorgen und zu dieſem Zwecke 
nach Straßburg und Metz zu gehen. Er ſei ſcheinbar 
auf dieſen Vorſchlag eingegangen und habe Intendantur⸗ 
beamte in Metz zu gewinnen geſucht, ihm militäriſche 
Fahrtverzeichniſſe und Mobiliſirungspläne zu geben. 
Merkwürdig erſcheint es, daß Minſter am 24. Jannar dieſes 
Jahres von Luxemburg aus unter dem Namen Forcht an 
das preußiſche Kriegsminiſterium geſchrieben und um 
ſchleunige Entſendung eines Vertreters gebeten hat, dem er 
wichtige Mittheilungen in Bezug auf die Sicherheit des 
Deutſchen Reiches zu machen habe. Minſter erklärte, er 
habe vom Kriegsminiſterium eine Gefälligkeit erbitten 
wollen (fingirte geheime Nachrichten) und habe ſich dafür 
ſeinerſeits gefällig erweiſen wollen, indem er mittheilen 
wollte, was er durch Alt erfahren habe. Die Frage, ob er 
etwa beiden Ländern gegen Bezahlung Dienſte leiſten wollte, 
verneinte er. Sl * SEP 
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Kleines Feuilleton. 
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Brünetten und Blondinen 

Ein engliſcher Phyſiologe fol bei feinen For: 
ſchungen entdeckt haben, daß die blonden Menſchen 
allmählich ausſterben würden. „Blauäugig und blond: 
lockig“ wird, jo meint der Gelehrte, in zwei Jahr⸗ 
hunderten kaum noch ein Dichter ſingen können, und 
das „blonde Gretchen“ wird zur Sage geworden ſein. 
Man hat in England eine Statiſtik aufgeſtellt, 
wonach von 100 Blondinen nur 55 heirathen, dagegen 
von 100 Brünetten 79, und ſchon auf dieſe Weiſe 
muß der blonde Typus allmählich zurückgehen. Dieſe 
Zahlen müſſen um jo mehr auffallen, als England 
bisher als die Heimath der blonden Schönheiten galt, 
und ſchon heute ſtellt ſich das Verhältniß der 
Brünetten zu den Blondinen wie drei zu zwei. 
Auch in Dänemark und Schweden findet man das 
Abnehmen des blonden Haares. Deutſchland ſoll, 
mit Ausnahme von Norwegen und Schweden, noch 
die meiſten blonden Männer und Frauen in Europa 
aufzuweiſen haben. Dieſe Feſtſtellung bezieht ſich 
aber nur auf den Norden Deutſchlands. Wie Unter⸗ 
ſuchungen bei Schulkindern in Deutſchland und Deftere 
reich gezeigt haben, iſt der überwiegende Theil der 
Kinder blond, aber in auffallender Weiſe dunkelt das 
Haar beim männlichen Geſchlecht nach, ſo daß blonde 
Knaben ſich oft in brünette Männer verwandeln. Die 
Frauen legen mehr Werth auf die Erhaltung ihres 
Urſprünglichen Blonds, und bald wird es ihnen wie 
den auf die Germaninnen neidiſchen Römerinnen 
ergehen, die durch Beizen ihres Kopſſchmuckes denſelben 
bleichten. À 5 


jsmarck und der Stecken Arons. 

gą e e ausgegebenen vierten Bande des 
von Herrn v. Poſchinger verfaßten Werkes „Fürſt 
Bismarck und der Bundesrath“ befindet ſich folgender 
Brief, den der damalige preußiſche Miniſterpräſident 
v. Bismarck an den König Wilhelm am 24. Decbr. 1864 
richtete: „Ew. Majeſtät fuge ich meinen ehrfurchtsvollen 
und wärmſten Dank dafür, daß Allerhöchſtdieſelben 
meiner heute in Gnaden gedacht haben. Möge Gott 
mir ſo viel Kraft geben, als ich guten Willen Ra: den 
Stab, dejjen Symbol Ew. Majeſtät mir als ein lebens⸗ 
länglich theures Andenken heute ſchenken, nach Allerhöchſt 


Ihrem Willen zum Heile unſeres Vaterlandes zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und 3. Strafſenat begann heute gz 
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21. Mat. 


Am 26. Januar war Minſter in Metz und ging dort mit 
ziemlicher Naivetät auf ſein Ziel los. Er knüpfte ſofort mit 
mehreren Intendanturbeamten Bekanntſchaft an, u. a. mit dem 
Intendanturſecretär Langer, der die geheimen Sachen, die er 
zu erlangen wünſchte, unter Verſchluß hatte. Minſter er⸗ 
kundigte ſich nach dem Gehalte Langer's, meinte, es ſei doch 
ſehr gering; er ſelbſt könne manchen Tag 3--400 Fres. aus- 
geben, und es wäre doch für Langer ganz ſchön, wenn er 
monatlich noch einige Hundert Mark mehr hätte. Er be⸗ 
zeichnete dann diejenigen geheimen Schriftſtücke näher, die er 
zu erlangen wünſchte. Langer merkte natürlich ſofort, was 
die Glocke geſchlagen hatte, that ſo, als ob er alle Wünſche 
Minſter's erfüllen wolle, und machte ſeinem Vorgeſetzten, 
dem Intendanten des 16, Armeecorps Riemann, Mittheilung 
von dem ganzen Sachverhalte. Minſter wurde num veranlaßt, 
am Mittag des 30. Januar in eine Wirthſchaft zu kommen 
und wurde dort verhaftet. Die Vertheidigung des Angeklagten 
ging nun dahin: Er würde, wenn er die Dinge erhalten, 
diefelben gefälſcht und die Fälſchungen an Alt geſandt haben; 
in Folge der Fälſchungen wären die geſandten Verzeichniſſe 
dann ungefährlich geweſen. CERY 

Der Oberreichsanwalt Hamm beantragte, den Ange⸗ 
noc an unter Einrechnung der in Zuchthaus umgewandelten 
noch zu verbüßenden Gefängnißſtrafe zu einer Geſammtſtrafe 
von 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus zu verurtheilen und auf 
5 Pep Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht zu 
erkennen. i 

Der Vertheidiger ſucht den Nachweis zu führen, 
daß der Angeklagte nur ſcheinbar auf die Pläne Alt's ein⸗ 
gegangen jet und nicht abſichtlich Landesverrath begangen 
habe. Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuſatzſtrafe zu den 
noch nicht verbüßten Strafen, welche der Angeklagte in 
Wiesbaden und München wegen Betruges erhalien hatte, 
von 5 Jahren und einem Monat Zuchthaus, 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Zulaſſung von Polizeiaufſicht. Bei der Straf- 
abmeſſung würde berückſichtigt, daß der Angeklagte, obwohl 
er ein Deutſcher iſt, mit beſonderer Dreiſtigkeit verſucht hat 
Deane zu verleiten und einen Verrath am Vaterlande zu 

egehen. ERNE i > | 


Volitiſche Tagesüberſicht. 
Die Conferenz über ſtärkere Beſteuerung der 
Waareuhänuſer am 18. d. Wis. wurde von dem 
Finanzmmiſter Dr. v. Miquel perjönlid geleitet. 
Dieſer bezeichnete den Meinungsaustauſch als vere 
traulich und behielt ſich damals eine Veröffentlichung 
über den Gang der Verhandlungen vot: Die Bet: 
öffentlichung iſt jetzt erfolgt: In den „Berl. Pol. Nachr.“ 
ertlärt der Minier. 1 : RSE LEG 
„An den Verhandlungen über die zum Schutze der 
unttleren und kleineren Gewexbetreibenden gegen die über⸗ 
müßige Coneurrenz der großen Waarenhäuſer 
Bazare 2. zu ergreifenden Maßregeln haben neben’ 
Männern der Praxis, welche ſelbſt mitten in dem Erwerbs⸗ 
leben ſtehen, vor allem Vertreter großſtädtiſcher Communal- 
verwaltungen theilgenommen. Dieſe Gemeinden ſind an der 
Sache inſofern beſonders betheiligt, als jener ſchwere Mißſtand 
von den in ihnen thätigen mittleren und kleinen Handeltreibenden 
am ſchwerſten empfunden wird und weil die Abhilfe nothwendig 
auf eommunalem Gebiete zu ſuchen ſein dürfte, 
wenn, wie in dem vorliegenden Falle, ein allgemeines 
ſtagtliches Vorgehen ſich nicht angängig er⸗ 
weiſt. Ueber Gang und Inhalt der Verhandlungen Näheres 
au melden, verbietet die dieſerhalb zur Pflicht gemachte 
Amtsverſchwiegenheft. Soviel aber dürfte fider fein, daß 
in den Verhandlungen bedeutſame Aufklärungen 
thatſächlicher Natur gegeben worden find, durch 
welche ſelbſt dte entſchiedenſten Gegner eines prophyläktiſchen 
(vorbeugenden) Vorgehens gegen jene erdrückende Concurrenz 
gu ernſtem Nachdenken und zu einer Berichtigung 
ihrer Auffafſung veranlaßt werden ſollten. So er- 
ſcheint denn auch die Hoffnung berechtigt, daß die von der 
erhändlung erwarteten poſitiven Früchte nicht 
ausbleiben, vielmehr Mittel und Wege gefunden ſein 
werden, die als vorhanden anerkannten Mißſtände thunlichſt 
zu beſeitigen.“ ; Par 
Die öſterreichiſche Flotte. Ganz anders, wie bei 
uns jpielt ſich die Flottenfrage in Oeſterreich⸗Ungarn 
ab. Die Regierung hatte ſich dort, theils durch die 
bei den kretiſchen Wirren gemachten Erfahrungen, 
theils im Hinblick auf die deutſchen und ruſſiſchen 
Marineverſtärkungen neranlaßt geſehen, auch ihrerſeits 
eine, übrigens nur beſcheidene Flottenvermehrung ins 
Auge zu faſſen. Sie iſt damit aber auf den ſtarken 
Widerſtand der Ungarn geſtoßen. Der ungariſche 
Delegationsausſchuß für auswürtige Angelegenheiten 
ſtellt ſich auf den naheliegenden Standpunkt, daß der 
Auslandshandel Ungarns durch den bisherigen Beſtand 
der Flotte ausreichend geſchützt werde, und daß das Land 
nicht eine eytenſive, ſondern eine intenfive Entwick⸗ 
lung von Handel und Induſtrie erheiſche. Bei aller An⸗ 
erkennung der ſonſtigen Politik des Grafen Goluchowski 
bekämpfen daher die ungariſchen Delegirten die erhöhten 
Marineforderungen und es heißt, daß der gemeinſame 
Marineminiſter in Folge deſſen ſein Portefeuille in die 
Hände des Monarchen zurückzugeben willens jei. Das 
jt allerdings eine kleine Kriſis, auf welche u. E. indeſſen 
kein allzugroßes Gewicht zu legen ift, Für Oeſterreich⸗ 
Ungarn liegen die Dinge in der That ſo, wie der 
ungarische Ausſchuß fie gezeichnet hat: Wenn die ge 
forderte Flottenvermehrung nicht zu Stande kommt, 
iſt es kein Unglück, es wird im Gegentheil nur eine 
Ausgabe geſpart. Denn Heſterreich⸗Ungarn hat nicht 
einen PCA 1 we des deutſchen zu 
ſchützen. Für den Fall auswärtiger 
5 die Leiſtungsfähigkeit der Flotte freilich ins 
Gewicht fallen. Aber was im Augenblick der Regierung 


führen. Ich habe das gläubige Vertrauen zu Gott, 


daß Ew. Majeſtät Stab im deutſchen Lande blühen 
werde, wie der Stecken Arons laut dem 4. Buch 1 15 
im 17. Capitel, und daß er zur Noth ſich auch in gt 
Schlange verwandeln werde, welche die übrigen Stä e 
verſchlingt, wie es im 7. Gapitel des 2. Buches er⸗ 
zählt iſt. Verzeihen Ew. Majeſtät meinem dankbaren 
Gefühl dieſe Bezugnahme. Angeſichts des Weih⸗ 
nachtsfeſtes habe ich das Bedürfniß, Em. Majeſtät 
zu verſichern, daß meine Treue und mein Gehorjam 
gegen den Herrn, den Gott mir auf Erden. gelen 
hat, auf derſelben feſten Grundlage beruhen un 4 
Glaube. In tiefſter Ehrfurcht und unwandel jave 
Treue erſterbe ich Ew. Majeſtät allerunterthänigſter 5 
— König Wilhelm hatte feinem in dem Verfa p 
conflicte ausharrenden Miniſterpräſidenten zum 1915 
nachtsfeſte einen Spazierſtock verehrt. Darauf erfolg 

denn auch prompt die hier wiedergegebene geiſtreiche 
Antwort des bibelfeften Staatsmannes! 


Ein hübſcher Zug der kaiſerlichen Prinzen i 
wird noch nachträglich aus Homburg v. d. H. 1 RE 
Als der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz am 1. ar 
den Bergfried bei Homburg erſtiegen, ſchrieben ſie 115 
Namen in das dort aus liegende Fremdenbuch und 
ſügten anſtatt des Datums hinzu: „Am Geburtstage 
des Fürſten Bismarck.“ 289 A 


Den Charakter Richard Wagners, 
ſeine Denkweiſe, die ganze Eigenart ſeiner 17 
keit illuſtrirt aufs Treffendſte ein Originalbrief de 


Ausſtellung im Berliner Meßßpalaſt ausgeſtellt ift. 
Der Brief, der aus Luzern, 31. Januar 1871 1275 
ift, beantwortet die Anfrage des Opernſänger 
Johannes Schleich vom MASAZ? 
Breslau und lautet: Auf Anfrage bezeuge ich, daß 
ein ärztlich conjłatirter Katarrh einen 
unfähig macht, den Lohengrin zu ſingen, 
meine Anſicht dahin aus, daß ein Mann, 
einem Tenorſänger in dieſer Lage 
Leiſtung verlangt, als Theaterdirector am 
falſchen Platze iſt, dagegen zum Zuchthaus⸗ 
director unter Umſtänden empfohlen werden dürfte. 
i ichard Wagner, 


— 


Verwickelungen 


worden. Mehrere Perſonen werden vermißt. 


Meiſters, der augenblicklich in der Allgemeinen Mujit f w 


Stadttheater in 


Nr. 1172. 
abgelehnt wird, ift fo wenig, daß es von den Bundes, 
genoſſen der Donaumonarchie, insbeſondere vor 


Deutſchland, bei ſeiner Alliancerechnung nicht überhoch 
angeſchlagen werden kann. t i 


* 

Ehrungen für Gladſtone. Im engliſchen Unter: 
hauſe beantragte geſtern der Erſte Lord des Schatzes, 
Balfour, in bewegten Worten, eine Adreſſe an die 
Königin zu richten dahin gehend, die Königin möge 
Weiſung ertheilen, daß das Leichenbegängniß 
Gladſtone's auf Staatskoſten ſtattfinde und 
ihm ein Denkmal in der Weſtminſter⸗Abtei errichtet 
werde mit einer Inſchrift, welche die Bewunderung 
und Anhänglichkeit für Gladſtone's überaus glänzende 
Begabung und hingebende Arbeit im Parlament ſowie 


im Staatsdienſt ausdrücken ſoll. Der Antrag wurde 


einſtimmig genehmigt. — Im Oberhauſe beantragte 
Salisbury ebenfalls eine Adreſſe an die Königin, 
ähnlich der vom Unterhauſe angenommenen. Dieſer 
Antrag wurde ebenfalls einſtimmig angenommen. 
An die Familie Glodſtones haben auch die Präſi⸗ 
Ga Krüger und Faure Beileidstelegramme 
gerichtet. ; 
In der ruſſiſchen Preſſe begegnet man durchweg 
einer ruhigen und vornehmen Würdigung der Bedeutung 
Gladſtones. i 


7 Deutſches Reich. 


Berlin, 20. Mat. Geſtern Nachmittag unternahmen 
die Majeſtäten mit den Prinzen eine Ausfahrt und 
nahmen die Abendtafel im Schloß Bellevue ein. 

„Ee Heute Morgen unternahm das Kaiſerpaar einen 
längeren gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten. 
ger Kaiſer fuhr danach bei dem Staatsſecretär des 
Auswärtigen, Altes Stagtsminiſter v. Bülow vor. 
Ins, Königliche Schloß zurückgekehrt, hörte der Kaiſer 
um 11 Uhr den Vortrag des Chefs des Civilcabinets, 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus. l 

„m Aus Anlaß der Confirmation des Kronprinzen 
wird Kaiſer Franz Jofeph dem Kronprinzen das 
Großkreuz des St. Stephans⸗Ordens verleihen. Der 
öſterreichiſche Botſchafter am hieſigen Hofe iſt be⸗ 
auftragt, dieſe Auszeichnung gleichzeitig mit einem 
eigenhändigen Glückwunſchſchreiben ſeines Monarchen 
in beſonderer Audienz an Kaiſer Wilhelm zu übermitteln. 

— Für die älteſten Söhne des Kaiſers überbringt 
nach dem „Wolff'ſchen Bureau“ ein Abgefandter des 
Sultans Ordensdecorationen. 

— Der Reichskanzler hatte aus Anlaß des Ab⸗ 
ſchluſſes der Herſtellung eines einheitlichen bürger ⸗ 
lichen Rechts für das geſammte deutſche Reich den 
Staatsſecretär, den Director und die ſämmtlichen 
Räthe des Reichs⸗Juſtizamts heute zu einer Abend⸗ 
tafel geladen. 

Friedrichsruh, 20. Mat, Fürſt Bis march ſoll 
zu dem Gutsverwalter Oberförſter Weſtphal aus 
Barzin den Wunſch geäußert haben, dieſen Sommer 
nach Varzin zu reiſen, um ſich perſönlich von dem 
Stand der Güter zu überzeugen. ; s 

Wiesbaden, 20, Mai. General⸗Lieutenant z. D. 
von Michaelis, zuletzt Commandant von Spandau, 
ift infolge eines Schlaganfalles gestorben. N 

Leipzig, 20. Mai. Der Vorſtand der „Leipziger 
Börſenhalle“ Fritz Schubert ift heute Mittag ge: 


ſtorben. 
Ausland. ! 

Oefterreih<Nugarn. Wien, 20. Mai. Das 

bgeordnetenhaus tritt am 1. Juni wieder 
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der unterbrochenen Debatte über die Sprachen 
verord nungen, At PIU } 

Rußland. Petersburg, 20, Mai Dem „Re⸗ 
gierungsboten“ zufolge wird der neue O cenne 
Kreuzer „Gromobof“, deſſen Kiellegung geſtern 
ſtattgefunden hat, den Typus und die Dimenſionen des 
Kreuzers „Roſſi ja“ haben mit dem Unterſchiede, 
daß der „Gromoboj“ zwölf Geſchütze mehr erhält 
und daß dieſe gepanzert ſein werden; außerdem erhält 
er fubmarine Torpedo⸗Apparate. Der „Gromoboj“ 
wird vier Schlote und drei Maſten haben und bei 
einer Maſchine von 14500 Pferdekräften 19 Knoten 
laufen. Die Länge wird 473 Fuß, die Breite 681, 
Fuß, die Waſſerverdrängung 12357 Tons und der 
Tiefgang 26 Fuß betragen. f 
ma 


. 
AP Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der 1 folgende Bar S. M. Schiffe ſtatt⸗ 
(aeg A M. S. Greit, Commandant Corvetten⸗ 
1 Saat ow, iſt am 16. Mat in Sixdwall angekommen, 
Die 1. it fion des 1. Geſchwaders, Chef Pice-Admiral 
Epomjen, i am 19. Mat ebenfalls in Kirckwall angekommen 
und BR emſelben Tage nach Helgoland in See gegangen. 
S. M. S. „Gefion“, Commandant Corvetten⸗Capitän Folleninns 
hat am 19. Mai Sofy verlaſſen um nach Kiautſchou zu gehen. 
S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗Capitän Jacobien, 
iff am 18. Mai in Habana angekommen. S. M. S. „Frithjof“ 
ift am 18. Mai nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. ©. M. S. 
„Stoſch“ tit am 18. Mai von Sonderburg in See gegangen 
und in Kiel eingetroffen. S. M. S., Aegier“ ift am 18. Mat 
im Kieler Hafen eingelgufen. Der Reichspoſtopfr. „Bayern“ 
init dem Reſt des Ablös.⸗Combos. für DOftaften hat am 
18. Mat Bremerhaven verlaſſen. S. M. Tpdivbt. „D 5% iſt 
am 18. Mat von Southampton nach Brunsbüttel in See 
1 ©; M. Tpbt. „S 59% der 8. Torpbbtdin. iſt am 
3 „Mai zum Scheibenſchleppen von Kiel nach der Fleus⸗ 

ne Föhrde gegangen. S. M. Tpoͤbte. „S 1“ und „S 5% 
ſin Sie 18. Mai nach Kiel zurückgekehrt. pł 48 b. 

i iel, 20. Mai, Das Torpedoboot „s 76“ rannte am 
Fre tag im Kieler Torpedobootshafen in Folge verſagender 
Steuerung in das Heck des Torpedoboots „8 86“, das in zwei 
e leck wurde, jedoch ſchwimmend erhalten werden 
„Das Vermeſſungs⸗Detachement Kiautſchou, Leiter Capt,» 
Lieutenant Deimling, ift am 16. Mai in Tſintau eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


Noch ein Unfall beim Torpedoſchießen. 

i Kiel, 20. Mat, Beim Torpedoſchießen erhielt am 16. Mat 
ein aus dem Fanal kreuzender Ewer, defen Bewegungen 
durch eine zu Anker liegende Bark verdeckt waren, durch 
einen Torpedo einen Leck am Bug, in Folge deſſen der Ewer 
in der Wiecker Bucht auf den Strand lief. Durch einen 
Taucher ift das Leck ſoweit gedichtet, daß das Schiff leer ges 
1 1 werden und man daſſelbe in das Dock holen kann. Der 

ame des Ewers iſt „Margareta“, Schiffer J. C. Behrens 
aus Schulau bei Hamburg; die Ladung ift Salpeter. 
wę Hauseinſturz. i 
Kattowitz, 20. Mat. Heute Abend ſtürzte in der 
Gotheſtraße ein drei Stock Hoher Neubau in Trümmern; 
bisher ſind 4 ſchwer Verletzte aus denſelben hervorgezogen 


Wirbelſtürme. 
New⸗Hork, 20. Mat. Bet den Wirbelſtürmen, 
welche am letzten Mittwoch in Jowa, Illinois und Wisconſin 
herrſchten, folen 70 Perſonen umgekommen ſein. 
warben feit, daß wenigſtens 42 Perſonen getötet 
en. = 
TE a TEE ET PP 


Zorales. 


n Witterung für Sonntag, 22. Mai. Regen, ziemlich 
kühl, wolkig mit Sonnenſchein. S.M. 3,56, SU. 7,58, MA. 
4,39, M. ell. 10,16. — 
Witterung für Montag, 23. Mai. Wärmer und 
heiterer. S.⸗A. 3,55, S.U. 7.59. M.⸗A. 5,34, M. -U. 40,55. 
„ Perſonalien bei der Königlichen Polizei⸗Direetion. 
Der bisherige Bureau⸗ Hilfsarbeiter bet der Polizei Direction 
Herr Gohl ift unter Ernennung zum Königlichen Polizei 
Seeretär an das Königliche Polizei⸗Präſidium At Hannover 
verſetzt worden; desgleichen die Herren eſerendarien 
Band w und Nickel. i 95 
„Der „Kaifer Friedrich“, der z. Z. auf der Rhe a 
liegt, nimmt noch immer Kohlen ein. Die Zeit de 
Abfahrt iſt noch nicht definitiv beſtimmt. ma W 


EN 21. Mai. 00 EN A 3 8 

— ( EI er ne a an en 
präſtdent erhebt ſchließlich Widerſpruch dagegen, daß 
die Miniſter für die Handlungen ihrer Vorgänger ver⸗ 
antwortlich ſeinſollen. Die Kammer beſchloß, an die 
Bemannung der Schiffe des Geſchwaders Cerveras 
ein Glückwunſchtelegramm zu richten, 2 


Nr. 117. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


Nachmittag 4 Uhr im Rathhauſe ſtattgehabten Unter Magdeburg. Mittags. „Tendenz ſeſt. Höchſte Notiz 
redung waren auch die acht Herren, welche ihr Amt Bas, ed Mt, 10,80., Semina: ie n ee 
iſtratsmitglied niedergelegt hab i Mai Mk. 9,67 / Jun . 9,70, Aug 80, Octobe 
als DiagitentSmitglieh mieborgeiest haben, eingeladen.] Senor, Mk. 9,70. Gemablener Mtela I M. 2 
n. Gelens. 20. Mai. Wie ſchon kurz gemeldet, hat“ Hamburg. Tendenz feſt. Termine: Janliar⸗März 
hier am Mittwoch Mittag die Beiſe tung der Leiche Mr. 98% Mai Me. 967, Jun Mk. 970, Auguft 
SU a Ae SĘ Ken mina u v. Winter] Mk. 980, Sctober⸗Deebr. Mk. 9,70 
ſtattgefunden. Zu derſelben hatten ſich außer der ; i 
eiae des Magiſtrats und der Stadtverordneten Danziger Producten⸗Börſe. 
Danzigs und der Marienburg Mlawkaer⸗Bahn, Bericht von H. v. Morſtein. 20. Mai. 
welche prachtvolle Kränze am Sarge nieder] Wetter: ſchön. l e ae e A 4 
legten, ein Kreis treuer Freunde und ze auni ee ke Apai rk m: 
een PACC AE ALE Brae u. A. ACHA Wr. 280, roth 697 Gr. Mr. 210, für polni- 
den noch einzigen lebenden Bruder der Verſtorbenen, ſchen zum Tranfit bunt 787 Gr. Mr. 182, geitern hellbunt 
den Geh. Regierungsrath Dieteriei. Herr Pfarrer krank 724 Gr. Mk. 188, für ruſſiſchen zum Tranfit ſtreng 
Hintz aus Culm hielt die Leichenrede. „ roth leicht bezogen 772 Gr. und 783 Gr. ME. 190, ſtreng roth 
; D À 21. R mma | 740 Gr. und 769 Gr. Mk. 198, Ghirra mit Kubanka 729 Gr. 
Standesamt vom 21. Mai. 


AA, wale inländiſcher ohne Handel ruſſiſcher zum 
p. 4 s. ub Roggen matter, inlandiiger noet, Yuji r zum 
Geburten; Rechtsanwalt Johannes Dove, S. — Tranſit 702 Gr., 705 Gr. Hi Gr. und 714 Gr. Mk. 114. 
Tiſchlergeſelle Auguſt Knapp, T. — ‚Arbeiter Ferdinand ; 
Froſt, S. — Wagenführer der elektriſchen Straßenbahn 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Johannes Fellechner, S. — Töpfermeiſter Eugen Bau⸗ 


Verſorgt Euch mit Waſſer! Es ſei auch an 
dieſer Stelle noch beſonders darauf hingewieſen, daß, 
da am Montag die Reinigung des Hoch⸗ 
behälters der Prangenauer Waſſer⸗ 
leitung in Ohra vorgenommen wird, eine 
Verminderung der Druckes in den Leitungsrohren ein⸗ 
tritt, mithin zu empfehlen ift, der Leitung ſchon vor 
8 Uhr Morgens einen ausreichenden Bedarſ an 
Waſſer zu entnehmen. ; 

* Einen Gruß aus Danzig von der 28. Jahres⸗Ver⸗ 

. fammlung der Geſellſchaft für Verbreitung don Volks⸗ 
bildung hat Clara Bernthal zur rechten Zeit erſcheinen 
laſſen. Die geſchmackvolle Poſtkarte dürfte zahlreiche 
Abnehmer finden. FE . 

* Als polniſcher Reichstags⸗Candidat für Danzig 
Stadt und Land ift Probſt Dr. Wolszlegier auf⸗ 
geſtellt worden. x 1 

* Der diesjährige Luxuspferdemarkt in Marien- 
burg und die damit verbundene Lotterie iſt vom 2. und 
3. Juni auf den 13. und 14. September verſchoben 
worden. $ 


Eine Abwiegelung- 

London, 21. Mai. (W. T.⸗B.) John Lubbock, 
der an dem Diner der Bankiers am 11. Mai, bei dem 
Lord Salisbury ſprach, theilgenommen hat, erklärte im 
Verlauf einer Unterredung, daß die alarmirenden 
Gerüchte, welche ſich an die Aeußerungen Salisburys 
knüpften, größtentheils auf Phantaſiegebilden beruhten 
und unrichtig feien. Salisbury habe nicht die Abficht 


Schwierigkeit hinzuweiſen, welche den Ausblick auf 
einen Krieg in ſich ſchließen. Er habe lediglich die 
Rathſamkeit einer Vermehrung des Militärs und der 
Flotte betont im Hinblick auf die vorhandenen 
Intereſſenfragen, und vor Allem habe er die Noth⸗ 
wendigkeit der Forderung freundſchaftlicher und 
friedlicher Beziehungen zu den verwandten Ländern 


Gerfte Ut gehandelt baer große 659 Gr, tt 15, 
Pas’ 15 Mk. ij um Tranfi roße 66: r. 
Mann, T. „Maſchineuſchloſſergeſelle Louis Dakſcheweit, 692 Gr. Mk. 164, ruſſiſche z ſit g 
S. — Bäckermeiſter Eduard Franz Sohn, S. — Zimmer⸗ 


Mk. 113, kleine 609 Gr. Mr. 102, 627 Gr. Mk. 105 per 
geſelle Martin Klinger T. Arbeiter Eduard Lehmann, 


Tonne. r KS ZA. 6 , 
i inländiſcher Mk. 155, 160 per Tonne bezahlt. è 
T. — Heizer Johannes Czarneck! X. — Schmiedegeſelle“ Sen at Mk. 4,27½ mittel Mk. 4,05, feine 
Robert Baia tm Schmiedegeſelle Julius Kulling, Mk. 4,00, Mk. 4,05, Mk. wg 155 c sto. Kanes 178 
+= elih: 2 S. "PA, i Í i . 5,00, 5,10, 5,18 je ei 
TA Getzefnier Ceit Weilheim 6 108 zen g 1 fer 20 Nite bee BA 9.9, pna hast Beirat Mt 50 


per 50 Kilo bezahlt. 


in Pr. ein Unternehmen zur Errichtung und zum und Glijabeth Ehlert eb. Wolf. — Stellmacher Otto Spiritus matter. Contin ntirter [oto Mk. 73,50 Brief, | hervorgehoben. ie anze Rede i 
Betriebe einer Fabrit für Herſtellung von Holzplatten Gottfried Biermann gier und RE UB: żę Sine nicht contingentirter Loco Mk. 53,50 Brief.: a: 5 a 5 Se 8 s N A habe ſich 
für Cigarrenkiſten begründet worden. Das Actien⸗ zn Neuſtädterwald. — Arbeiter ried Wilhelm Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deligaten werden außer um die e napphei in er City 


d Sophie Marta Chriſtianſa Geeſe geb. Voß zu 
Sn i. | Schiffszimmermann Carl Rudolf Auguſt 
Ahrendt zu Heubude und Johanna Mathilde Siedler 


ter. TE i i . ; 

eiraiben: Ober s Bootómannómant der 2. Matroſen- — — — — „ 
Doin ach Buſch und Clara Zymowski. — Berliner Viehma 
Schloſſergeſells LB BEFA 


\ reihe Noetzel. — Schloſſergeſelle Paul Aßmann 
meurt gi > mann. — Schuhmachergeſelle Adolph 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factoxei⸗ 


onne] n . edreht. Es fei kein Bezu enommen word 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet. gedreh î zug g i en, 


auf die Schwierigkeiten, welche wegen Weſt⸗Afrika mit 
Frankreich ſchweben. Lubbock wies auf das große 
Unrecht hin, welches die engliſche und die auswärtige 
Preſſe damit gethan habe, daß fte Berichte veröffentlichte, 
welche feindlich gegen auswärtige Länder wären und 
die Einzelheiten übergingen, welche auf eine freund⸗ 
Iſchaftliche Verſtändigung den Nachdruck legten. 
(Lubbock's beſtellte Arbeit wird an dem Eindruck, 
den Salisbury's und beſonders Chamberlain's unvor⸗ 


— 1 ſichtige Auslaſſungen gemacht haben, wenig ändern.) 
Miniſterbeſuch in der Oſtmark. EZ Z 
Pojet; sią a yA TB) Die geſtern Bien] > ai Schiffs⸗Unglück. 
eingetroffenen Miniſter in deren Begleitung fih auch. Norden, 21, Mal. (W. T. -B.) Das Seeſchiſf 
Miniſterialdirector Kugler und Geheimrath von „Hoffnung, das ſich auf der Fahrt von Charleſtown 
Ppilippsborn befinden, traten ſofort eine Rund⸗ nach Hamburg befand, ift mit der ganzen Be» 
fahrt durch die Stadt an. An derſelben konnte ſich ſabung verloren. 
der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel, nicht betheiligen, weil er 
vermuthlich infolge von Erkältung durch ein Hals⸗ 


kt nicht eingetroffen. 


zprrialdienn 
für Drahtnachrichten. | 


R 


j ten Emil Bo ftefl, 1 T. — S. des Eigenthümers |. 
Matergehitten mi & 2 ee 


lich aufgenommen der Schuhmachergeſelle Franz Szezesny 
TĄ Jose Drews, beide hier. AR 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Mai. 
Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Pulver⸗Exploſionen. 


8 Cartagena, 21. Mai. (W. T. B.) Auf dem Fort 


der preußiſchen Landwirthf 


kammer in Berlin ermittelten Preiſe eittzufnufen. | Toe sann 1761 | R 2 | woltęnios| übel genötkigt war, ſofort fein Hotel aufzuſuchen. Inn] Sk. Inlian ift eine Geſchobfabrik indie Luft 
Beim Finanzminiſter find. ferner verſchiedenel Land⸗ Kopenbagen ie m. 1 bedeckt 11 Fort Tietzen, das beſichtigt wurde, empfing geflogen. Dabei ſind 10 Perſonen, 5 Arbeiter und 
wirthſchaftskammern dahin vorſtellig Ken SPF Ba | 2 = SEE EU Eine Herren der Commandant Generallieutenant 5 Soldaten, getödtet und 62, darunter der Gouverneur, 
Seren ve für Lagerhäuſer⸗ NIE Proc feft ujegen. | Cherburg , ‚755 | © 3 | Regen 11 von Livonius, der fih alsdann mit feinem verwundet worden. 

* Ausſtellung, Im Schaufenſter der Saunier Then SRO 3 ae >3- Jacy: 42 | Stabe dem Zug awińlok, Um s Uhr Abends fand Juns bruck, 21. Mal. (W. T. B.) Vorgeſtern Nach⸗ 
Buchhandlung har der Münchner e ie. Ang Swinemünde 759 SS 3 balbbedeckt 17 beim Oberpräfidenten ein Diner zu 40 Gedecken ſtatt, (mittag flog eine Pulverſtampfe bei Tematen im 
Pruß verſchiedene Arbeiten ae ae auf ſich] Neufaßrwaſſen 70 N, 2 Mebel 12 fan dem Finanzminiſter Dr. v. Miquel feiner Er-] Ober⸗Innthal aus unbekannter Urſache in die Luft. 
Intereſſe der Paſſanten in heben antes Bild des Memel. 48 | OSO 3| halbbedect 18 | kältung halber gleichfalls nicht thet Ein Arbeiter wurde getödtet. Zwölf Kilo Pulver 
171... mt a a eal a Ae ae gie mit theifnegmen Conje, kai i ; 2009 
Herrn Rabbiner 1 5 1 i 0 e ka | auth il 5 iiber Wiesbaden a - | qe SW 1 balbbedeckt 18 . Berin 21, Mai Gegenüber den vielfach über⸗ explodirten. = Bretter der Stampfe wurden 200 Meter 

fè ich vi Pti Ay: 76: i i 4 4 2 2 . it . 

Beganbtung mids e iei ge kb gedit" r. 5 RR 4 Dee „| 8 9 ee aig "von. Seiten der e geſchlendert | 
fällt der Kopf eine atrigrmen auf. Da ei ien KEE, 759 W 2. balbbedeckt 1 [Deu en in Poſen mit Bezug auf die von den -y é . 2 . 
Haupthaax, auf dem das Käppchen ruht, der lange, Breslan 60 2. wolkig | 18 | ſpreußiſchen Miniſtern unternommene Reiſe gehegt Fe, ee 
ſchöne, ſilberweiße Bart find überaus ſauber gearbeitet, Nga 768 ONO halbdedeckk 12 eben machen die „Berl. Polt. Neächr⸗ d 18. Juni in Brunsbüttel auf der Pacht „Hohen 
der ganze Studienkopf lebt. — Unter den ausgeſtellten] Triet | 761 | fil | heiter 20 s ie „Berl. Polit. Nachr.“ darauf auf⸗ zollern“ einſchiffen und von dort zum Empfang der an 


merkſam, daß nach Lage der Sache die Deutſchen nur 
auf Erfüllung der Anſprüche zu rechnen haben, die ſich 
auf dem Gebiete des gegenwärtig Erreichbaren halten, 
und daß man ſich vor Enttäuſchungen hüten 
ſolle. Die Miniſter würden bei ihrem kurzen Auf⸗ 
enthalt wahrſcheinlich kaum Zeit haben, die Wünſche 
aller der Deputationen entgegenzunehmen, die ſich zum 
Empfang gemeldet hätten. Le! 
J. Berlin, 21. Mai. Wie der „Dziennik Poznauski“ 
meldet, hat das Ausſcheiden des der Richter'ſchen 
Richtung angehörenden Redacteurs Wagner eine 
große Bedeutung für die Bekämpfung des Polenthums 
in der Provinz. An Stelle Wagners ift der Schrift⸗ 
ſteller Goldbeck, der frühere Redacteur des Krieger⸗ 
vereinsorgan „Parole“, getreten, womit die „Poſener 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum iſt über der Alpengegend erſchienen und 
ſcheint ſich nordwärts auszubreiten, ſo daß für unſere Gegenden 
ruhiges und heiteres Wetter zu erwarten fein dürfte. Ueber 
England liegt eine flaſche Depreſſion, welche indeſſen unſer 
Wetter nur wenig beeinflußen dürfte. Das Hochdruckgebiet 
im Norden iſt in Abnahme begriffen. In Deutſchland, wo 
Bonk Gewitter ſtattfanden, iſt das Wetter trübe und im 

nnenlande kälter; vielfach iſt Regen gefallen. 


engliſchen Pachten nach Helgoland fahren. 


R. Iſerlohn, 21. Mai. Heftige Gewitter und 
i Wolkenbrüche ginger geſtern hier nieder. Die Waſſer 


Die Altſtadt ſteht unter Waſſer. i 


Gleiwitz, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Bei dem geſtern 
Abend in Kattowitz erfolgten Haus⸗Einſturz 


Schiffs⸗Rapport. 
U Neufahrwafſſer, 19. Mai. 
Angekommen: „Nordsee,“ SD, Capt. Bergmann, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Viſtula,“ SD., Capt. 
A R 105 3 Gütern und Kohlen. i 
Gejegelt: „Sigyn, „Capt. Mohn, nach Loviſa, leer. 
„Adlers hurſt,“ ED. Capt. Permien, nach Libau, leer. A 
Angekommen Or ge 57 Es. oi. Gel i 
85 rpheu ; apt. Belle, von 
e ri FA H et , $ 
Geſegelt: „Haus,“ Capt. Hanſen, nach Faaborg mit 
Holz. „William, Capt. Peterſen, nach Bandholm mit Holz. 
„Emma,“ Capt. Rogge, nach Nörreſundby mit Holz. „Agnes,“ 
SD., Capt. Roſalskt, nach London mir Gütern. „Bato II,” 
Capt. Brouwer, nach Kjöge mit Holz. „Baltic,“ SD., Capt. 
Malmberg, nach Hangoe mit Gütern. „Kursk,“ SD., Capt. 


gekommen. 

Düſſeldorf, 21. Mai. (W. TB.) Kohlen und 
Eiſenmarkt andauernd ſehr feft. Auf dem Cuxenmarkt 
fand lebhaftes Geſchäft zu ſteigenden Preiſen ſtatt, 

de Wien, 21. Mai. Der Londoner Correſpondent 
der „N. Fr. Preſſe“ berichtet über eine Unter⸗ 
redung des Fürſten von Montenegro 
mit Lord Salisbury, in der Fürſt Nikita un⸗ 
umwunden ſeinen territorialen Aſpirationen Aus druck 
gab. Das Geſprüch blieb auf Meinungs⸗Aeußerungen 
beſchränkt. Lord Salisbury benutzte die Gelegenheit, 
darauf hinzuweiſen, daß es im Intereſſe von Montenegro 
liege, gute Freündſchaftsbeziehungen zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn zu unterhalten. 

Wien, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Dem „Fremdenblatt“ 
zufolge ergab die eingeleitete Unterſuchung, daß die 
Schiffs tataſtrophe in Prag infolge zu ger 
ringer Waſſermenge im effel erfolgte. 

London, 21. Mai. (W. TB.) Obgleich keine amt 
liche Beſtätigung vorliegt, verlautet allerſeits, daß die 
Familie Gladſtones ſich dem Wunſche der 
Nation, Gladſtone in der Weſtminſter⸗Abtei beizuſetzen, 


merkte darin eine Röhre. Mit dem Bemerken, er 
habe in dem Steine einen Donnerkeil gee 
troffen, zeigte er den Stein dem Bauherrn, 
und dieſer ließ den Stein weiter zerſchlagen. 
Jetzt gewahrte man mehrere Röhren. Herr F. 
benachtigte hiervon den Ortslehrer Herrn Zander. 
Dieſer ſtellte jeft, daß der Stein wirkliche Verſteine⸗ 
rungen enthalte. Leider iſt der Stein ungeſchickt zer⸗ 
ſchlagen, und ſo ſind einzelne Gebilde zerſtört worden. 
Dach ſind die Stücke für die Paläontologie höchſt inter: 
eſſant. Die Verſteinerung zeigt ein großen Staal, nach Riga mit Gütern. „Brünette,“ SD., Capt. Nicolai, 
Strahlenthier aus der Gattung Cupressderiuus] nah Königsberg, leer. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach 
crassus mit brei Armen. Der Körper ift walzenförmig, Leweſtoft mit Holz. ö A RENT 
beſtehend aus Gliedern non 4 Gtm. im Durchmeſſer,, „nkammend: 1 Dampfer Neufahrwaſſer, 21. Mai. 
abnehmend bis in eine Spitze. Die Glieder, ooniſch. Ankommen: 1 Dampfe . 
AE śm als wenn man e emandee . — à 
fügt —, find von einem runden Canal (Nahrungseanal) ) 6 hka Aarau nl maż o A ; 
Busch.) Der ogg ee, ift von er Minerals | Letzte Bnmdelsnachrichten. 
tanz fo völlig durchdrungen, daß die größeren s = TR 
Glieder durchaus zu einer Steinmaſſe, hier Kalkſtein, Berliner Börſen⸗Depeſche. rb 
die kleineren zu Hornſtein, Quarz und Opal ver⸗ 20. 21. 20. 21. 
wandelt Emi Ganz deutlich ift der kegelförmige Kopf, 108.10 J 4% Ruff inn. 94,101.25 101.30 
der ſechs pisia unpi mit Querrinnen verſehen iſt, zu 103.10 5% Mexikaner 94.40 94:90 
beobachten. Die ganze Verſteinerung zeigt deutlich die 3 95.50 6% |» 8.0 85.70 
geriefte Bedeckung des Thieres. A > . i 103.— Oſtpr⸗ Südb. A. 92.20 92.25 |. 
Sg Raid ann Kogi ze 2 19120 [Mielke rn. ag 
egeln, it weicher Schnittwaa . 430% m 10 8 . 2 goi 
mit Bromberg mit 20 Tonnen Weizen an f. Krahn, P. 2½% Wp. „ 110050 |10050 | rim: St. Aer 85,75 88.40 
„Graudenz“ von Königsberg mit 75 To. Zucker an E. Berena, Sl, neu. „ 100.20 1100,— Marienburg. 
D. „Warſchau“ von Thorn mit 40 To. Sprit an Joh. Ick, 9% Weſtp. „ 9180 92.25 Mlw. St. Pr. 119.25 119.80 
D. „Friſch“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, J. 8 ⅛%% Pommer. = Danziger wa; CZ 
Kurreck von Bromberg mit Gütern an F. Krahn, A. Kopezynskt b 100.36 100.25 Oelm. St.⸗A. —.— [100.90 
von Wloelawek mit 158 To. Weizen an Steffens u, Söhne, Gef . iger are . 
F. Erxleben von Wloelawek mit 86,5 To. Weizen an Stefieng | Darmſt.⸗Bank 159 |159.— | Oelm StPr. 102 25 1102.25 
u. Söhne und 50 To. Weizen an Ernſt Chr. Mix, ſämmtlich Dama. Privatb. 188.25 138.25 Laurahütte 199.30 199.90 
i Deutſche Bank 196.80 1196.90 | Warz. Papierf. 191.75 191.— 


i ig, A. Hinze von Amſee mit 151 To. uder f 

EN Tapiau mit 1085 To. Zucker, bebe an ee Disc.⸗Com. 196.00 196.90 Defterr, Noten 169.60 

u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Kähne mit] Dresd. Bank 159.50 159.70 Ruff. Noten 217.60 217.80 

Kohlen, 1 Kahn mit et są pati A 1- Kahn mit. Gütern,] Deft. Cred. uit. 222.00 |22350 | London kurz = | — 

3 Tankſchiſſe mit Petroleum, D, Autor“ von Danzig mit 5% Il. Rent. 90.80 | 90.25 London lang Jozez 20,315 

Gütern an R. Meühbfer, Königsberg. 40 Deft. Gldr. 102.58 102.70 Petersbg. curz 216.60 1216.55 
4 wende euer et bot 11 8, fte] Goldrente. 9325 | 03.25 |% 85. Grebe et 

5 arunte iderſtande 2 n oldrente. 93.25 or cedite $ i > 
mtengei, 1 efuuden EA, „ 1102,70 102.50] Aetien 123.10 22.50 


1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 
5 bonn, einem Fahrrad, ½ Loos der 245. len: der Ruen 102.70 102.90 J Privardiscont.] 3½ ] 3% 


burgiſchen Landes⸗Lotterte, 1 Schnäpperſchlüſſel, 1 ſchwarzes 


40% Reichs ank. oe Invaliditäts- und Altersverſicherung vorzulegen. 


0064 Vom Kriege. ; 
J. Berlin, 21. Mai. Nach den neueſten Meldungen 
wird die Flotte des Admirals Cer vera in den 
eubaniſchen Gewäſſern zur Vertheidigung der Inſel] i Su een Werbe 
liegen bleiben und Santiago als Stützpunkt benutzen. nicht entgegenſtellen werde, 
Das unter dem Befehl des Admirals nam a] Haag, 21. Mal. po MER et: 
ſtehende und vor Cadig liegende Geſchwader wird vorlage betreffend den ee eine e 
demnächſt nach den Philippinen abdampfen. In] dient hielt * 1 4 is pi die Unf er 
Amerika herrſcht allgemeine Erbitterung Rede, worin er unter FR u wenbigkeit Einer ua 
darüber, daß es Admiral Sampſon nicht gelungen heit d eni qsta 1 5 zur ſichern Landes 
R iis ſpaniſche Wer peta: auch ſonſt herrſcht ng ver Sieberinnde betonte. Sümmtliche 
Verſtimmung in der Union über di i i men 
eh, ee ae ee FT . e. Ausnahme der Klerikalen nahmen 
geſchig lichkeit der Kriegsführung. Die de or i : 
Berhälinifie in der aimeritanifcen | Ganbaciat ua] eben s Se 1 5 
veklagenswerih. Die Freiwilligen beſtehen größten- ATZ ai Aare k In der Thronrede — 
theils aus Abenteurern und der. Hefe der Geſellſchaft⸗ Königs internen merh 1 >: ui 
A SRA Ver e Reformen angekündigt werden. Sollte die Kammer 
Die Lieferungen an Pferden und Kleidungsſtücke find. 


e und. Sleidun; MD djeſelbe ablehnen, fo würde fie aufgelöſt werden. 
vollſtändig unzureichend, in Folge deſſen werden täglich l 1 2 21. Mai. (W. TB.) 136 Israeliten find 
Maſſen⸗Deſertionen gemeldet. | 


» " {aus der Colonie des Baron Hirſch in Argentinien hier 

1 % Pa (AE BIK: in ihrer ruſſiſchen Heimath wieder eingetroffen. 
Jago de Cuba ven ii ik Wie verſichert wird, eee i V 
ſind die Geſinnungen der eubaniſchen Aufſtändiſchen e ER ee 
die Geſin ö $ i ver- Prätoria, 21. Mai. T. ⸗B. n Stelle Dr. 
Spanien günſtiger gewerbe mr EN USE Leyds if Abraham Schiffer, Mitglied des ang 
17 ſich mit den Spaniern un DIE Sl [führenden Raths des Oranje⸗Freiſtaates, zum Staats⸗ 
5 |. 21 Mai (8 2.9.) Lammer. Salmeron N er ee | 
’ > 2 4 a 7 * GMirui t C AEC EE TOW, DEAT EDERA EA Z) aR e Ur 1 

verl ie Unverletzlichkeit der Miniſter nicht i l r 
Mraba ki NĄ, zur gechenſchaſt gezogen werden. Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Sagaſt a erklärte auf die Ausführungen Salmerons, 
jan ż dex. Tendenz fest. Baſts 88 ME 9 das Programm der en ea H 
RNohzucker. ndeng feft. Ba 3 „ 9,40—9,471), änden richten. Immerhin beſtehe 

0 tt. © Mk. — nach den Umſtänden rich! ei j 

han, Madre Baia 7B? ME — del Gat onto | aż liberale Programm fort Der Minifters 


ondon u iris, welche wiederum hauptfüchlich italieniſchen 

| nn 5 Dee kam. auch erwartet man für nächſte Woche 
bzuholen von d eine Herabsetzung des engliſchen Bankdisconts. Von Banken 

1 Korbflaſche mit Schnaps, a % 4. 75 . der Hebeamme] Handelsgeſellſchaftsantheile höher auf Steigerung der Trans⸗ 
Mathilde Wilke, Langfuhr, am Si pug der Mottlau vaalbahngetien. Umfüge bei theilmeijer Zurückhaltung ider 
gezogen 1 großer gelblicher Hund mit Maulkorb und Hals-] Speculation wenig umfangreich. 
band, abzuholen vom Schiffer Herrn Franz Ofinst, 1 ? 
Kahn XIV Nr. 174, an der Kuhbrücke, reſp. vom Reſtaura⸗ 
teur Herrn Greifer, Bleihof. — Verloren: Quittungs⸗ 
karte des Maurers Ernſt Krumrey, 1 Portemonnaie mit ca. 
20 Mk., 1 Portemonnaie mit 3 Mk. o Pf., abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei Direction.. 


> ? „ 21. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Mice kn Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,70, 
Anfangs Roggen und Weizen feft, ſpäter ſchwankend ohne 
Erholung. Nahe Lieferung um 1 Mk. ca. höher. Hafer fil, 
Rübbl matt, 70er Spiritus loco ohne Faß 54,70, für 50er 
74,30 Mk. bezahlt worden. Lieferungs andel unbelebt bei 


niedrigen Preiſen. IP; 


| Nohzuder-Bericht. 
don Paul Schroeder. 


Inſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. Für das Local: 
Danzig, 21. Mat. 


Marienburg anweſend, um den Verſuch zu machen, in, 
der Sache de 


5 Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. ümmtli 
einen Ausgleich herbeizufähren. Zu der am Dienstag e nD Simutlich 


guig. 


gehabt, auf das Vorhandenſein von irgend welcher 


der Hochſee⸗Regatta Dover⸗Helgoland theilnehmenden 7 


Berlin, 21, Mai. (W. T. B.) Vormittags fand 
vor dem Kalſerpaar die Confirmationsprüfung deb 
Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich ſtatt. 


ſtürzten aus den Bergen und überflutheten die Straßen. 


ſind 4 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen ums Leben 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den In „ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: © = da | 


Blattes, mit Ausnahme des [ocalen, provinziellen und 


— 


Sonnabend 


000085860 88 


Wilhelm⸗Theater.; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 
Hente Sonnabend: 


8 Kurzer Gastspiel-Cyclus © 
des Busse'schen Original- 


Berliner Parodie: Dbodler-hsem leg 


g9 Gräfin Jise. Cavalleria rusticana. Heimath. 8 
Lucia won Lammermoor. 


Sonntag, den 22. Mai 1898: 
W l ‚Zum ersten Male | Novität ! 
Die Reife zum Danziger 
Dominik. 


Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von Hugo Busse. 
1. Auf nach Danzig. 4. Die Mieze u. ihr Vice. 


Kurhaus Westerplatte, 


Sonntag, den 22. Mai cr., Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Militär-Conrert 


f im Abonnement, (6123 

ausgeführt von der Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments 

unter Leitung des Kgl. Muſikbirectors Herrn Reooschewitz, 
Entree 30 9. Kinder 10 9. 


H. Zeiss mann. 


Actien- Brauerei 


> 1797 

PW KM MU 

|| I) 
w o I m Rn 

WARREN 


Sonntag, den 22. Mai cr.: (6120 


2. Im Hotel du Süd. 5. Ein Coſtümfeſt. s 
3. Eine tolle Nacht. 6. Auf dem Polizeibureau. 
Caſſenöffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Mont Di i z i , 
08 300064 000880 B% Anfang 4 Uhr. Entree pro Perſon 25 J, Kinder frei. 


Die Züge fahren halbſtündlich und koſten Fahrkarten 
M 2. Claſſe 25 J, 3. Claſſe 20 „3. F. W Manteuffel. ś 
M a U 9 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. 
Morgen Sonntag, den 22. Mai er M 
; ; } ” 
Großes Garten - Concert 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leibhüſ.⸗Regts. Nr. 1. 


Nachdem Tanzkränzchen. 


An ‚Franz Mathesius. 


NAJ 


Specht’s Etabliſſement 


(Beſitzer: He Manteuffel). Telephon No. 546. 
Sonntag, den 22. Mai: 
Großes Militär⸗Coneert 
von der Capelle des Infanterie Regiments Nr. 128. 
Direction: Concertmeiſter Spielvogel, 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 16 „J. 
Kinder unter 10 Jahren frei, 


Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 5 uhr. Entree 20 „4 
Carl Bodenburg, 
6068) Kgl. Hof. 


b — 
Bei günſtiger Witterung: "TRE 


Täglich Concert. 


Anfang 7 Ahr. Entree 15 J. 
Abonnements » Karten giltig für die Sommerſaiſon⸗ 
Concerte a 3,00 „ am Buffet erhältlich. 


: Während der Bade⸗Saiſon concertirt obige Capelle 
unter perſönlicher Leitung des Kgl. Mufikdirigenten Herrn 
H. Reooschewitz. g 


PA: 


Rimm Hanke s Zeipign 2 | zreubude: 
Annttett: u. Concert⸗ Sünger Elektriſches Oxiefter- Ziano, 


Saal für 500 Perſonen. 
Vereinen und Geſellſchaften beſtens empfohlen. 


Waldhäuschen Heiligenbrunn. 
Morgen Sonntag, den 22. Mai: 


Erſtes großes Concert der 8 Grosses Früh- Goncert, 
H auscapelle. A Nachmittags: 


In! Paul Sandor Yay! : Grosses Garten-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
8 1 © H. 80 
mit feinem Bentriloquiſtiſch⸗Burlesquer-⸗Miniatur⸗Eireus A 20005006590000000000000000000000000065$ 


hulz. 
wen Anina e 9 l. A, Neuberser’s. Blablissement und Gartenlocal 
3 Nehrunger Weg 3. 


Anfang 
6 Uhr. 


Sonntag, den 22. Mai or.s 


Montag, den 23. Mai er.; ; 
Grosses Tanzkränzchen. 
2 Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 


Eröffnung ik Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


2 der Sperialititen = Saifon, S zzz terre 
moon Grosses Früh - Concert 


S 5 p (2 1955 | der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. L (5860 
Sängerheim. 


Sonutag, den 22. Mai er., früh 6 Uhr, 
Inhaber: Arthur Gelsz. 


‚Cafe Ludwig, Halbe Allee. 
Heute Familien-Abend Moldenhauer's Cf ablifement, 


DEI Sonntag: WE ‚Sonntag, den 22, 1 
Großes Garten⸗Concert Grosses Concert. 


der Capelle des J. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
Direction: Königlicher Muſikdirigent Herr R. Lehmann. Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
; i A. Kirschnick» 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
e 2 Oeffentliche | 
Reichstagswühler-Berfommlung 


Mit sen heutigen Tage eröffne in E 
Oliva, an der Zoppoter Chauffee, 
am Sonntag, den 22. Mai d. J., Mach. 4 Alt, 
Herrn Steppukn, Schidlitz, Danziger Bürgergarten. 


vis-à-vis Thlerfeld's Hotel, 
agesordnung: 


ein 
1. Was hat das deutſche Volk von dem Ausfall der Reichstags⸗ 


3 Garten-Etablissement, 
wahlen zu erwarten? Referent Reichstagsabgeordneter 


Für gute Speiſen, Getränte und Bedienung fon ME 
beſtens geſorgt werden und bitte Freunde und Gönner, gą 

Rechtsanwalt Kugo Haase aus Königsberg. 
2. Freie Discufſton. 


mein Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll 
Anhänger aller Parteien find mit voller Redefreiheit ein. 
5 — Frauen haben Zutritt. 


Paul Conrad. 
Das ſotialdrmokrakiſche Wahl-Enmits. 


699944699049 


é Mitgebrachter Kaffee kann zubereitet werden. 


traci Sri 


Danziger Neueſte Nachrichten. ta 


Blüthe. . 


21. Mai, Nr. 117. 
g Restaurant 
o 
© 


$ 
Röpergasse 23.3 
Krältiser Mittagstisch 2 


60,9 bis 1.4, in u. außer dem 7575 1 

s Hauſe. Warme und kalte © |" : > S 
3 Speiſen zu jeder Tages⸗ >4 fährt bei günftiger Witterung und ruhiger See, am Sonutag, 
8 zeit. Vorzgl. Nürnberger © | ben 22. Mai ein Extradampfer über Zoppot. Abfahrt 
e (J.6.Reif) u. hieſige Biere. $ | Johannisthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 31, Hela 6¼ Uhr 
2 Warmesküche 6.1 Uhr Nacht. 4 Nachmittags. Fahrpreis 4 1,50. 


990% 


$ . PE LEE Ä 
Fete erase Ennrlinie Danzig — Weſterplatte. 
(aib KOENGAEIEN, nuch Bene aiee fahren Sonntag, den 22. Mai, Nachmittags | 
chidlitz. | : PRE MEN 
morsem gnie Seebad, Aurort und Heilanftalt 
Tanzkränzchen Weſterplatte. 


große Militär⸗Muſik. 


Die W 2 i 22 u. 
Der uren Tteht IEE armen Seebäder, Seeſoolbäder, kohlenſäurehaltigen 


Stahlſoolbäder, ferner die ſchwefelhaltlgen 


au 
Moorbäder 
elle kohlenſauren Sprudelbäder und Dampfdouchen 
Dampfſchwitzbäder de. find eröffnet. Badearzt Herr Dr. med. 


Holtz, Birtkenallee 6. i i i ii 
v. Waestfelt. 6. Maſſage, ſchwediſche Heilgymnaſtik Herr 


und einzelne öblirte Wohnungen 
Ine möblirte Zi ind 5 
Näheres bei Herrn Nahr er etch, — 


Birkenallee 4. 
4, Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahet · und Seebab |. 
rk Haf (6188 ;; 


6 ewerkverein 
der deutschen Schneider 


© : i 
fee a U. verwandter Berufsgenoſſen (ll. D. 
il issement L. Frelse IH, gewährt Mitgliedern für einen Wochenbeitrag von 10 Pis.: 
ge Stranodane d 1) freien Rechtsſchutz, 2) Arbeitsloſen⸗ und 3) bei event. Noth- 
Sonntag: un wendigłelt Streikunterſtützung, 4) reijenden Mitgliedern 

Gt. ‚Familien: f nter Neiſe⸗ reſp. Ueberſiedelungs⸗Koſten, 5) Nothſtandsunter⸗ 


ützung. Außerdem beſitzt der Verein eine gut fundirte 
wozu alle Freunde u. Bekannte ftügung U ki 5 


freundlich eingeladen werden. Kranken⸗ und Begrühniß⸗Caſſe 


Hochachtungsvoll 
Albert w. Niemierski, (eingeſchriebene Hilfscaſſe), i 
Cafó u. Restaurantgarten | welche für mäßigen Beitrag ein wöchentliches Krankengeld von 
9—15 , und em Begräbnißgeld von 60—120 M gewährt. 


Sandweg. 
Nüchſte Verſammlung der Verwaltung Danzig 


Sonntag, 22. Mai, v. Nehm. AU. ab, 
Tanz bis 2 Uhr Nachts. 8 
Gleichzeitig empf. mein. ſchön. Montag, den 23. b. Mis., Abends 8 Uhr, Breitgaſſe 88, 
mit der Tagesordnung: Anträge zur Generalverſammlung 
der Hilfscaſſe. Darauf alle 14 Tage (Montag) Berſammlung 


Garten d. Familien z angenehm. 
zur Aufnahme neuer Mitglieder, Der Borftanb. 
Miktwoch, den 1. Juni 1898, Nahm, 4 Ahr, 


Aufenthalt. Mitgebracht. Kaffee 
im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗Amtes 


Cafe 
Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: : 
Grosses Familien- Kräuzehen. 

Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: ; 
Grosser Gesellsehalts-Ahend, 

Es ladet ergebenſt ein 
Net . Nicolas. :' 


ſowie die 


$ 3 
2. Café Hofer 2) g 
2 N 


e ierzajjenartig. u. ſchattigen 


88s 
= 
5 
* 
a 
© 
Š 
a 
E 
S 
ej 
Ņ 
3 
= 
= 
5 
3 
= 


A. Jonas. 


$ 
$ 
$ 
i 
3 
5 
ż 
$ 
$ 


wird zubereit. Es ladet freundl. 
ein „Behrendt. 


ace 
Dreiselmeiunküpfe, 
Halteſtelle Önteherberne, 


Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldparthien den geehrten 
Herrſchaften als angenehmen 
Frühjahrs⸗Aufenthalt. (5122 

A. Glaunert. 


Etablissement Zum Nreischlitz 
eee ee 
Grosses Familien-Kränzehen. | 
Es werden alle geladenen 
Familien 0 ZAW 
inen Mar Selb. 
Cafe Kresin, 
Schidlitz 298. 
Sonntag, den 22. Mai er.: 
Tanz Krünzchen. 


ntree frei. 


Café Noetzel, 
2. Petershagen 


empfiehlt ſeinengroßenſchattigen 
um Theil mit Laub u. Nadelholz 
beſtelten 


Garten. 
Obſtbäume u. Flieder in ſchönſter 
Blüthenpracht Angenehmer Auf⸗ 


enthalt. Säle, Bühne und Flügel 
zur Verfügung. (6131 


Lac a Kafea 


Olivaerthor 3, 
Sonntag, 22. Mai 1898: 


Garten-Concert 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 J. 


Ostseebad Sellin, 


der Kaufmannſchaft: 


General- Versammlung 


des Danziger Bezirks⸗ Vereins der Deulſcher 
Geſelſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 


1. Verwaltungsbericht ae Mre Sein 
5 Qatzestednuną far a ace a A derfelben, 
4. Etat für 1898/09. 6087 
Danzig, den 20. Mai 1898. 
Die Bezirks⸗Verwaltung. 


Trampe, Dr. Fehrmann. 


Der für Himmelfahrt angeſetzte (66119 


Ausfug nach Oliva (Garlshof) 


findet in derſelben Weiſe bei günſtigem Wetter am 


Sonntag, den 22. d. Mts., 


ſtatt. Der Vorstand. 


Kringen E dl, 


Dienstag, den 24. Mai 18908: 
Außerordentliche Uerſammlung 
s wegen des Vezirkstages in Carthaus. i 


Es ift dringend erforderlich, daß ſämmtliche Kameraden 
erſcheinen : Der Vorftand. | 


Müuner⸗Heſaug⸗Jetein INO, 
„olngethreig“, Die Fachſchule der Mg, 


Der gu Sonntag, 22. Mai, nnung für die auszuſchreibend. 
Lehrlinge beginnt Montag, 
den 23. Mai, Vormittags 
10 Uhr, in der Sanitätsanſtalt 
des Schlachthofes. 

©. A. Ill mann, 


angeſetzte Morgenſpaziergang 


findet nicht ſtatt, 


ſondern am Sonntag, 5. Juni. 
Der Vorſtand. 


Sterberafle Brüder. Einigkeit. | 


Obermeiſter. 6071 
MM Rügen. KM (5761 lan den 22. Mai, für b 
Schönſter ſteinfreier Badeſtrand. 5 it and 1 Handlung: 
Hotel „Fürst Wilhelm“, am Sitzung rel Commis 
Strande, vor den Bädern. Herr- im Caſſenlacale, Tiſchlergaſſe 49, von 8 


zum Empfang der Beiträge und 
Aufnahme neuer Mitglieder von 
50 J an. Die Caſſe zahlt 120 „4. 
Begräbnißg. u.ftellt ein ſtatuten⸗ 


lichſter Buchen⸗ und Nadelwald. 
Beni. billigſt. Fernſprechanſchl. 


L. 0. Kämmerer’s 
Brauerei⸗Ausſchank 


(Kaufmänniſcher e 

Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

4 283 Geſchäftsſtellen in allen 
Welttheilen. 


mäß. aus Mitgliedern gebildetes] Koſtenfreie Stellenvermittelung / 
Penſions⸗ und Krankencaſſen 20. 


Tragecorps. Der Vorſtaud. x 
Pfefferstadt No. 21 | Blumenpflanzen: Sevtogem | In 1897 wurden 9787 Mite 


empfiehlt 86t riig: | Altern, Stiefmütterchen, milden glieder und Lehrlinge aufge 
(EE von 23 an und Feäftigen | Wein, Eniof.in feäftinensflangen | nommen, forie 6516 a 
Mittagstiſch van60,3 an, jawie J. MrobelSchidl. 2, Neugrt. 55405. | belegt. 8 
Beköft. zu jed. Tagesz. Heute u. Holzkohl, p. Scheff 50, H, fr. Daus S 
morgen Eisbein mit Sauerkr. 60.4, EEG G. 


ore 


teib. an Behörden zc. fertigt 
oigt, Petersh. Prom. 28, part. 


abend 21. 


96 eichenen Rundſchwellen, 839 e 
673 Pferdebahnweichen. į 
mit 3061 kief. Rundhölzern, 
Für Roſenblatt durch Tannenbau 3 Traften mit 1715 fief. 


infachen und doppelten Schwellen, 
Fraucke u. Söhne durch Zieba 8 Traften 
106 tannenen Rundhölzern, 


A.. 117. 1. Beilage der „Daminer Menee 


anzig-Nehrun 


tiſcher Schlacht⸗ un 
54 Kühe, 212 Kälber, 253 Schafe, 
Von auswärts wurden zur 


| \ g eine General⸗Kirchen⸗ 
+ ; und Schulviſitation unter der Leitung des Herrn 

Apothetertag. „Deutſche Apotheker- Generalſuperintendenten 
Mitgliederzahl jetzt auf faſt 4000 angeſtiegen 
n 79 Kreiſen, die den Regierungsbezirken 
über ganz Deutſchland gleichmäß 
Er hält alljährlich eine Hauptve 
en Kreiſen Abgeordnete geſchickt werden. Zur Wahl dieſes 
ſowie zur Beſchlußfaffung über wichtige 
eiten und Anträge für diepauptverſammlung, 
Auguſt in Köln a. R. ſtattfindet, hatten 
Mitglieder im Danziger Regierungs⸗ 
bezirk am 15. 5. Mts. im hieſigen Germania⸗Hotel ver⸗ 
ſammelt. Der Vorſteher des Kreiſes, Herr Hildebrand, 
erftattete eingehenden Bericht über die letzte Hauptverſammlung 
in Straßburg i. E., welcher er als Abgeordneter beigewohnt hatte. 
Nach dieſem Bericht wurde zur Wahl des Abgeordneten ge⸗ 
ſchritten und Herr Hildebrand gewählt, als deffen 
Stellvertreter Herr Rehbein. Dem Abgeoröneten wurde 
aufgetragen, bei der Hauptverſammlung dafür zu ſorgen, die 
nächſtjährige Hauptverſammlung in Danzig abzuhalten, 
da ſchon für dieſes Jahr Danzig in Ausficht genommen war. 
Eine eingehende Beſprechung fand die vom Vereins vorſtande 
geplante Errichtung von Central -= Laboratorien, in denen 
ſchwieriger herzuſtellende Arzneipräparate, 
Gelatine⸗Kapſeln — complicirte Eiſenpräparate — dragirte 
und die zugleich 
den Lehrlingen Gelegenheit bieten ſollen ſich praktiſch und 
wiſſenſchaftlich für ſchwierigere Berufs arbeiten vorzubereiten. 
Auch würden in dieſen Laboratorien Geheimmittel unterjucht 
Weitere Gegenſtünde der V 
handlungen waren die Landapothekerbewegung und die 
Standesvertretung. An die Sitzung ſchloß ſich ein gemein⸗ 
ſames Mittagsmahl, zu dem ſich die Frauen der Theilnehmer 
atten. Schließlich wurde eine Fahrt nach dem 
im voller Baumblüthe ſtehenden Zoppot unternommen, von 
mo aus die meiſten der Theilnehmer erft mit dem letzten 
Zuge nach Danzig zurückkehrten. 


Abend die Wochen 


Publicum in den 
bot reiche Abwechſ 
Potpourris kamen ſehr flott zum Vo 

Wilhelmtheater. Auch die geſtrige Vorſtellung, 
Gavalleria Ruſticana“ ur 
„Heimath“ zur Aufführung kamen, erfreute ſich 
wiederum guten Beſuches. Die trefjlichen Parodien 
ascagni⸗ und Sudermannſchen Werkes riefen 
iterkeit hervor. Morgen wird „Die R 
anziger Dominik“ zum erſten Male 
zur Aufführung kommen. 

* Der „Freundſchaftliche Garten“, in dem morgen 
Hankes Veipziger Quartett⸗ und 
Eoncertfünger und Max Walden ſich von dem 
Publicum verabſchieden, bietet z. Zt. einen geſchützten und 
angenehmen Aufenthalt. 
Sandor mit ſeinem Ventriloquiſtiſch⸗Burleske Miniatur⸗ 
Montag Abend wird die Spectalitätem 
= i i j on 2 0 werden; für das Enſemble find eine Reihe 

tiger Kräfte gewonnen. , 

* mei iſung. Die Herren Oberpräſident 

pat, eng dni kał Görz und 
ad begaben fich beute 
er „Gotthilf Hagen 5 
ehrten Nachmittags wieder 


ung und Entſchädigung 
=" aor Bie Beaver der >> nziger 
die memon 1 5 PAL GR der neu zu 
erde im 2. Bezirk am 24. 
SO ̃ ˙ 28 Zła tu 4 am 27. Dial, im 6, am 
81. Mat und im 5. am 1. Juni vornehmen. 
* General:Kirchen= und Schulviſitation. 
Anordnung des evangeliſchen O 
in den Tagen vom 1. bis 13. 


D. Döblin 59 Bullen, 49 Odjen, 


ż 3 S i tege, 5 Pferde. 
ift, iſt mit feine 771 Schweine, 1 Ziege, 5 Pf 


Unterſuchung eingeführt: 115 Rinderviertel, 158 Kälber, 
23 Schafe, 3 Ziegen, 121 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Norddeutſche Creditanſtalt, Königsberg i. Pr. 
Mes Aufſichtsrathes e. 
Bank eine Agentur in Thorn, dere 
Hermann A j d, Inhaber der Speditious⸗Firma Nudolf 
Aſch daſelbſt, übernimmt. Das Geſchäft wird Anfangs 
Juni eröffnet werden. 

* Das Reſtaurant „Zur goldenen Traube“, Hinterm 
Lazareth 184, hat durch den Ankauf eines Theiles des 
früheren Selonke'ſchen Etabliſſements, nämlich des ſoge⸗ 
nannten „Silberpappelhaus“, eine bedeutende Ver 
erfahren. Der Beſitzer, Herr Albert Hintz, 
Güfte einen neuen prächtigen und ſchattigen Aufenthalt ge- 


| ezit New⸗Mork 20. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
ig ausgebreitet. 19. 20. 19. 20. 
rſammlung ab, zu der von 


Laut Beſchluß errichtet dieſe 


n Leitung Herr 


Zucker Fair ref. 
Muse, à r 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Berufsangelegen > : per Mai.. a |154 
die en der Preußiſchen e 
fih eine große Zah 0. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


andwirthſchafts⸗ Kammern. 
Mai 1898. 
Kaffee per Juni. 5.65 


Sleam 
do. Rohe u. Brothers 
Chiea go, ok: p 8 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
195 2 


Bezirk Stettin 


* Vom „Progreſſiſt“. Bewunderung erregt gegen- 
wärtig im Hafen zu Neufahrwaſſer ein mächtiger 
Dampfer; derſelbe gehört zur Gruppe der Turret⸗ 
d. h. Thürmchenſchiffe und iſt natürlich engliſchen 
Urſprungs. Dieſe, ausſchließlich auf einen großen Lade⸗ 
raum berechneten Schiffe entbehren jeder auch nur 
einigermaßen angenehmen Form. Im oberen Höhen⸗ 
drittel iſt der Rumpf beiderſeits ausgebaucht und ge⸗ 
winnt dadurch mehr die Form unſerer Panzer älteren 
Stils. Der „Progreſſiſt“, jo heißt der Dampfer, ladet 
4000 Tons und wird mit Zucker nach Amerika be⸗ 
frachtet. Bei ſeiner Ankunft hatte er an der Uferbahn 
leichte Havarie, indem er einen Oderkahn quetſchte und 
den Hebedampftrahn der Eiſenbahnverwaltung 
ſchädigte. Für den letzteren Schaden mußten 500 Mt. 
hinterlegt werden. M k 

* Emiſſion. Wir machen auf die in der heutigen 
Nummer enthaltene Emiſſion einer 4 proc. Prioritäts⸗ 
Anleihe der e doc be van 99 000 55 

im Nominalbetrage vo Mk. 

merkſam, welche 15 5700 it im 20000 Ab. f 
nitte zu 2000 Mk., 35000 nitte zu 1000 Mk. 
1110 22100 Abſchnitte zu 500 Mk. eingetheilt; 
Zahlung der Zinscoupons und Einlöſung der aus⸗ 
aelonften Obligationen erfolgt frei von jeder ruſſiſchen 
Steuer. Die Subſeription findet am nächſten Donners⸗ 
i zum Subſeriptionspreiſe von 


2 


us dem Verſicherungsweſen. 


ſicherungs⸗ und Erſparnißz⸗Bank in 
zugegangene 1897 er 
eiſt ſowohl nach der 
iellen Seite ein ſehr 
iſt der Neuzugang an 
von über 57 Millionen 
Bank hat auch 
re mit einem niederen 
was noch wichtiger iſt, 
achten die Verwaltungs⸗ 
Jahreseinnahme aus 
Geſellſchaften in 1896; 
Theile, Verſicherte wie 
rzeitige Abgang 
des Jahres auf 
Summe gegen 


236—240 170175 


. Ge } — — 
Nach privater Ermittelung: 

750g v.p.l. 712g r. p. l. 578gr. p. l. 

| 344 168 AS 


Der uns joeben 

Rechenſchaftsbericht der Bank w 
geſchäftlichen wie nach der finanz 
gutes Ergebniß aus. Nicht nur 
Anträgen zu der ſtattlichen Höhe 
Mark angewachſen, ſondern die 
großen Neuzugänge der letzten Jah 
Koſtenaufwand erworben und, 
feſtzuhalten verſtanden. So m 
koſten 1897 nur 5,67 P 
(Durchſchnitts 


werden ſollen, 
Königsberg i. Pr. 


und controlirt werden. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


ſatz der deutſchen 
Proc.) und der für beide 
Verſicherer, ſo un 


ch⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe haben geftern 
concerte der Theil ſch 
arme Maiabend hatte ein zahlreiches 
ſchmucken Garten gelockt. Das Programm 
Duvertüren, Tünze und 
ertrage und fanden Beifall. 


gemein ſchädliche vo 
‚87 Proc. der im Laufe 

all verſichert geweſenen 
chſchnitt der deutſchen Ge 
je ſolide Art der Producti 
a de Bereicherung des 
ihr Augenmerk richtet, 


en Capelle 

jen aufgelegt wird. 
elung, Märſche, Wo foelen 
auf eine dauern Verſicherungs⸗ 
auch finanziell 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Waſſerſtand 1,28 Meter über Null. 
Süd⸗Oſten. Wetter: heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


— i CJ 
Na L 


benen Ladung | Bon | Nach 


den 26. Mai, 
100%, Proc. ſtatt. 

ać u vorgeſchichtlichen Wandtafeln für Weſt⸗ 
preußen, über deren Entſtehung und künſtleriſche Anga 
führung wir ſchon früher berichteten, haben in un 
und darüber hinaus ſoviel Anklang geſunden, 
Geſammtauflage jetzt, nach kaum zwei Monaten u 
iſt. Dieſer nicht vorhergeſehene Erfolg iſt wohl 
darauf zurückzuführen, daß dieſes Werk, 
geſchäftliches Unternehmen zu ſein, 
eines Danziger Bürgers und durch 
gegenkommen der Königlichen Hof⸗Kunſtanſtalt von Otto 
Troitzſch in Berlin, zu einem un 
von dieſer abgegeben wird. Bei 
Provinzial⸗Schul⸗Collegi 
der beiden Regierungen in Danzig und 
ift zu erwarten, daß noch eine beträchtlich 
Nachbeſtellungen erfolgen wird. 
einem landräthlichen Kreiſe Weſtpreußens allen Volk 
feln durch eine beſondere Beihilfe des 
tert ift, und vorausſichtlich werden 


der mathematiſchen Er 
2¼ Millionen Mark 
großen und bleibende 
durch welche eine b 
ſicherungsbeſtandes e 
muß. Durch dieſelb 
5746716 Mk. angewachſen 


wartung eine Erſparniß von fajt 
brochte und als eine Folge der 
n Neuzugänge der letzten Jahre, 
eträchtliche Verjüngung des Ver⸗ 
ingetreten iſt, angeſehen werden 
er Geſammtüberſchuß auf 
was eine Vermehrung 


weit entfernt ein 
durch die Munificenz 


ifall findet u. a. Paul 
elfall fi das beſondere Ent⸗ 


außerordentlich günſtigen Ergeb 
Verwaltungs rath vor, 
100 000 Mt. zuzuweiſen; 


nA do. 
NiszawaGraudenz 

bo. do der allgemeinen Reſerve weitere 
außerdem ſollen 250 000 Mk. 
zu Bauzwecken zurückgeſtellt und 50 000 Mk. dem 
Penſionsfonds der Beamten überwieſen werden, der 
Reſt mit 5346716 Mk. fließt in den Dividendenfonds 
der Verſicherten, aus welchem 1898 an die mit gleich⸗ 
mäßiger Dividende Verſicherten (Plan A II) 38 
der ordentlichen Jahres- und extra 19 Proc. der alter» 
nativen Zuſatzprämie gezahlt wird. 
das neue Geſchäft 


gewöhnlich niedrigen Preiſe 
Stückgüter [ Danzig 
Marienwerder, bo. bo. 
Baurath Schötenſ 
8 ⅛ Uhr auf dem Dampf 
Weichſeldurchſtich und k 
hierher zurück. 


Dazu kommt, 85 0 
Cap. Friedrich D. Anna 
die Beſchaffung der Ta R 
Kreisausſchuſſes erleich 
auch andere Kreiſe dieſem Beiſpiel folgen. 
Umſtänden ift eine zweite, ebenſo große Auflage zur Noth⸗ 
wendigkeit geworden, und im Intereſſe der Heimathskunde 
wäre zu wünſchen, daß die neue Ausgabe der Schulwand⸗ 
tafeln unmittelbar der erſten folgte. Freilich wird ſich dieſe 
Publication nur ermöglichen laſſen, wenn ſeitens unſerer 
Mitbürger der hochherzige Sinn für wiſſenſchaftliche und d 
e Unternehmungen abermals zur Bethätigung | & 


Ahabarber 


Hols⸗Verkehr bei Thorn. 


t Kirchenberg durch Lublinermann 6 Traften mit 
Für Bons durch Michgelis 691 kief. Nund⸗ 
n aelig 3 Traften mit 1169 Tief. 
durch Kunicki 840 fie 
raften mit 1773 kief. Rund 
ten mit 2668 tief. Rund 
ften mit 4757 fief. Rund 


Die Bank hat 
gr mit einem Verſicherungsſtande 
und einem Vermögen von 
146 736 567 Mk. begonnen. 


1 ferbe 
Kleber aug mid 


Für Boas durch Kunicki 4 $ 
Boas durch Wanski 4 
x F 


Praktiſch. Die von Ihnen in den Handel gebrachte 
Opal⸗Paſta iſt das e 


berkirchenrathes 1 5 


T 
Sleepern, 985 Tief 
13 eichenen Planeons, 


key) US 
u Compots und 


Am 7. Juni 1898, Bor- 
mittags 11 Uhr verkauft die 
Direction in öffentlicher Ver⸗ W. 
dingung die im Rechnungs⸗ 
jahre 1898 entſtehenden alten 
Materialien und zwar: 
Flußſtahl⸗Dreh⸗ und Bohr⸗ 
ſpähne, Fraisſpähne, Fluß⸗ 
eiſen altes, Stahlblech altes, 
Gußeiſen altes, Blei altes, 
Meſſingabfälle u. Spähne ac. 
edingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 
auch gegen Erſtattung von 75 
abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Direction der 
Gewehrfabrik. 


Bud „Weber bie Che T8885 
Wo ża Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


9 Speiſen, ſtets zu 
hab. e Heiligenbrunne 
5 


Abends 7 Uhr, entriß 
uns der unerbittliche Tod meinen geliebten unver⸗ 
geßlichen Mann, unjern guten forgfamen Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, Ontel und Neffen 


Defiber Wilhelm Kuschel 


im 39. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ohra, den 20. Mai 1898. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Mittwoch, den 18. d. Mt., n e i 
Cöpfergaſſe Ar. 16. 
Montag, den 23. Mai er.; 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 


1 nußb. Schreibti 
öffentlich meiſtbietend g 
gleich baare 


959990096 


Imma Noek 
Hermann Pieber 


Danzig, d. 20. Mai 1898. 
eee 
EL 


Durch die ſchwere, aber 
glückliche Geburt 


nac Hrennerei 


CTIEN-GESELLSCHAFT 
u. SĄINTES SIC 


82 


MÜNCHEN 


Gerichtsvollzieher. 


„ Se ren ee 

Mittwoch, d. 25. Mai 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ch vor dem Hotel Stern im 


1 Fuchsſtute etwa 8 Jahre alt 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung 


Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 94. 


0093009900 


EN WOLICA ER ZS 5 
19. d. M., Nachmittags 2 
langem Leiden unſere liebe Mutter, 
Schwägerin und Tante, die Hoſpitalitin 


Wilhelmine Mietzke 
geb. Senkpiel 
im Alter von 76 Jahren. 
Danzig, den 21, Mai 1898, 
Die Hinterbliebenen, h 
22. d. M., Nehm. 5 Uhr, 
8⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


Der Bedarf an 
Menageküchen der in 
er garniſonirenden 


retan, den 2. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
jäftszimmer des Proviantam 
verdungen werden. 


leithe und Wurſtwaaren für die 
einſchließlich Langfuhr und Neu⸗ 
ruppen und für das Garniſon⸗ 


und 
unen tbahrlich! Ss 
Reform -Kleiderbügel 


Stuck Mk. 


ts zu Danzig öffentlich 


getrennt nach den durch die Bedingungen 
find an das Proviantamt Danzig 
d mit der Aufjchrift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
ofrei einzuſenden. 


wurden hocherfreut 
Danzig, 20. Mai 1898 

L. Datscheweit u. Frau 

ertha geb. Draffke. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
von der Leichenhalle des St. 


ten drei Looſen — 
bis zur bezeichneten Zeit un 


verſehen port 


NEN YY TONEY 


p Geſchirr ꝛc.wird get. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 
Kaufe e. Haus k. Wohn. 67000 
Anzahl. Paradies gaſſe 14,3.“ 5992 


1 gut erhalt. Damenrad 


wird zu kaufen gat. 5 
mit Preisangabe unte 4 
an e d. Blatt. (5987 
Eine gut erh. oliu od. moosgrüne 
Plüſchgarnitur wird bill. zu kauf. 
gej. Off. u. G 10 an die Exp. (5996 
Champagner⸗und Patentflaſchen 
4 gekauft Brauj. Wajjer 4. 


Bingroser Kronleuchter, 


Petroleum: Beleuchtung, zu 
kaufen geſucht 1. Damm 2, pi. 


= = 
Pianino; 
geb raucht, aber gut erhalten, wird 
zum mäßig. Preiſe zu kaufen gej, 
Offert. unter & 129 an die Exp. 
Ein maſſives Haus mit Mittel⸗ 
wohnung wird zu kaufen geſucht, 
mit genauer Angabe der Straße 
Nummer, Preis und Miethe. 
Anzahlung nach belieben. Offert. 
unter G 96 an die Ex 
dieſes Blattes erbeten. 


———— 
Wir wünſchen einen Ladentiſch 
zu kaufen Gebr. Wundermacher, 
Kohlenmarkt 14—16, Paſſage. 
Ein alt. kupf. Keſſel m.bill.zu k. geſ. ; 
Off. unter & 123 an die Exp. d. Bl. 
r r — 
Als Selbſtkäuf. |. e. Grundſt. mit 
kl. Wohn. b. 340004 An 
z. kauf. Straße u. Num 
unt. G 112 an d. Exp. d. Bl. 


Pe GR ů— A a 
1 tl. jaub.Stubenhund, nicht unt. 
Jahr, w.gek. Frauengaſſe 31, 2. 
Gut erh. Lehnſtuhl m. Bequeml. 
w. zu kauf. geſucht. Off. u. @ 102. 


Das Uebrige enthalten die 
her geänderten Bedingungen, welche im bezeichneten 
Simmer ausliegen, auch gegen Erſtattung von 60 9 
plar dort abgegeben werden. Formulare zu den 
en daſelbſt unentgeltlich verabfolgt. 


e Jutendantur 17. Armeecorps. 


ekauntmachung. 


des Hochbehälters der 
Montag, den 23. Mai er. 


gung eine Verminderung 
eintritt, wird em 


IIIISITILE 


| 


In Folge eine 
a plötzlich mein 
theurer Sohn, unfer g 
liebter Bruder der Beſitzer 


Wilhelm Kuschel. 


Der Verſtorbene war 
mir ein lieber Sohn, uns ein 
guter Bruder, N 
beſten Kräften für das 
Wohl feiner Angehörigen K 


Bahnhofs 
y Freitag, deu 3. 
| ich im Auftrage des Zimmermei 
gänzlicher Aufgabe des Ge 

2 ſehr gute braune W 
wagen, 1 faſt neuen ruſſ. 
1 Pr. Spazier⸗ und 2 
3 Kutſcherröcke, 
maſchine, diver 
Balken, Kreuz 

Den Zahlungste 
r Auction anzeigen. 


strasse 13. 
8, Vormittags 10 uhr, werde 
Jantzen wegen 
etenden verkaufen: 


Die Reinigung 
Waſſerleitung in Ohr 
vorgenommen werden. 

Da während dieſer Reini 
Druckes in den Leitungsröhren 
ng vor 8 Uhr Morgens einen aus reichenden 


n 17. Mai 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmach 
chereiberechtigung, 

eichſeldurchſtich (in zwei 
Weigel pi Sied 
i Weichſel vo 
Neuſähr ſoll auf 6 Jahre vom 1 
Patet werden. 


4 


meiſters Herrn F. 
ſchäfts an den Meiſtbi i 
allache, 1 Jagdwagen, 4 ſtarke Arbeits⸗ 
Spazierſchlitten, 1 neuen 

rbeitsgeſchirre u. Zub., 2 Pelzdecken, 
s Roßwerk mit Kreisjäge u. Häckſel⸗ 
und Eggen, 1 Partie Nutzholz als: 


bekannten Käufern 

Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator. 

Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Heumarkt Nr. 4. 


Dienstag, den 24. Mai er., Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere im Auftrage, als: 
4 nußb. Büffet mit © 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtell 
3 dito Verticows, 


Car Zac en 


Gesetzl. geschüt 


Kragenschoner Hundeſchlitten, 


ahhingbarem Hosen- 
strecker. Kein Aufhängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf,keineDruckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe, 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW.,Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


Ohra⸗Danzig, Bretter, Aufrichter ec. 
N, den 18. Mai 1898, x 
Die tieftrauernde Muller 
und die Geſchwiſter. 


Die ſtädtiſche Fi 


lersfähre bis Bohnſack und 
s zur Mündung bei 
„Juli 1898 ab, Det: 


den bis zum 10. Juni 
Ei hierſelbſt Jopengaſſe r. : 
Treppe, wo auch die Bedingungen einzujegen fing 
genommen werden. o 

Danzig, den 5, Mai 1898. 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


bei prompter 92746 
Paul Bertling, 


50 Brodbäufengaiie 50. | 


Auetion 


Heute früh 9 Uhr ſtarb 


F x Leiden im 70. Lebensjahre w 


Dankſagung. 


Allen Denjenigen, 
ſo hilfsbereit waren, in der 
gefährlichen Nacht vr 
18—19. d. Mis. mir meine D 
Familie au5 der gejähr- 
lichen Lage zu befreien, da 
doch ſchon Lebensgefahr bei 
der heranſtürzenden Fluth 
nicht ausgeſchloſſen war, 


gefühlteſten Dank aus. 
Ludwig Hessberg, 


Holzkorkenfabrikant, 


erei in Eichen, 2 feine 
e mit Matratzen, 3 nußb. Kleider⸗ 
1 a fi ira er 
=) nußb Nohrlehnſtühle, Speiſeaus⸗ 
1 Anf e 2 feine nußb. Parade: 
12 febr feine echt nußb. Stühle 
1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 2thür. nufzb. 
3 Satz gute Betten, Paueel⸗Bretter, 
4 nußb. Sad de (gie Su 

ä mit und ohne Spiegel, eilerſpiegel mit 
re Kleiderſtänder, Oel⸗ 
mit Marmorplatten, 
1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, 
ti Plüſch⸗Tiſchdecken, 
Kammerdiener Nauchtiſche, Kleiderleiſten, 1 eſch. Herren⸗ 
Schreibtiſch, 1 birk. hell. 2 thür. Verticow, 1 birk. 
Waſcht., 1 Schaukelſtuhl, 1 Damaſtſopha, 1Ritterſopha, 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Anetions⸗Commiſſarins u. Taxator. 


i A 
IH. Magiſtrats⸗Bureau er lieber Bruder, 


i Schwager und Onkel der 

BIE : 

A Jakob Enqelsdorf, | 

i zeigt im Namen 

ieder beſonderen | 
an 


ziehtiſche, darunter mi 
bettgeſtelle mit 
mit e 
Bücherſchrank, 

5 b, Goufenie, 


Auction. 


Diendtag, 24. 
Vormittags 9 


Uhr, werden 


Hoſpitalsgebände 
ſpitalshof Nr 11 


Wirthſchaftsgeräthe, 
ſtücke, Betten u. |. 
Nachlaſſe mehrerer Hoſpitaliten 


Danzig, den 20. Mai 1898 
Max Engelsdorff. i 
Die Beerdigung findet z 


Heil. Geiſt⸗Ho Regulateure, Sophatiſche, 


0 Vormittags 11 Uhr, vom 

verkaufen laſſen. 

Danzig, den 21. Mai 1898. 
Der Vorſtand. 


WWWWOWWYW W. 


Wil: 117. 


Sonnabend 


Mark D. R. W. 86050000 Rubel 39832545 — Holl. Gulden 50769500 — Lst 
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 
Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1. Januar 1909 n. St. ausgeschlossen, 


Auf Grund der Beſchlüſſe der Generalverſammlungen der Actionäre vom 
4.116. Juli 1896, 31. December 1896/12. Januar 1897, 25. Juni/7. Juli 1897 
und 30. December 1897/11. Januar 1898 und mit Genehmigung der Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Regierung emittirt die Rjäſan⸗Uralsk Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


ſellſchaft eine 


Steuerfreie vierprocen 


4% ige Prioritäts-Anleike 


im 


Mk. D. R. W. 86050000 = Rbl. 39832545 = Heil. Gulden 50769500 = 


Nominalbetrage von 


Lstg. 4212147. 10/—. 


Die Anleihe ift beſtimmt zum Bau der Linie Paweletz— Moskau, zur 
Vollendung der Linie Dankow— Smolensk, zum Bau der Linie Krasnoslobodsk 
—Injavino, zum Ankauf von rollendem Material, zum Bau von Elevatoren 


und für verſchiedene andere Ausgaben. 
Die Anleihe iſt in Abſchnitte von 


Mk. 2000 = Rubel 925.80 

„ 1000 = 462.90 

„ 500 „ 28145 
eingetheilt und zwar in 


20 000 Abſchnitte Nr. 1 


35 000 Abſchnitt 


und 22 100 Abſchnitte Nr. 55 001 bis 77 100 zu x 
Die Obligationen, die mit 20 halbjährlichen Coupons und einem Talon verſehen 
find, lauten auf den Inhaber; fie tragen in Faeſimile die Unterſchriften von 
3 Directoren der Geſellſchaft und außerdem, ebenfalls in Faeſimile, die Unter 


Holl. Guld. 1180.— = Lite. 

cy 8 w 590.— = > 

= A 295— = y 
bis 20.000 zu 2000 


1000 
500 


e Nr. 20001 bis 35 000 zu 


ſchrift eines Delegirten der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung. 


Das Anlagecapital der Bahn ſetzt ſich 


zuſammen aus dem Actiencapital 


PROSPECT. 


im Nominalbetrage von 


koſtenfrei. 


14786 


. 18, — jeije fü 
48; 10 — ferner hat die Geſellſch 
24 9. 6, 

1 5 Die Geſellſchaft vert 
Mk. 


der Geſellſchaft von urſprünglich Lſtg. 782 500 (wovon Vjtg. 53 000 getilgt) und 


folgenden Prioritäts⸗Anleihen: 


Mark 48 645 000 4% Obligationen von 1686 (Rjüſan⸗Koz 
Cred.⸗Rb. 4 245 000 5% A „ 1889 


60.000 000 4½0 / „ 1892 Nijäjan-Mvalst) „ 58472500 
„ 230000004, „ „ 188 > 05 1827 G00 
Goldrub. 18 750 000 4% 7 „ 1894 f Goldrub. 18471125 


23762200 4% n 


davon 


gegenwärtig noch 


im Umlauf: 


1897 1 


ſämmtlich von der Ruſſiſchen Regierung garantirt. 


i ioritäts⸗Anlei i ie je ittirte neue Anleihe von 
Zu dieſen Prioritäts⸗Anleihen tritt die jetzt 650 Gulden 30 769 500 


Nominal Mark 86050 000 
== Litg, 4212 147.10 —. 
Die neuen Obligationen 


Rubel 39832545 = 


erhalten durch die Einnahmen 


ganze Vermögen der Geſellſchaft dieſelbe Sicherheit wie die 
geführten älteren Prioritüts⸗Anleihen. 3 


Außerdem genieß 
die abſolute Garantie 


für Verzinſung und Tilgung. Dieſe Garantie w 
den Obligationen durch 


i m Tage ihrer Emiſſion an 
ej alfer i gleichen heegisrang 


einen Stempel der 


Ruſſiſchen Regierung beftätig 


t. i 

i igati A rioritäts⸗Anleihe werden mit 4% fürs 
Die Obligationen der neuen P = er A + nant Hei 
der Berlonfung binnen 48'/, Jahren vom Jahre 1899 
Der erſte Zinscoupon ift am 1. Oetoher 


Jahr in halbjährlichen Terminen, am 


verzinſt und im Wege 


an gerechnet zum Nennwerthe getilgt. 


1898 n. St. fällig. 


i rlobſungen finden halbjährlich im Januar und Juli jeden Jahres 
ſtatt, 3 die erſte im Januar 1899. Die verlooſten Obligationen Bm 2) 
an dem nüchſten der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöſt. Zu jeder Halb: 
jährlichen Tilgung ſind 0,34324% des Nominalbetrages der Anleihe unter Zu⸗ 
wachs der ersparten Zinſen auf die getilgten Obligationen zu verwenden. 
Die Nummern der jedesmal verlooſten, ſowie der aus vorhergegangenen 
Verlooſungen fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obligationen 
werden alsbald außer durch ruſſiſche Blätter durch zwei in Berlin erſcheinende 
Zeitungen, eine in Frankfurt am Main und eine in Amſterdam er cheinende 3) 
drei deutſchen Zeitungen werden au 
auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke Ho ; 
dieſe amtlich zur Kenntniß der Geſellſchaft gelangen, befannt gemacht werden. 4) 
Die rückzahlbaren Obligationen mi) bei der Einlöſung mit ſämmtlichen 


Zeitung veröffentlich. In den 


nach dem Rückzahlungstermine 


ezüg 


fälligen Coupons eingeliefert 


lotu) Mark 46 117000 
Ereb. Rub. 4136500 


e Verfügungen, ſoweit 


23.684278 


u 


und durch das 
vorſtehend auf⸗ 


rd auf 
Kaiſerlich 


dingungen: 


etwaige 


werden. Der 


Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale abgezogen. 


Die Ohligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rück⸗ 
zahlungstermine, und die Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage, 
Eine verſtärkte Berloojung oder 


kündigung oder Convertirung der Anleihe it bis zum 


1. Januar 1909 n. St. ausgeſchloſſen. 


Die Zahlung der Zinscoupons ſowie der verlooſten oder gekündigten 
Obligationen geſchteht in den Beträgen, die dem in den Obligationen feſt⸗ 
gejegten Werthuerhältniß entſprechen, nach Wahl des Inhabers: in St. Peters- 
burg in Rubeln (1 Rubel = ½8 Imperial), in Berlin und Frankfurt g. M. in 
Mark Deutſcher Reichswähvung, in Amſterdam in Holl. Gulden, in Bonden in 


Pfund Sterling, und zwar: 


in St. Petersburg bei der Gasse de» Gesellschaft, 
„ Berlin „ dem Bankhauſe Mendelssohn & Os, 
„ „ „ S. Bleichröder, 
„ der Direction d, Disconto-Gesellsch., 
„ „ Berliner Handels- Gesellschaft, 
„ dem Bankhauſe RoheriWanschauer&ße, 
„ Frankfurt a, M. „ 7 7 M.Aw.Rothschild2Sähne 
+ Amsterdam 2212 „ Lippmann, Rosenthaläk bo. 
„ London „ der Russischen Hank für auswärtigen 


. in 1] 
Zwei anftändige junge Leute 
finden Logis oder Schlafſtelle 
Baumgartfchegaſſe 47,1, hinten. 
Dienerg.15,1, find. e. anlt.junger 
Mann ſaub ug. m. o. ohne Beköſt. 
Junge Leute find, ſogleich gutes 
Logis mit oder ohne Betöſtig. in 
eigner Stube Altſt Graben 84, 3. 
— ̃ TY EP ———ů—ůů— 
Ig. Leute können ſof. Logis mit 
Beköſt. haben Schüſſeldamm 38. 
Ant. jg. Leute find. gut Vogts im 
Cab. Jungferngaſſel, Hof, Th. 5. 
I Herr findet anſtändiges Logis 
KEY Leuten Manfegajje5,8. 
Tfung. Mann find. anffänd. Vogts 
mit Belöſt Schüſſeldamm 12,ptt, 
T junger Mann findet ſauberes 
Logis eine Müblengafje 3, 
Tanſtänd.jg-Mann find. gut, Logis 
Beibmöngentisgengaii nat 
unge Leute finden anſtündige 
Junge Leute finden Kop mit 
Beköſtigung Faulgraben ä 
Junge Leute finden gutes Log 
Kaſſub. Martt 13, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet Logis 
He lera- auer 
Ig. Leute find. g. Log. m. g. HE 
eig. St. Langgarten 12, Hof, part. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Odtergajje Nr. 10, 3 Treppen. 
Tänſtändig. Junger Mann findet 
ſauberes Logis Tiſchlergaſſe5 9! 
Jogis m. Bek. . hab. Töpſerg. 222. 
Ant. J. Leute f. gut. Logis m. a. o. 
Beköſt. Schüſſeldamm 25, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis NiedereSeigen12/13,1,118. 
Gutes Logis zh. Altſt Grab.91,1 
Ig. Leute find, gut. Logis in. Koſt 
im eig, Z. Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. v. 


Handel, 


unge Leute ia Logis mit 


Beköſtigung im ſeparat. Zimmer 


für 8,50 Kaſernengaſſe 1part. 


1—2 junge Leute finden gutes 
Logis Langgarten 27, Thüre 16. 


Junge Leute ſinden ſaub. Logis 


mit guter Koſt Tiſchlergaſſe 16pt. 
1-2 5 Rente f. ogis SL. Gaie 8, 


2 Tr., Cing, Gr. Bäckergaſſe. 

nih Perf, a. Dirbem.gejucht,am 
olam. Off. u, & 114 an dieGrp. 
ETU ädch m. Bett. f. b. e. alleinſt. 
Wwe. fr. Aufn. Fiſchmarkt 50, 1. 
1 anit, 


zädchen als Mitbewohn. 


geſucht Große Nonnengaſſe 6, 1. 


unge Leute erhalt, ſof Logis m. 
Veli Rammbau2 Fart. (6180 
on gleich Logis für junge Leute 
= 12 ohe Seinen 26,2, v., r. 
ig Leute find Jogis mit od ohne 
Beköſtig. Kaſſubiſcher Markt 8,1. 
junger Mann find. gut. Logis 
mit Bett Am Stein 16, Eing. 
Niedere Geigen. Umrath. 


1 anft. j. Mann f. g. Logis mit Bek. 
im möbl. Zimm. Ta cn, 2,2. 

Ein junger Mann findet Sogi8 
Gr. Rammbau 45, 3 Tr. 
Gutes Logfeſiſt beſzweldeuten 
zu haben Plerdetränke 1, Th. 5. 


Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Kaſſub. Markt Ste. 6,1 Tr. 


1 anſt. j. 


aumgartſcheg. 22-33, Krönke. 
Tänſtänd. jung. Mann find, gut, 
Logis Böttchergaſſe 12, Hof,1Tr, 
Hell. ſep. Logis an Zjunge Leute 
2. 1. Juni zu verm. Junkerg. 8, 1 


Pa junge Leute erhalt. gutes 
Logis Brodbänkengaſſe 10,3, vorn. 


ann find. gur. Logls im 
eig. Vorderz. Gr. Mühleng. 20, p. I. 


a ERBEN DE 
RE Mann findet gutes Logis 


5 


— . RER 


775 Es werden 2 ſtändige 
tranfeubeśten mit Penſion 
geſucht. (5973 

Ollerten Langgaſſe 68, 2 Tr. 
e Milchkannengaſſe feiner 
Mittagstiſch für p 
Offerten unter F 484 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5915 

Junge Dame ſucht für Monat 
Juni Penſion in Oliva. Offert. 
unter @ 206 an die Exped. d. Bl. 

eb, Mädchen f. 3. 1. Yuni bef. 
enſion in feiner, jüdiſch. Fam. 
wei jg. Damen, tagsüber nicht 
u Hauſe, finden gute Penſion 


haben Mattenbuden 9, 1 Tr. 


ferdeſtall 
für 2 Pferde, Wagenremiſe u. 
Futterboden vom 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres Winter⸗ 
platz 12/18, 2. Etage, Iks. (5766 
Sranengaffe it ein £ agepteller 
zu vm. Näh. Breitg. 95,3. 


Uralsk Eiſenbahn an. 


freie Prioritäts⸗Anleihe der 

und zur Nottrung an der 

hierdurch zur Subſoription aufgelegt, 
Die Subſcription findet ſlatt 


Donnerstag, den 26. Mai d. J. 


bei dem Bankhauſe Mendelssohn & Co., 

8. Bleichróder, 
Disconio-Gesellschaft, 

„ „Berliner Handels-Gesellschait, 

„ dem Bankhauſe Robert Warschauer & Co., 
Free) a M. A. von Rothschild & Sóhne 
erdam bei dem Bankhauſe Lippmann, Rosen- 


in Berlin 


in Frankfurt g. M, 
(außerdem in Amst 
thal & © 
lichen wird) 

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu nachfolgenden Bee 


hörigen Anmeldungsformulares, 
Stellen bezogen werden kann. 


Die Abnahme der 


Direction der Diseonto-Kesellschall, 
Robert Warschauer E Wo. 


— O ERY p 
Fut. Vagis mit ganz. ob. pali. koft 1 alleinft., alte Frau t. 1.al8 Mit: | 
zu hab Spenbhaudneugafjeć, 14. bewohn. i. Cab. m. Schüſſeld. 12,2. 


erxrren. — 


Si unt. & 122 an die Exp. 6067 


Urggrafenſtraße 8, 1 Treppe. 
Penſion mit eig. Zimmer zu 


(5682 1A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


tige „Prioritats-Anleihe von 1898 
Näsan-Uralsk Eisenbahn-Gesellschaft 


9. 4212.147.10/— 


Bei denſelben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Couponsbogen 


Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlöſung der 
Obligationen wird für immer frei von jeder ruſſiſchen 
Steuer erfolgen. ST 

Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde am 12.24, März 1865 als Rjäſan⸗ 
Kozlow Bahn conceſſionirt und nahm im Jahre 1892 den Namen Rjäſan⸗ 
Die Geſellſchaft hat folgende Stecken in Betrieb: 
1. Rjäſan—Kozlow 198% Werſt, Tambow—Kamyſchin 44417 Werft, Bogojamienst— 
Jeletz 15967 Werſt, BogojagwlenskSosnowkg 788 Werſt, Penſa—Rtiſchtſchewo 

Werft, Rtiſchtſchewo — Tawolshanka 9685 Werft, Atkarsk — Wolst 
Werft, Atkarsk— HB 


Subscrintlons-He dingungen. 

Auf Grund des vorſtehenden Proſpeets ift die vorbezeichnete 4% ige ſteuer⸗ 
Rjüſaun⸗Uralsk Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Handel 
Berliner Börſe zugelaſſen worden und wird von uns 


75 


tr x n 
„ der Direction der 


1) Der Subſeriptionspreis betrügt IOG, % vom Nominalbetrage in 
Mark zuzüglich 4% Stückzinſen vom 
der Abnahme. 
Die Subjeription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpeet gee 
welches von den vorgenannten 
p i Jeder Subferiptiongftete ift die 
Befugniß vorbehalten, die Subſeription auch ſchon vor Ablauf der 
feſtgeſetzten Friſt zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen den Betrag 
jeder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen. Die Zutheilung erfolgt 
ſobald wie möglich nach Schluß der Subſcription. 
Bei der Subſeription iſt eine Caution von 5% des gezeichneten 
Nominalbetrages in Baar ader in ſolchen Effecien zu hinterlegen, 
die die Subſeriptionsſtelle als zulüſſig erachten wird. x 
zugetheilten Obligationen kann vom 3. J 
J. an gegen Zahlung des Preiſes geſchehen; fte muß ſpäteſtens 
am 11. Juli d. J. erfolgen. 
Anmeldungen. auf 


Umgetauſcht werden. 


Berlin und Frank furt a. M., im Mai 1898. 


F. Bleiehrüder, 
Berliner Handels- Gegellschalt. 
W, A, von Rothschild & Söhne, 


Mendelssohn & (6, 


meinem Spezeker Wloclawek 


Hopfeng. 29 u. au der Mottlau 


beben Huterraum 
a große Oberräum 


und 
von ſofort zu vermiethen. (6050 


l. Augerer, ae 


Plau⸗Fabrik, 


Laden zu vermieth. 


Stellen: 


ul 


Männlich. 


Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung ſchaſt ſucht tüchtige 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 


Ilustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


Aqonten u. Platzyerireter 


welche auch Privatpers, besuch, r ek 


bei ho, Provision sesueht 


7379) überall 


F Denen ch für die Fami⸗ 


Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel S 
melde fih Stadtgebiet 7.865960 

Ein junger Barbier: Gehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung 
„Ammon, Emaus 7. 


3 enden: (nach Abzug der Steuer von 3 %, fett 1894 ; 
von 5% / alſo netto) Creditrubef 80, 103, 108, 107, 91.25 per Actie.g 


St. Petersburg, den 29/11, Mai 1898. 
Direction der Rjäsan-Uralsk Eisenbahn - Gesellschaft. 


0. zu den Bedingungen, welche dieſes Haus veröffent⸗ 


1. April 1898 bis zum Tage 


beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit 
berückſichtigt werden, als dies nach dem Ermeſſen der Subſeriptions⸗ 
ſtelle mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. 
eine Gejammte 5) Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutſchland 
mit dem deutſchen Reichsſtompel verſehene Interimsſcheine ausgegeben, 
die von den unterzeſchneten Berliner Häuſern ausgeſtellt find, und 
über deren koſtenfreien Umtauſch in Originalobligationen ſeiner Zeit 
das Nöhere bekannt gemaeht werden wird. f 
werden mit dem am 1. Octoben 1898 fälligen Coupon verjehen ſein, 
welcher bei den deutſchen Zahlſtellen zur ng gelangt, fa daß 
dex erſte Coupon der Originalſtücke am 1, Apri ) 
An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner 
Häuſern gusgeſtellten Interimsſcheine in Originalobligationen 


e auf Gas- n. Waſſerarmakuren 


NR. Fu 


aneng, it ein Lagerkeller | Sar mein neu elegant eim 
9 50 1 9 95,8. 17 1 Cigassengeiäft 


e einen 


Näheres bei 8. Tomaszewski, | 12 

Conditorei, Neufahrwaſſ. (5855 er Mi tl 
— P 
der gleichzeitig Stadtkundſchaft 


beſuchen und auch geſchmackvoll 
decoriren kann. Antritt eventl. 


a BR: 8 Meldungen 
f a 
Ag aten I. Jalousien, | et" he. unter 


21. Mai. 7 
— AŻ SRR. 2 "Ein altrenommixtes Haus der 
Molkerei. Bnurgogne, gegründet 1850, ſucht 


tüchtige Agenten 
und Reisende 


für den Verkauf ſeinerzurgunder 
Weine. Off. erbet. an F. Garnier 
Chevrier&Regnier deNuits 
à Meursault bei Beaune, 
Cöted’Or, Frankreich, (6095 


| „Ein ordentlicher 
Bier fahrer 


kann ſich melden (6095 
Brauerei Paul Fischer. 


Malergehilfenl 


Ein junger Mann 
hat in der Molkerei Putzig Wpr. 
Gelegenheit, ſich im Molkereifach 
gründlich auszubilden. (6111 
Bauer, Molkerei⸗Verwalter. 


Suche 


Kuhfütterer, Ochſenpflügler, 
Milchjungen, Pferdeknechte, 
Einwohner bei hohem Lohn ſo⸗ 
fort einzutreten. Suche perſecte 
Köchin für Danzig, Gaus- und 
Kindermädchen, Kinderfrauen, 
Stubenmädchen für Danzig, 
Berlin und Kiel bei hohem 
Lohn und freier Reiſe. 


C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Nüchterne Kutſcher können ſich 
melden Ketterhagergaſſe 9.(6133 
ein 1 
Ein Ingerverwalter 
zj wird zum 1. bezw. 15. Juni 
für ein techniſches Bureau 
geſucht. Offerten mit Ang. 
früherer Thätigkeit und 
Gehaltsanſpr. unter G 190 
an die Exp. d. Bl. erb. (6127, 


(8135 


6110 
E. Dessonneck, Granden, 
Saubere Rockarbeiter können 
ſich melden Pfarrhof Nr. 1. 
Schneidergeſellen erh. dauernde 
Beſchäft. Vorſt. Grab. 64, 2 Tr. 


Geschäfts- 
Führer 


für ein Hotel in der Provinz 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


Exiſtenz 


für anſpruchsloſe Leute bietet 
ſich durch Uebernahme eines 
Geſchäftes der Lebensmittel- 
branche. Erforderlich 500 „4 
Offerten unter 08109 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6109 


1 27 Tp R Ç 
Un ordentlicher Lanigurseho 
kann ſich melden bei Max 
Raymann, Langſuhr, Haupt⸗ 
Tüchügen haukbursehen 
ſuchen (6038 
Walter & Fleck. 
Suche zum 1. Jun einen 
Jungen zum Milchaustragen. 
„ „Nagorsnik, 
Milchfahrer, Kokoſchken. 
in Knabe ordentlicher Eltern 
kann ſich als Laufhurſche melden 
Gr. Wollwebergaſſe 6, imLaden, 
zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags. 


Ein ordentl, Tanfburſche 
kann fich m. Brodbänkeng. 38, 2, 
Tüchtiger Taufburſche kann 
ſich melden Matzkauſchegaſſe 7. 


Tdentl. Jaufburſchen 


Gd 


Schuhmachergeſellen können jih 
melden Brani: Waſſer 2,2, Wolf. 
Hieſiges grüß. Comtoir ſucht 
ſofort einen Schreiber mit 
guier Handſchrift. Offerten unt. 
G 199 an die Expedition d. Bl. 
Ein guter Sarg⸗Tiſchler wird 
eingeſtellt 3. Damm 14. 
Ein Tapezier⸗Gehilfe kann ſich 
ſofort meld. Johannisgaſſe 61,1. 
Sees 
e Per ſogleich 
2 ſuche für meine Eifen: 2 
e wanreu=Handlutg einen 


à Jüngeren: Hallen $ 
2 bei völlig freier Station. Off. 
$ u. 157 a. b. Exp. d. Bl. (6189 


SLegaggg gesessen 


Ein Theilnehmer, 
tüchtig. Geſchäftsmann, in Danzig 
bekannt, auch ohne Geld, wird 
zum Betriebe einer Fahrrad⸗ 
Reparatur ⸗Werkſtatt geſucht. 
Off. unter 6 174 an die Exp. erb. 


Geſchäftsführer 
für ein Hotel in Westpreußen jucht I. Michaelis, 3. Danm 6, 


gejucht, Näheres Holzmarkt 7. D 

1 Iſſchlergeſeſſe kann joj. i, ATB. aan die melden R 

treten Große Schwalbengaſſe 8. e e Ne TA 

— Haufburſche e eimpaler 
Feb yer 1, Ban! ober Weide e Gl ani. de: 
ät ti U ö $ 2 t 

„/ citata aA R M ME gaa L i 


BD uhhalter p 1857 Sartburige fann 
und Correſpondenz. den Judengaſſe Nr. 16. 


Suche tüchtige Dienjtjungen 
Nur bewährte Kräfte, die be⸗ 


vom Lande im Alter von 14 bis 
reits einem größeren Comtoir 


A für Berlin, Lübeck und 
ſelbſtſtändig vorgeſtanden haben, Kiel bei freier Reiſe und hohem 
wollen Bewerbungsſchreiben 


Lohn. F. Usswaldt, Danzig, 
mit genauer Angabe bisheriger 


1. Damm Nr. 15. 
hätigkeit bis 27, a. e. einreichen | Laufburſche der beimMaler gem, 
Den 2 69 ad & | melde fih Gr Mühlengaſſespart 
Vogler, A.-G., Danzig. 


zuche einen ordentlichen 
U riat, 
A e findet Platz ehrling für's Schuhmacher⸗ 
zum Arbeiten Altes Roß 8, 1Tr. 


nd L. Hömssen, 
Tüchtiger 


751) Poggenpfuhl Nr. 84. 
Disen- U. Netalldreler 


mit Lohn und Aecordweſen yere 
traut und geeignet, den Poſten 
eines selbständigen 


Vorarbeiters 
auszufüllen, für ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Schriftliche Mel⸗ 
dunngen an (613 


Ostdeniseho Industri- Werke 
Mara & Co, 


Ein junger Mann 


zum Aufſuchen bon Beſtellungen 
auf Nähmaschinen ſofort 
geg, Teiles wöchentliches Gehalt 
geſucht. Zu melden 1. Damm 
Nr. 10, im Cigarren⸗Geſchäft. 
Tüchtige Schneldergeſellen 
in Fi auher dem Haufe ftellt | k 
ein Furchtsam, Schneider⸗Mſtr., 
Mattenbuden Nr, 35, 2 Tr. 
Tüchtige Steinſetzer können 
melden bei hohem Lohn un 
dauernder Beſchäftigung August 
Schulz, Steinſetzmeiſter, Hom- 
ſtrieß 5 bei Danzig. (6076 
Ein Kupferſchmie 
oder ein Schloſſer melde fiğ 


aradiesgaſſe Nr: 12. 
in junger verheiratheter 


os 


uni 


Dieſe Interimsſcheine 


1899 fällig ſein wird. 


ſucht ©, Dröss, Dienergaſſe 7. 
Zum baldigen Antritt wir 


2 4 
+ 

ein Lehrling 
geſucht, bevorzugt folcher, welch. 
ſtenographirt und auf der 
Schreibmaſchine ſchreibt. Offert. 
unter F 494 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5965 
in Tapezierlehrling melde 
ſich Srauengajle35,b.H.Paninski, 
Tapezier und Decorateur, (5988 
Für mein in der Großen 
Wollwebergaſſe Nr. 1 neu zu 
errichtendes Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (6008 


Lehrling. 


Lonis Konrad. Vorſt. Graben 8 


Jehrlinas-hesuch, 


Ein junger Mann mit 
uter Schulbildung findet! 
in unſerem Modewaaren⸗ 
Geſchäft Anſtellung als 
Lehrling gegen monatliche 
Remuneration, (6003 È 


Domnick & Schäfer, | 
Danzig. 


alder 
ſtellt ein (5938 
F, Anger, 


tüchtigen > 


beiter, der mit Pferden | gy 
Die unterzeichnete Geſell⸗ Beſchend weit, kann ſich ſofort Malergewerbe fache 
mel, Damma . ch und in R. Stamm, Breitgaſſe 61, 2 Tr. 
i ; 1 Stellmachergeſ. k. ſich meld. in ür mein Colonialm £ 
Eiſenſchiffbauer, ee ae Gaga u ik 
i 1.Dialergeh.u.1 Laufburſchen 
Mieter u. Stemmer, lach Pallasch, Or, Berggalle 10. Le rling. 


M. J. Zander, Breitgaffe 71, 


Tehrlings 


mit guter Schulbildung für ein 
Speditions⸗ u. Aſſecuranzgeſchüft 
gegen Remuneration geſucht. 
Eintritt ſofort oder 1. Juli. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
Q108 an die Expedition d. Bl. 


Uhrmacherlehrling 
ein Wilh. Haas, Fate 


15-20 Zaire 
j ſtellt ein (6014 
die Hofwnnenfabrik 
von Franz Nitzschke, 
Stolp i. P. 
Ein zuverläfſiger 
aſchiniſt, 
gelernter Schloſſer zum 1. Juni 
Ugeſucht. Ziegelei Mattern. (5978 


if und Maſchinenbau⸗ 


„Germania“, (6216 
Gaarden bei Kiel. 


Malergehilfen ſtellt von ſofort 
ein ( 


8 kk Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mai. 
Kellne rlehrl. für Hotels, Hausd. Erſtes Gelindevermi 1 Nufwä B s OE R „5 + a - > 3 EFT 
MŁ J 1150 | | eihun 4. | 1 Aufwärterin kann ſich melden | 1Nühterin wünſcht i. Ausbeſſern] Herren, in guter Lebensſtellung, e 
Selu Schle to Knechte e, Comtoir von P nn Dlivaerıhor Nr. 8, 1. Tire Seca Off. unter G 176. | ebe. Gharafter, winid. jid mit go AR ÄRIR 

u Schlestw., Knechte, Jung., © $ „Mädchen u. 15-16;). w. bei zwei Damen bald zu verh. Vermögen X 


erw. Damen, die eine glückl. Ehe | yć 
eingeh. wollen, mögen ihre Off. | €» 
vertrauensv. u. 6 132 d. Bl. einr. 3 


kin jung, gebild., Handwerker, 2$ 
mit Vermögen wünſcht ſich mit! F 
AMEN 0 Dame | J 
Ak im Alter 20-26 ten ; ć 
hieſiger Schulen einſchl. der unt. eben e * 
Gymnaſialelaſſen werden von 4 | erforderl. Photog. erw. Ehrenſ. 3 
Lehrkräften täglich 2 Stunden bet Off. unt. G 160 Exped. d. Blatt. 
Anfertigung der Schularbeiten ara a yć 4 
RC p N unger Kaufmann in ge⸗ ZR 
beauffichrigt unà gefördert für Kate: Lebensſtellung ſucht ć 
monatlich 4 Anmeldungen behufs Heirat die Bekannt⸗ 
Katharienkirchhof 3,1 Treppe ſchaft einer jungen Dame, junge 
erbeten. Wittwe nicht ausgeſchloſſen, zu | % 
machen. Es wird nicht auf Wet: | @ 
mögen geſehen, ſondern auf 2% 
ſchöne Figur u. gut. Charakter, 
wirthſchaftlich. Sinn. Discretion 


h. Lohn, Reiſe fr., geſ. 1. Damm 11. 
Lehrling s. fein. Herrenſchneid. 
melde ſich Frauengaſſe 9, part. 
G. Nagel, Schneidermeiſter. 
Für mein Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
bei freier Station und Kleidung. 
C. Jacoby, 
Prauſt bei Danzig. 
Sohn achtbarer Eltern melde 
ſich als Lehrling in meinem 
Colonialwaaren⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Geſchäft. Alfred Post, 
Jopengaſſe Nr. 14. 
Für meine ahn adi ſuche 
74 $ Sohn achtbarer 
Lehrling, Eltern, gegen 


monatliche Remuneration. 


Danzig, 1. Damm 15 rt. Kind für d . 

geg runder 1879 part. Kind. für d.Nachm. 
ſucht Hotel⸗ u. Landwirthinnen, 
Mamſells f. kalte Küche, Buffet⸗ 
mädchen für Bahnhöfe, Cafes u. 
Reſtaurationen, Ladenmädchen 
für Conditorei, Wurſt⸗Material⸗ 
und Schankgeſchäfte, perjecte 
Köchin, Stuben⸗, Waſch⸗ und 
Scheuermädchen, Kinderfrauen 
und Ammen, ſowie tüchtige 
Mädchen für Berlin, Lübeck und 
Kiel bei freier Reiſe und hohem 
Gehalt (ſofort. Abreiſe). Mädch. 
v. außerhalb, welche ſich ſchriftl. 
melden, werden bei ihrer An⸗ 
kunft in Danzig vom Hausdiener 
von der Bahn abgeholt u. erhalt. 
die erſteAufnahme unentgeltlich. 
E. Kukles, Fleiſchergaſſe 91, 
ſucht von ſofort od. Juni Kinder⸗ 


! od. f. d. g. Tag 
geſucht 2. Petershagen Nr. 1219, 
F En a an Beer 


Zoppot. 


Eine junge Dame als Lernende 
für ein feines Galanterie- und 
Luruswaaren⸗Geſchäft per jo- 
for: geſucht. (6064 
Offerten unter LE Zoppot 
postlagernd erbeten. 
Ig. Mädchen, in d. Schneiderei 
geübt, geſ. Halbe Allee, Bergſtr. 1. 
Plätterin f.d.ganze Woche Arbeit 
Fleiſcherg. 43, Hof, Plätter. (613 
1geübte Handnäth. f. feine Wäſche 
u. Lehrl. k. jid) m. Fraueng. 36,1. 


N aj 


L. Michaelis, 3. Damm 6. ir A 3 r Waa I a 2d 
, frauen od. ältere Mädchen, od: Männlich. er Geld jed. Höhe zu jed, | Ehrenſache. Annonym Papier: | PE 
Weibli Mamjel, tücht. Dienjtnädchen | — — aeldl Steed fof ft bei re ont Off. unt. G 139 an die Exp. |M | 
eiblich. 3. JuliStubenmädchen fürs Gut, CE ie for natuer raip en | 


Gärtner, in allen Fächern der 
Gärtnerei bewandert, mit guten 
Zeugn. ſucht dauerndeſcuts⸗ oder 
Herrſchaftsſtelle. Off. u. G 135. 


S 7, ee ee —— 
umj. v. „D. E. A. % Berlin 43. (4740 8880088890808 
FEC ST SE CE 


MN Min ©] Kaufmann, 


find als 1. Hypothek in einem od. 


auszuleihen. Wers ; ETEA 5 ł 
11 9 55 ee far Univerſität beſucht, möchte mit 
C. L. Daube & Co., 861 Danzig. einer verſtändigen, gut bürger⸗ 


lich erzogenen, vermögenden SJ 


Baugelder Dame von kleiner evtl. mittel | £ 
in jeder Höhe offerirt (5881 großer Figur bis 28 Jahre alt, >. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. in vorläufig anonymen Brief-) A 
in jeder Höye wechſel treten zwecks ſpäterer 38 
Bangeld zu haben. Heirath. Offerten bis Dienstag 3 
Andersen, Holzgaſſe 5. (5990 unt. N. S. 60 an die Exped. erb. 
500 Mk. zu 69, Pergütig. : ̃ĩÜ mM ̃ ˙ | Ą 
25 A, auf jährl. Abzahlung, > 
bei doppelter Sicherheit geſucht. 62 um Hof joli cementirt Lim Hof jol cementirt $g 
Off. unt. G 77 an d. Exp. d. BL | werden. Off. mit Bre. pro (m N 


6000 M f für Arbeitslohn u. G 177 an d. Exp. PA 
5 ar | 4 b ii N Mi 
werden zur 2. Stelle auf ein Jede Schnhmacherarbei 

ſtädtiſches Grundſtück geſucht. neu wiegeparatur, wird prompt 
Offerten unter & 119 an Bie und billig ausgeführt Heil. Geiſt⸗ 
Expedition dieſes Bl. erb. (6049 gaſſe 41,2. T Firin, Schuhm.⸗Mſtr. 
Hypothekengeld. zu 4-4/ Proc. Jede Art Wäſche wird Art Wäſche wird 
ſtädt. u. ländlich zur 1. Stelle zu ſauber genäht und geſtickt, ganze 
begeben Paradiesg. 8:9, 3. (5911 Ausſtattungen billiger. Weiß⸗ 
3000. ind zu haben Spendhaus⸗ mönchenkirchengaſſe 4,1 Treppe. 
neugaſſe Nr. 2, bei Wiegand. | Noch einige Dam zu. Kinderkld w. 
4000 , vom Selbſtdaxleiher zu b. Pfingſt.angef. Mattenbud. 29,3. 
vergeben. Off. u. & 11 an d. Exp. Geübte Schneiderin empf. i in 


iD 7 f u. auß. b. Hauſe Am Stein12, pt. 

in alle el Ni Die der Billeteurin Frau 
auf 3 Monate geſucht. Offerten Cywinska durch mein 
erbitte unter D 8 20 poſt⸗ Verſchulden entſtandenen Unzu⸗ 
lagernd Langgate.. träglichkeiten bedaure ich recht 
1000 «4 f. d. e. fih. St. z. 1, Juli ſehr und erkläre hiermit, daß 
zu verg. Off. I ges a.d. Exp. dieſelben durchaus nicht in 
3.4000 „A f. 3. 1. Stelle v.gllod ſp. meiner Abſicht gele aben. 
zu begeb. Off. u. & 103 an d. Exp. pe 55 a 


6000.A10.0.0.55.1.9.Cradt 3.1.88. | ZA 
2 Schreibeburean 


3.3 ¼ % geſ. Off. u. & 104 an d. E. 
300 30 werden von jofort 
Sen, auf 3 Monate geg. R. Nowakowsky, 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. 


gute Zinſen geſucht. Off. a 
koda > D. Geburtstagskind A:S. Ramm- 
bau, zu jein.18.&eburtßt. e.dreif. 


5000. Kindergeld. ſof. zu vergeb. 
donnernd. Hoch. Ihr Freundkl. J. 


jowie Dienſtmädchen jeder Art. 
Suche Verkäuferinnen für große 
Deſtillationsgeſchäfte, Material, 
Conditorei u. Bahnhöfe J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr, 36. 


Suche 


ii . 0 „herrſch Köchinnen, Hausmädchen 

si AA wir nur | Kinderfrauen u. ee 
a 5 N J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
enge Mädchen zur Aushilfe ſofort gee 
Ultzensche Wollenweherei, r odzie Teont ae 
Vertreter: Ad. Zitzlaff, 


1 Mädchen, das etwas v. der 
74 Langgasse 74, i Pr i 
Kleiderstoffe und Confection. ra PALA RE 


3 jojort Häkergaſſe Nr. 57, 3. 
Küchen-, 2weit-u.Kindermäldch. 8 ń i 
Mädchen, welche melken können, aka 0 A 


i H für den ganzen Tag wird eine 
Viehwärter, Ackerknechte i F 
erhalten ſofort gute Stellen. ord. Frau die auch kochen kann 


M Meld. Altſt. Graben 99 unter & 138 an die Exp. d. BL. 
Städt. Arbeits- : geſucht. Me | 
lebt N a im Laden von 10—1 Uhr Vorm. Szzr, Mann bt. um e. Wüchter⸗ Wüchter⸗ 


Wine dae unentgeltlich. í ne 
Sine Aufwärterin kann ſich 8 i iff 
PASZE. 1 Stelle als Bierfahrer (Zeugniſſe 

en Stadtgebiet 38, (5864 vorhanden) Brandgaſſe 14, 9. 


Junger Mann, 


der kleine Unfallrente bezieht, 
bittet um Stellung als Bote zc. 
Caution vorhanden. Offerten 
unter G 191 an die Exped. d. BI. 
Ord. arbeit]. Hausd., Kutſch., Kn. 
empfiehlt das Bureau. Damm! 


Jung. Molkercigehilfe, 
der in der Käſerei, Butterei und 
Eu W — Butterausformen ſehr erfahren 
6 | ift, ſucht von ſofort oder ſpäter 
Ein ſauberes Stellung. Offert. unter une 
5j (i ie € „d. Blattes. (6 
Dienſtmädchen an die Exped. d. Blattes. (6098 
mit guten Zeugniſſen, welch. ibli. 
felófftndig kochen kann, — — Wei ch 
wird 3.1, Juli nach Langfuhr f J. Frau m. g. Zeugn. ſucht Stell. 
zum Reinmachen Katergaſſe 10. 


geſucht. Meldungen erbeten 
N eee f FJ. Frau m.g. 8. |. St. f. d. Gm. 
Fleiſcherg. Baumannsh.31, Th. 19 


kin Mädchen von (5-10 Jahren | ojos ufo 


d. N. Schüſſeld 36,2. 
für einen leichten Dienſt ſofort . 


geſucht. Meldungen bei (6128 Z0 not. 


Frau Fritz, Kaſernengaſſe 6/7, 2. 


„TTT 
Junge Dame aus achtbarer 

Familie mit besserer Sehul- 

bildung findet Stellung als 


An- und Ausziehen mit einem Griff, 
Kein umstandliches Schnüren. 
Ermüdung des Fusses ausgeschlossen. 
Man beachte 
die Schutemarke „TRIUMPH anf der Sohle, 


Allied nterkauf 


M. Sandberger, 


27 Langgasse 27. (6063 2% 


eee 
derwagen, ſehr gr. Nuswahl, best. 


Kin Fabrik, billigste Preise 


Chineſiſche Mattenſtühle, 
ſehr ſtark, äußerſt bequem und ärztlich empfohlen, 


Selbftgefertigte Baleon ;, Salon: 
und Garten⸗Möbel, 


von Rohr, Bambus, Congo Eiche ꝛc. ſehr bequem, 
dauerhaft, elegant und billig empfiehlt (611: 


Gust Neumann Korbwanren-Gefdäft 


Gr. Arämergaſſe, weites Haus von Nalhhanſe. 


AW, 


Ein junger Mann, 
mit allen Comtoirarbeiten, Cor⸗ 
reſpondenz vertraut, im Zeichnen 
ausgebild., ſucht fof. St. Zu erfr. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 2. 


Als Mühlenwerk führer 
oder Verwalter 


ſuche dauernde Stellung, guter 
Schärfer, mit Maſchinen der 
Neuzeit bewandert, Reparatur 
und Montage ſelbſt ausführend, 
gute langjährige Zeugniſſe. Off. 


Eine Binderin für Dirſchau gej. 
Näh. Neuſchottland 12, Nicolaus. 


1 ig. Mädchen z. Milchaustragen 
k. ſich melden Fleiſchergaſſe 79. 


Suche Köchinn., Haus: u. Kinder⸗ 
moch. b. hoh. L. f.feine Häuſ., Moch. 
f. All. d. koch. k., a. ſolche, d. n. kochen 
dürfen. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


Ein ordentl. Mädchen für den 
Vorm. kann ſich melden von 
4 Uhr ab Langen Markt 26, pt. 


Verläuferinnen 
I. ein. Verkünfer. 


Photographie und Zeugniſſe 
jé ae = 1 
ii S. Loewenstein & Co., 
ki Trier an der Mojel. 

| Ein ordentliches Mädchen 
id findet e 8 für den 
I anz. Tag Tobiasg. 28, pt. (5906 
Ki Bum baldigen Antritt wird 


eine gebildete Dame als 


Comtoiristin 


geſucht, welche perfect ſteno⸗ 


Telephon 541. 


Anarik, 
KIKA: 


leicht, elegant, prakt., 
16 Zoll Schnittfläche, 
M. 25. | 

Seit Jahren im 


Off. u. G 134 an d. Exp. d. Bl. (6103 
Von e. hochf. Idl. Hyp. ſ.ſchleunigſt 


Zraphirt und auf der Schreib⸗ f Airhtin, TMorhinfowi | U Mittagstiſch in Tangſuhr in SZA Steffenspark in Ge: 
| fiaa e Rao zaa cda 1 tiidtige Verkäuferin De. u. 5 für any 5000 „A,ceb. w., desh. manſehml. auter AA gejucht oder ins 1 brauch. (6118 | 
| P 492 an die die Exp. erb. (5964 3 1 li 3 Beaufſicht m, Kindern "Silje Damme Off. u, & 62 and. Exp. | Haus zu holen. Gefl. Offerten ww w ernie h : | 

um Lehr ing im Haushalt, ev. Begleit einer Suche 2000 3.2. St. i. Danzig zu unter 6164 an die Exp. ds. Blatt. m m ilwankee 


Ein ordentliches fanberes 


Dem Geburtstagskinde Fräulein 
B. K. zu Müggenhahl u 
Gratulation. N. N. 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Prehn zugefügt habe, 
nehme ich bedauernd zurück. 
6028) Carl Baberski. 

Der Frau B., Rammbau, zu 
ihrem Geburtstage herzliche 
Gratulation! 


W Mittags- 
tisch 
eventl. volle Penſion zu haben 


Milchkannengaſſe 15, 3 Tr. 
Dajelbft gut möbl. Zimmer gz. vm. 


ank! 


ſuche für meine Filiale Fiſch⸗ 
markt Nr. 29. Meldungen von 
12—1 Uhr. 


W. J. Hallauer, 


6122) Langgaſſe 36. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, u. ſolche, die ſie erlernen 
woll.könn. ſich meld. Häkerg. 16,4. 
Aufwärt. f. d. Mrgſt. kann fih mid. 
Langf., Kl. Hammerweg 11, pt.r. 
„Beſcheidene jaubere Auf: 
wärterin kann ſich fof. melden 
Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr., rechts. 
Junges Mädchen, welches die 
Fleiſcherei erlernen will, melde 
ſich Ankerſchmiedegaſſe 8, 1 Tr. 
11g. Madchen in d. Schneid. geübt 


(Inhaber Witt & Svendsen) 
Sandee, ngen Boftgafie. 


Schutt und Königl. Preuß 
kann 3 Claſſen⸗Lotterie. 


Trinkgeld per Fuhre Die Erneuer ! 

3 ung der Jooſe 

am Schellmühler Weg Jaur 1. Elaſſe 199. Lotterie A 
neben der Lackfabrik an die bisherigen Spieler 

abgeladen werden. (6057 bis zum 31. Mai a. o. 


8 Ing PURG erfolgen. 6090 
i U JĄ i t d Sh 8 2 ( 
rski Mk weh treppe, G. Brinckman, 


ereinigt und andi Königl. Lotterie⸗GEi K 
4 naci chend noͤſchuhe] König e-Einnehmer 


, 


Dienftmadchen 


das ſelbſtſtändig kochen kann, find. 
l 
f 


1 ord. Wittwe ſ. Stelle z. Waſch. 
und Reinmachen Rittergaſſe 1. 
Ordl. Fr. m.gut. Zeugn. b. u. Beſch. 
i. Waſch. u. Rm. Nonnenhof 11, pt. 
Anſt. kr. Mäd. . St. b. e. Kinde l. 
TaginLangf. Zu erfr. Gr. Allee 8, 
Alleinſt. ją. Frau b. u. Beſch. irg. 
w. Art. Näh. Langgarten 104, T. 34. 
Ig. Frau bitt. im Waſch. u. Re inm. 
Beſch. Zu e. Jacobsneug. 4/5, Hof. 
1 anſt. Frau b. m. Reinm. beſch. zu 
w. Zu erf. Baumgartſcheg. 7, Hof. 
11g. Frau b. u. St. 3. Waſch. u. Reine 
mach. Z. erfr. Brauſ. Waſſ. 3, H. 
Eine ord. ſaub. Frau b. m. Waſchen 


3.1. Juli eine e e b. 
A. ©. Stenzel, (5957 
Tifhmarkt Me. 34. 


— — — a zzz 
Ich fuhe zum 1. Juli eine 


arbeitſame Frau, 
pi die einfache Koft zu kochen ver- 
I ſteht, dieſelbe muß auch waſchen 
H und ſtricken können. Lohn jährlich 
Hl 200 bis 360 Mark nebit A 
I Station und Wüäſche. 


7500 «A zur 1. ganz A Stelle 
ländlich unt. der Werthhälfte gej. 
Offerten unter d 195 an die Exp. 


1 1 5 
Sonnenſchirm gefunden. Abzuh. 
Gr. Schwalbengaſſe 16,2. (5992 
Ein Zwerg Papagei, Weibchen, 
ganz grün, fortgeflogen. Gegen 
Belohnung abzugeben Schüſſel⸗ 
damm 27,2, Hof, b. Wwe. Paegert. 


Ein schwarzer Pudel, 


Blechhalsband, gezeichnet J. Kolb 


| 


I 


| Perſönliche Meldung unter 
JĄ Vorlegung der Zeugniſſe bei 
| dem Director in Tempelbur 
bei Schidlitz. (6 

IM \ Für mein Geſchäft ſuche per 


f 
| 
z Rag: ; fann fih meld. Weidengaſſe 42,3. | u Rm. B id. St. Cath. K 19,2 : 7 7 
, i oder 1. Juli eine gebildete | = — z O, | UM Besch. t. Cath. Kchſtg. 19,2. Loklint, hat ſich eingefunden und A s 
| 5 1 Danie als i gir eine Peindtpänslichteit ind. | Alleinit. Grau b. u. St. z. Waſchen kann Fir fen ii der Inſer⸗ iner Kindheit litt id) an | nennen Bisso hränke 
; 22 2 tadt wird zu Juli eine tüchtige, und Reinmach. Pferdetränke 9,1. | tions u. Futterkoſten in Empfang Seit meiner Kindheit li Eismaschinen 
Ver käufer In. sahi HE ea Aufmft. gi. Bartholomäi-Krchg.7. | genommen werden. OMackwiis KO R ŚR T, Für Rettung von Trunksneht Gartenmöbel 
Nur ſchriftliche Offerten mit] unter @ 124 m die Exp. d. Bl. „ Eine unf Fran wünſchr einem ER EA Zeit aber kamen die Anfälle, die aerob. Mel dua ag „empfiehlt billigt (6138 
Angabe der bisherigen Thatig⸗ Brandgajje 10-11, Trepp. inte, Tepp. Inks, aji od. Dame die Wirthſchaft Schl ffeldamm « ty Sen) affe in der Stirn bald rechts bald links e ſent en of. radi- | die Eiſenwaaren⸗ andlung 
keit und Gehaltsanſprüchen] melde. fih eine ordentliche Auf- zu führen. Off. u. 6126 an d. Exp. a qin a ać begannen, dann aber mit Fieber, mifjen zu voll Ut, auch og Bore 
Wi erbirtet (6035 wärterin für einige Nachm.⸗Std. Ord⸗Mädch. 6. um Gtell.z. Waſch. Sonnen fir. Se be Pochen, Bohren, Reißen fih 1 anisſtb rung En Besen eine Ber Eduard ahl 
| M. A. Roggatz, |. Madden zur Erl der Damen: z gema, Spendhausneug 121. Jede n Ane de Boyd Al, an en Salat ver in Briefmarktbeizuſtig awer 12 Holzmarkt 12. 
M „Juwelier. Enn . , ß Villa Christina Nur echte Waare 
Wi Eine geübte Schneiderin Tann Suche Cadenmädd. f. Fled: u. | 1 ne SAL. | apittwodj ind ZE Gli ci gefun. / bei Säckingen, Baben. (305 NU © , 


ANĄ 24 Stunden an. Alle ge- 
räuchlichen Mittel, mie Miis 
grónin, Antipyrin, Antifebrin 
linderten kaum noch das Uebel, 
das ſchier unerträglich wurde. 
Endlich wandte ich mich an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134, 1 deſſen Behandlung 
mir als einzig wirkſam empfohlen 
zu- wurde. Auch ich fand Beſſerung 
und bald völlige Heilung, wofür 
ich meinen aufrichtigen Dank 
ausſpreche. (6046 
Anna Horn, 

Berlin, Britzerſtraße 10, 1. 

Specialbehandlung ohne Ope⸗ 
ration f. Beinleiden, Krampf⸗ 
adergeſchw., Salzfluß, Flecht. ec. 
Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u. Gelenk. 
leiden, Hautkrankheiten. Carl 
Müller’s Heilanſtalt. Prämiirt 
Berlin. Berlin, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 114,1 Tr. Ausw. briefl. 
Dankſchr.⸗Veröſſentl. 1 4625 


lanit. Frau wünjchte, Stelle als 
Portier⸗o. Badefrau. Off. u. 6130. 
1 ordtl. Frau . Beſch. j. Waſchen u. 
u Goldfhmiehen 7. Got 
1Kochmamſ.z. I. Juni, kih, Srb. 
Smdch., Amme, Abrgürtn 1 u.. 
Lempf.M.Wodzack, Breitg. 41,1. 
1 jnng. Mädch. welch. Wſch. näht 
m. Hand u. Maſch. ſucht Beſchäft. 
Off. unt. d 197 a. d. Exp. diej, Bl. 
Eine faubere Plätterin 
wünſcht in und außer dem 
Beſchäftigung Zuerfr.Langfuhr, 
Brunshöferweg 22, 2 Tr., links. 
Tanſt. Fraub. u. W. z. waſch.„dief w. 
i. Freiengebl. u. getr. Dreherg. 17,1 


—Feghlerfreſer were nicht 70 oder 60,9, p. Pfd., ſondern 
Ti f sił + 1 sę, 50 ) p. rg Tanger 
1 ter käs © | Werberfäfe habe ich von einem 
a Pfand 80, 40 und 50 9. Out ee BER. 
in Brod. v. 12- ; 
vollfetter Romadour Chr Busigerbierp Str 10h 
Til zu räum. a Stck. 20-30, zung och n Ering, 4. Damm 12, 
Tilſiterfettkäſe Aeten Braueret-Ansſch. (6816 


um | 
a Pfd. 60.9 empf. H. Hauschul rockene 3 
Buitoni s0 ci] Fußböden, 


4 1 gehobelt, geſpundet; kieferne, 
a5 anın Gu t illen 
j reppentraillen 
= it en fehmittel der Jetzt ſowie qrr Eichen, Eichen: 
Pind 20 J bei ar Hohlen u. Bretter 
Paul Machwitz, offeviven 
> Domm 7. (4690| Baffy & Adrian, 


= WZT TORRENT: 5 Krakauer Kämpe. 
i fix 1,00 Mark ; 


mes” ML 
| is wolą ge Flundern. Sg 


na Aus Dankbarkeit 5 21% % empfiehlt er liefert diejelben in ſtets 


i ſriſch geräucherter Waare zum 
u. 3. Wohle Magenleid. gebe ich 4904) V. Busse, 


10. Aust iR ne Br in 1 — 
edermann gern unentg. Aust. 2 ſendungen per Nachnahme, au 
en ehem Magenbeſchw., .. Bäkergaſſe Nr. 56. i { 


Räucher⸗ u. mar. Aal? Offerten 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ an Wilhelm Dittrich, Gr. Warten: 


titm.ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. weucherten Sch ten een berg (Schleſien) Ring. (5810 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. | geräucherten Schinken werden e dej ans 
gem.bin. F. Koch, Kgl. Förſt:a. D. 8. Bonnet on WZ Rach zugefügt habe, nehme ich 
Pömbsen, PoſtNieheim(Weſtf.) “ C. Bonnet Nachfig. (0100 Uabbittend zurück Max Schwarz. 


Wurſtgeſch. u. Deſtill., Buffetfrl., 
Be Se kudenmähh, Köcher, 
St.,,Haussu.Kindrmddh., Mädch. 
für Berl., Schlesw.u. and. Städte 
hoh. Lohn (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
Suche eine ſelbſtſtändige 


Mamſell 
für ein kleines Hotel nach aus⸗ 
wärts zum ſofortigen Antritt. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 


7 M 2 3 
Bin zuverläss,Kindermädehen 
nach Langfuhr für den Tag ſofort 
geſucht. Zu melden Münchengaſſe 
Nr. 8,3 Trepp., oder Mirchauer 
Promenadenweg 18, 1 Tr. (6104 
Eine Aufwärterin 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14, Hof. 


' 7 ir Er⸗ 
Junges Mädchen derung 
der feinen Küche kann ſich melden 
im Luitdichten, Hundegaſſe 140. 


17 umfteinmachen 
Giidjt. J VAU kann fih melden 
Hundegaſſe 110. 

Suche eine junge 

Aufwärterin 
mit Buch fir den ganzen Tag 


von ſofort Hardegen Nachf, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


jA) lich melden Langgarten 63, 2 Tr. 
D Ein ordentliches Mädchen im 
P Alter v. 14-15 Jahren für leichten 

f Dienſt geſucht Laſtadie 20, part. 


Abzuh. Weißm.⸗Hintergaſſe 26,1. 


bin Foxterrier 


entlaufen. Abzugeben Sand⸗ 
grube 21, 3 Treppen, rechts. 


1Kindergummiſch. verl. 
abzg. Heil. G 


I Ein 14-15jähriges Mädchen für 
den Nachmittag zu 2 Kindern 
geſucht Wallgang C, 1 Tr., links. 

Damen können das Friſiren in 

M 4Wch. bill, erlern. Kökſchegaſſe 6. 
0 J. Moch. k. die Damenjchn.u.acad, 
Schnitt RE 

: 8 


Tüchtige Nähterinnen 
für Sporthemden können ſich 
mit . Probe Arbeit melden 
Holzmarkt Nr. 25/26. 

M Eine Fran zum Stricken kann ſich 
d meld., e. Jaquet f. Knabe v.14-16 
Jahr. z. v. Paradiesgaſſe 10,2Tr. 

Mädchen für Sonnabend Nachm. 

| melde ſich Wieſengaſſe 9, pt. links. 

Ein J. Mädch. v. 14—15 Jahr T. 

4. É d. Nachm. m. Hinterg. 20, pt. 


er in 
Bad Landeck. 
Dr. Bornstein. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminlum u 
Gold, mit und ohne Platte, a 
Porzellan- unb Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 

unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 

Zahn⸗Extractionen. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Włagtaujdeg. 


—— ͤ BRůẽĩ4 ... 
Anſtänd. junges Mädchen mit 
gut. Zeugn. ſucht Stellung in ein, 
Bäckerlad. od. Stell. z. Erlern. d. 
Fleiſcherei 3. Damm 14, part. 


käuferin, wenn auch in ein. and. 
Branche. Off. u. 0169 an die Exp. 


— amaaan 
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Wach Bädern 


Sommerfrischen! 


werden die „Danziger Neueste Nach- 
richten‘ unter Anfhebung des hiesigen Abonne- 
ments jederzeit auf Wunsch nach- 
gesandt. 

Bei kürzerer Dauer des Aufenthalts 
empfiehlt sich Zusendung unter Krenzband. Der 
Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- WB 
lich 50 Pfg. 

Bei längerem Aufenthalt kann die 
Zusendung durch Post-Ueberweisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ansser dem Abonnement | 
von monatlich 40 Pfg. 
in jedem ersten 


zweiten 15 Schluss des 15 Pf. 

„ „ dritten w Quartals \ 10 Pf. 
woen eventl. noch die am Bestimmungsorte an das 
Postamt zu entrichtende Zustellgebühr von 
40 Pfg. (resp. 80 und 16 Pfg.) kommt. 

ir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 

Blattes möglichst bei der Bestellung in Brief- 
marken beizufügen. 5 


» » 


bis zum (5 Pf. 


Landwirthſchaft. 


Der Kampf gegen das Unkraut. 
(Fortſetzung ſtatt Schluß). 
Nachdem bisher die Maßnahmen in der Bekämpfung 
des Unkrauts in der Hofwirthſchaft erörtert wurden, 


ſei in Folgendem angegeben, wie der Landwirth die 
Feinde feiner Culturen in der Feldwirthſchaft zu 
bekämpfen hat. Hier find es zunächſt die Wurzel- 
unkräuter, welche ſich nicht nur durch Samen, 
ſondern auch durch die ſtetig wiederkehrende Verjüngung 
ihrer unterirdiſchen Theile fortpflanzen und daher be⸗ 
ſonders ſchwierig zu bekämpfen ſind. Als beſonders 
verderblich find Quecke, Diſtel, Huflattich und 
Schachtelhalm anzuführen, die ſich bei zunehmender 
Cultur zwar verringern aber keineswegs durch dieſe 
allein vernichtet werden. Die größte Verbreitung der 
genannten Unkräuter beſitzt wohl bie Quecke die am 
häufigſten auf Sandboden, jeltener auf Lehm- und Thon⸗ 
boden angetroffen wird. In Folge ihrer flachen Be⸗ 
wurzelung ift es möglich, ihrer durch häufiges Flad- 
pflügen, ſcharfes Durcheggen und Ableſen Herr gu 
werden, doch wird das bei der kurzen Vegetations⸗ 
periode im Oſten Deutſchlands ohne den Verluſt einer 
Ernte nicht immer durchführbar ſein. Am eheſten 
wird es noch dadurch ermöglicht, daß man dieſe Maß⸗ 
nahmen vor der Beſtellung bei ſpäter Anſaat 
von Grünfutter oder vor Futterrüben trifft, wenn 
letztere erſt im Juni gepflanzt werden, oder nach der 
Ernte von Futterkräutern in der ſogenannten 
Johannisbreche und nach Früchten, welche das 
Feld früh räumen, wie Raps, Wintergerste, Roggen, 
Erbſen. Dieſer Bekämpfungsart vor der Beſiellung 
ſteht freilich wieder vielfach der Umſtand entgegen, daß 
durch das oftmalige Pflügen im Frühjahr namentlich 
im Sandboden ein großer Verluſt an Winterfeuchtigkeit 
ſtattfindet. Es wird ſich daher in vielen Fällen 
empfehlen, zu einem anderen Mittel zu greifen. Da 
der Quecke ein dichter Beſtand von Widen, Serradella, 
Lupinen u. ſ. w. zur Entwicklung ſehr hinderlich iſt, 
wird zu dieſem Mittel vielfach mit beſtem Erfolg ge- 
griffen. Es iſt nur von Wichtigkeit, daß man derartige 
Pflanzen namentlich in Bezug auf Düngung unter die 
beſten Wachsthumsbedingungen bringt, denn dann 
werden fie im Kampfe gegen die Quecke um leichter ſiegen 
können. Hat dagegen die Zwiſchenfrucht einen lückenhaften 
Beſtand, dann muß ſie möglichſt bald umgepflügt werden 
wenn nicht die Verunkrautung direct begünſtigt werden, 
ſoll. Als ultima ratio bleibt endlich noch die Vertilgung 
der Quecke durch die reine Brache übrig, wobei ja 
allerdings eine Ernte verloren geht und ein naſſer 
Sommer dem häufigen Pflügen und dem Berirodnen 
der ausgeeggten Quecken recht hinderlich ſein kann, 
whrend ein trockener Sommer natürlich dieje Were 
tilgungsart weſentlich unterſtützt. Sie empfiehlt fich 
noch am eheſten für mehr bindige Bodenarten, die ja 
bekanntlich im Herbſt gepflügt werden müſſen. Durch 
Brachebearbeitung iſt übrigens auch die Diſtel, 
namentlich die Gänſediſtel, sonchus, mit Erfolg zu be⸗ 


Fabrik u. Specialh 


7. 2. Beilage der 


kämpfen. — Das hin und wieder übliche tiefe Unter- 


pflügen der Queden iſt nicht anzurathen, da man denſelben 
hierdurch oft nur eine größere Verbreitung erſchließt. 
Anders mag allerdings die Sache liegen, wenn es ſich 
um eine ſehr tiefe Cultur beim Dampfpflügen handelt. 

Im Gegenſatz zur Quecke haben Diſtel, Huf: 
lattich und Schachtelhalm eine tiefe Be- 
wurzelung. Durch Pflugarbeit und Hackeultur allein 
wird daher eine vollſtändige Ausrottung nicht möglich 
ſein, vielmehr hat es oft den Anſchein, daß dadurch die 
unterirdiſchen Sproſſen zu noch ſtärkerem Austreiben 
veranlaßt werden. Treten dieſe Pflanzen nur neſter⸗ 
weite auf, dann iſt ihre Vertilgung mu langen, eigens 
für dieſen Zweck angefertigten Meſſern am ſicherſten; 
bei maſſenhaftem Auftreten dieſer Unkräuter ift da- 
gegen eine gründliche Beſeitigung nur durch Schwarz⸗ 
brache gewährleiſtet. — Ueber Bekämpfung des 
Schachtelhalms (Duwack, Hermus) ift erft kürzlich in 
dieſen Blättern ausführlich berichtet worden und ver⸗ 
weijen wir auf die bezüglichen Ausführungen. 

Unter den Schmarotzerpflanzen, welche unſeren 
Kleearten oft recht empfindlichen Schaden zufügen, ijt 


die Keleeſeide, cuscula, zu nennen. Um dieſelbe den ch 


Pumie Benehe Madrit 


ten“ 


wäh 


* Berfonalien. Der Haupamts⸗Aſſiſtent Dierſchke 
in Breslau iſt als Ober⸗Grenz⸗Controleur nach Bahnhof 
Ottlotſchin verſetzt worden. — Zur Probedienſtleiſtung als 
Grenz⸗Aufſeher find einberufen worden: der Stellenanwärter 
Albrecht von Rendsburg nach Gollub, der Stellen⸗ 
anwärter, Oberbootsmannsmaat Ohl von Oliva nach 
Zlotterie und der Stellenanwärter Mey von Langfuhr nach 
Leibitſch. — Der Grenz⸗Auſſeher auf Probe Buxakowski 
in Leibitſch ijt auf feinen Antrag entlajjen worden. — Dem 
Forſtaufſeher Schulz, bisher in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
walde, iſt unter Ernennung zum Förſter die neu gegründeie 
Förſterſtelle zu Chotzenmühl in der Oberförſterei Chotzen⸗ 
mühl vom 1. Juni d. Js. ab und dem Forſtaufſeher 
Ruppelt, bisher in der Oberförſterei Neſſelgrund, ift 
unter Ernennung zum Förſter die neu gegründete Förſter⸗ 
ſtelle zu Kupfermühl in der Oberförſterei Chotzenmühl, vom 
1. Juni d. J. ab, endgiltig übertragen. 

* Der Weſtpreußiſche Butterverkaufsverband 
hält, wie ſchon kurz gemeldet, am nächſten Montag 
unter dem Vorſitz des Herrn Plehn ⸗Gruppe in 
unſerer Stadt ſeinen Verbandstag ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Berathungsgegenſtände: 

Geſchäftsbericht für 1897; Abnahme der Rechnung für 
1897; Reyſſionsbericht; Antrüge auf Ergänzung bezw. 

[Aenderung der Satzungen, u. A. Ergänzung des § 15 dahin, 
der von jedem Genoſſen für das erſte Jahr erworbene 


Aeckern und Wieſen fern zu halten, kann nicht dringend Geſchäftsantheil nicht als Geſchäftsantheil im Sinne desGeſetzes, 


genug gerathen werden, nur ſeidefreie Saat zu kaufen. 
Bei ihrem Auftreten müſſen auf den betreffenden 
Stellen und im Umkreiſe von 50 Centimeter über den 
von Seide umſponnenen Raum hinaus alle Futter⸗ 
pflanzen dicht über der Erde abgeſchnitten und ver⸗ 
nichtet werden und zwar ſo, daß der ganze Platz mit 
einer ſcharſen Hacke bis zu einer Tieſe von 4 Centi⸗ 
metern mindeſtens umgehackt, der loje Boden mit den 


[Wurzelreſten zuſammengeſchaufelt und auf der geſäuberten 


Stelle in einen Haufen Stroh geworfen wird. Dieſer 
wird ſodann mit ſämmtlichen Futterpflanzen und der 
daran haftenden Seide vernichtet. Die betreffende 
Stelle wird ſodann noch tief umgegraben, und es iſt 


mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Kleeſeide 


gründlich vernichtet ift. 4 
$ Da ne Emmen der Kleeſeide durch Wind, Thiere 
und dergl. oft auf größere Entfernungen verſchleppt 
werden, muß peinlichſt darauf geachtet werden, daß 
ſolche überall, wo ſie ſich zeigen, auf Wegen, Weiden, 
Forſteulturen u. j. w. vernichtet werden. 

Welchen bedeutenden Schaden die letztgenannte und 
auch andere Pflanzen der Landwirthſchaft zufügen, iſt 
ſchon daraus zu erſehen, daß vielfach zur Vertilgung 
derſelben, z. B. der auch in Weſtpreußen ſehr häufig 
auftretenden senecio vernalis, Polizeiverord⸗ 
nungen erlaſſen wurden, und daß namentlich im 
Weſten Deutſchlands die Gründung von Genoſſen⸗ 
ſchaften zur Bekämpfung des Unkrautes nothwendig 
geworden iſt. 

Nachſtehend ſeien noch die Maßregeln angeführt, 
welche zur Zerſtörung der Samenunkräuter und 
Vernichtung der oberirdiſchen Theile der Wurzel⸗ 
unkräuter führen. Kurz geſagt, handelt es ſich hier 
hauptſächlich darum, den Unkrautſamen zum Keimen 
zu bringen und die junge Pflanze in möglichſt feüh⸗ 
zeitigem Entwicklungsſtadium zu vernichten, während 
in einzelnen Fällen die Keimung möglichſt zurückgehalten 
werden muß, um der Culturpflanze einen Vorſprung 
in der Entwickelung zu verſchaffen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Torales. 


Von dem franzöſiſchen Fußgänger Mr. Fort 
wurde bisher angenommen, daß er ſeine Wette gewonnen. 
Nach einer dem Vorſitzenden eines der Königsberger Rab⸗ 
fahrer⸗Clubs zugegangenen Poſtkarte iſt dieſes jedoch nicht 
der Fall. Mr. Fort hat zwar ſeine Fußtour bis Petersburg 
zu Ende geführt, iſt aber dort in Folge der äußerſt mißlichen 
Wegeverhältniſſe und verſchiedener anderer Hinderniſſe erft 
zwei Tage nach dem feſtgeſetzten Termin angelangt. So hat 
die Reiſe für ihn denn kein anderes Reſultat gehabt als die 
Genugthuung, fie ausgeführt zu haben, allerdings nur ein 
ſehr ſchwacher Troſt im Vergleich zu den Strapazen dieſes 
Spaziergängers. 

= Wichtig für die bautreibende Bevölkerung. 
Der Herr Polizeipräſident bringt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Standfeſtigkeit verbundener 
Gerüſte von mehr als 10 Meter Höhe gegen Wind⸗ 
druck fortan bei Einreichung der Anträge auf Er⸗ 
theilung entſprechender Erlaubnißſcheine durch 
ſtatiſche Berechnung nachzuweiſen iſt. Die 
Gerüſte ſind nöthigenfalls durch Verankerung und Ver⸗ 
fteifung gegen Umkippen zu ſichern. 

* Schnelle Fahrt. Der in Stettin beim Vulcan 


ſondern als nicht rückzahlbares Eintrittsgeld angejehen werde, 
rlickzahlbar jol nur das Eintrittsgeld ſolcher Mitglieder fein, 
welche keine Molkereierzeugniſſe durch den Verband verkaufen; 
weiter eine Aenderung des § 39 dahin, daß vom Einnahme⸗ 
Ueberſchuß (Reinertrag) alljährlich uſcht nur 5 Proc., ſondern 
daß der geſammte Reinertrag alljährlich zurückgelegt (dem 
Reſerveſonds zugewieſen) werde; Ergänzung des 8 49 
dahin, daß bei Auflöſung des Verbandes das geſammte 
Verbandsvermögen an die zur Zeit der Auflöſung dem 
Verbande angehörigen Mitglieder nach Maßgabe des Be⸗ 
trages vertheilt werde, der ſich aus den während der 
ganzen Zeit ihrer Verbandszugehörigkeit für ihre Butter 
in Berlin erlöften Beträgen ergiebt; Aenderung des 8 33 
dahin, daß die ordentliche Generalverſammlung nicht innerhalb 
der erſten drei, ſondern der erſten ſechs Monate jeden Jahres 
ſtattzufinden habe — Antrag, aus den Ueberſchüſſen des 
vorigen Jahres Preiſe an Molkereiverwalter und Molkerei⸗ 
bedienſtete der Verbandsmitglieder als Anerkennung für 
hervorragende Leiſtungen zu verleihen, in folgender Ver⸗ 
theilung: Auf Genoſſenſchafts⸗Molkereien drei Preiſe zu 100, 
75 und 50 Mk., auf Gutsmolkereien mit Milchzukauf drei 
Preiſe zu 50, 40 und 30 Mk., auf Gutsmolkereien ohne Milch⸗ 
zukauf fünf Preiſe zu 40, 30, 25, 20 und 15 Mk, zuſammen 
360 Mk. — Antrag auf Verpflichtung zeitweiſe nicht liefernder 
Verbandsmitglieder, für jeden Monat, in dem ſie keine 
Molkereierzengniſſe an die Verkaufsſtelle des Verbandes 
liefern, einen Beitrag von 2 Mk. zu den allgemeinen 
Geſchäftstoſten zu zahlen. — Antrag, die fälligen Buttergelder 
durch die Preußiſche Geuoſſenſchaftscaſſe gehen zu lajjen. — 
Bericht des milchwirthſchaftlichen Wanderlehrers (Molkerei⸗ 
Inſtruetors) über ſeine Thätigkeit bei den Verbands⸗ 
molkereien und Berichte der Mitglieder über die Erfolge 
dieſer Thütigkeit. — Ueber Leiſtungsprüfung der Milchkühe, 
Vortrag des Herrn Dr. Nickel⸗Danzig. — Anträge aus der 
Verſammlung. 

* Truppenübungen des 17. Armeeeorps. Das Inf. 
Regiment Nr. 14 hält das Regimentsexereieren in 
der Zeit vom 11. bis 16. Auguſt, das Regiment Nr. 141 vom 
8. bis 16. Auguſt bet Graudenz ab. Das 3. Bataillon des 
Regiments Nr. 141 wird hierzu mit der Eiſenbahn nach 
Graudenz herangezogen und geht am 16. oder 17. Auguſt 
nach dem Truppenübungsplatz Gruppe, um dort vom 18. bis 
24. Auguſt das gefechtsmäßige Schießen zu erledigen. Vom 
25. bis 30. Auguft ererciert die 69. Brigade (Regimenter 
Nr. 14 und 1410 auf dem Uebungsplatz Gruppe. — Die 
70. Inf Brigade (Regimenter Nr. 21 und 61) hält das 
Regiments⸗ und Brigadeerercieren vom 16. bis 29. Auguft 
bei Thorn ab. — Bei der 87. Infanterie⸗Brigade iſt in der Zeit 
vom 25. Juli bis 9. Auguſt das gefechtsmüßige 
Prüfungsſchießen des Regiments Nr. 175 und des 2. Ba⸗ 
taillons Inf.⸗Regts. Nr. 176, das Regiments- und Brigade: 
erercieren auf dem Uehungsplatz Gruppe zu erledigen. Das 
1. Bataillon Inf.⸗Regts. Nr. 176 hat vom 10. bis 13. Auguſt 
gefechtsmäßiges Schießen und Gefechtsübungen in Gruppe. 
— Die 71. Inf.⸗Brig. hält das gefechtsmäßige Schießen, 
Regiments⸗ und Brigadeexercieren in der Zeit vom 27. Juni 
bis 20, Juli in Gruppe ab. — Das Brigadeexereieren der 
72. Inf.⸗Brigade findet vom 29. Auguſt bis 2. September bei 
Hammerſtein ſtatt; ebendort exereieren vom 23. bis 27. Auguft 
das Juf.⸗Regt. Nr. 18 und vom 20. bis 27. Auguft das Jnf.e 
Regt. Nr. 44 im Regimentsverbande. — Das Jägerbataillon 
Nr. 2 nimmt am Exereieren der 87. Juf.-Brigade Theil. 
Für die viertägigen Brigademanöver werden folgende 
Abſchnitte überwieſen: 1) Der 69. Brigade der Kreis Schwetz 
ſüdlich des Schwarzwaſſer; 2) Der 70. Brigade der Kreis 
Thorn und der ſüdliche Theil des Kreiſes Culm; 3) Der 


d7. Brigade der Kreis Schwetz nördlich des Schwarzwaſſer ty 


4) Der 61. Brigade die Kreiſe Neuſtadt und Putzig; 5) Der 
72. Brigade der Kreis Danziger Höhe und ein Theil des 
Kreiſes Dirſchau. — Es finden ſechstägige Diviſions⸗ 
manö ver ſtatt, und zwar für die 35. Divifion im Kreiſe 
Schwetz, für die 36. Diviſion in den Kreiſen Carthaus und 
Neuſtadt. Die Manöver ſchließen bei der 35. Diviſion am 


erbaute Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der 14, bei der 36. Diviſion am 17, September. Der ſpäteſte 
Große“ verließ New⸗Hork am Dienstag, 10 Mai, Entlaſſungstag der Reſerviſten ift der 30. September. 


12 Uhr Mittags, kam in Plymouth an in 5 Tagen 
16 Stunden, eine Stunde hielt er ſich dort auf, kam 
in Bremerhaven an am Dienstag, 17. Mai, 
12 Uhr Mittags. Nach Abrechnung der Zeit⸗Differenz 
von 6 Stunden war die Reiſe in 6 Tagen 17 Stunden 
zurückgelegt == 22½ Knoten per Stunde Durchſchnitts⸗ 
Schnelligkeit mit 1166 Paſſagieren — beſter Record. 


e 
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Us für Damen- 


Provins. 


h. Putzig, 20. Mai. An Stelle des verſtorbenen 
Herrn Georg Amort iſt der bisherige Magiſtrats⸗ 
) Herr Sylveſter zum Rendanten der. Stadtcajje 


Tor 


nabend 21. Wai 1898, 


gewählt worden. — Mit den letzten Renovirungs⸗ 
arbeiten in der katholiſchen Kirche, der Ver⸗ 
goldung der Altäre, ift in dieſer Woche begonnen. 
Verſetzt ſind die Lehrer Amort von Eichenberg nach 
Sbichau und Renk von Polzin nach Schwarzau. 

s. Berent, 20. Mai. Von der Oberförſterei 
Buchberg find in dem Forſtbelauf Philippi Faſanen 
zum Zwecke der Zucht eingeſetzt worden. — Herr Kauf⸗ 
mann L. Stein errichtet zwiſchen dem Bahnhof und 
der Stadt ein Dampfſägewerk. 

© Neuenburg, 20. Mai. In der General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Verſchönerungs vereins wurden 
in den Vorſtand gewählt die Herren: Kreisſchul⸗ 
inſpeetor Engelien zum Vorſitzenden, Kaufmann 
G. Wollenweber zum Caſſirer und Kaufmann 
F. Schöps zum Schriftführer. Es beſteht hier noch 
ein zweiter Verſchönerungsverein, der ſeine Thätigkeit 
nur dem Stadtwalde widmet. 

* Aus dem Oletzkoer Kreiſe, 19. Mai. Das 
Dörfchen Plöwken it oon einer verheerenden 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Daſſelbe ent⸗ 
ſtand um die Mittagszeit im Wohnhauſe des Eigen» 
käthners Dronſek. Bald ſtand das ganze Haus in 
Flammen, die ſich mit rapider Geſchwindigkeit auch 
über die Gehöfte der Eigenkäthner Nowotſch und 
Biallas und der Beſitzer Przykopp, Stübel und Auguſt 
Falk verbreiteten, dieſe vollſtändig in Aſche legend. 
Trotz ſieben in Thätigkeit getretener Spritzen ſind im 
Ganzen 16 Gebäude in Trümmer verwandelt. 

i. Pr. Stargard, 19. Mai. In einer der letzten 
Nächte ſtahlen Diebe in dem Pflanzgarten der Ober⸗ 
förſterei zu Wirthy eine Menge der werthvollſten Baume 
pflanzen. Auf die Ermittelung der Diebe iſt eine Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. 

* Königsberg, 19. Mai. Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr v. Hammerſtein wird am Sonntag und 
Montag das Landgeſtüt Gudwallen beſichtigen. — Der 
langjährige Stadtverordnetr Heinrich Dörkſen iſt 
geſtern Nacht geſtorben. i 

* Zauswię, 19. Mai. Eine neue Methode 
der Beſiedelung ſcheint man auf dem Nachbar⸗ 
gut Bie la ty einführen zu wollen, und zwar wohl 
nur verſuchsweiſe. Dort ſollen nämlich die Anſiedler 
ſieben Morgen große Parzellen auf fünf Jahre er⸗ 
halten und ſie müſſen nebenbei auf dem Gute tage⸗ 
löhnern. Zur Beſtellung ihres Ackers wird ihnen vom 
Gute ein Pferd unentgeltlich geliehen. Verendet das 
Pferd aber oder es kommt anderweitig bei dieſer 
Arbeit zu Schaden, ſo muß der Anſiedler es erſetzen. 
Eine Kuh anzufchaffen und zu halten, ſteht Jedem frei. 
Zur Uebernahme ſolcher Parzellen iſt eine Caution von 
etwa 200 Mk. erforderlich. 

© Stolp, 20. Mai. Die am Schluß der ornis 


thologiſchen Ausſtellung veranſtaltete Lotterie 


war ungiltig, da ein Päckchen von 500 Looſen nicht in 
die Trommel gekommen war. Sie fand nunmehr geſtern 
noch einmal ftatt. 


2 d 
Briefkaſten. 

Anfragen, denen die Abonnemeuts⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 
Elektriſche Beleuchtung. Die Straßen werden 

zunüchſt nicht durch Elektricität beleuchtet werden. 388. 
M. Me. Sie können die Schürze vorläufig nur als 

Pfandobjeet, nicht aber als Ihr Eigenthum betrachten. 

Suchen Sie den Aufenthaltsort der Dame zu erfahren und 

fordern Sie dieſelbe zur Bezahlung der Schuld auf mit der 

Drohung, daß Sie ſich andernfalls aus dem Erlös für die 

Schürze bezahlt machen würden. Wahrſcheinlich wird ſie nie 

mehr nach der Schürze fragen. 387. 

M. L. Geſetzlich find Sie, nachdem Sie den Antrag 
unterichrieben haben, zur Einlöſung der Police verpflichtet. 
In der Regel klagen die Herren aber nicht. Ein Grund zur 
Verweigerung der Annahme wäre, wenn man Ihnen, um 
Sie zu gewinnen, falſche Vorſpiegelungen gemacht hätte. 391. 

Editha. Aber Editha, Editha! Wer wird ſo eitel ſein! 
Eine „melodiſche, aber ſtarke“ Stimme erhält man durch 


nichts, wenn man jie nicht hat und ein „nicht geſundheits⸗ 


ſchädliches Buch“ fempfiehlt der Briefkaſten⸗Onkel Niemand, 
am allerwenigſten einem jungen Nichtchen, denn jeder Menſch 
iſt in der Verfaſſung ſchön genug, wie ihn der liebe Gott 
geſchaffen hat! — O pfui, pfui, pfui, Editha. 389. 

A. B. 25. 1 Nach dem zur Zeit noch beſtehenden 
Recht muß der Mann mindeſtens 25 Jahre alt ſein, um ohne 
Einwilligung des Vaters heirathen zu können. 2. Das Ein⸗ 
kommen muß mindeſtens 2000 Mk. betragen, um von der 
Beltragspflicht befreit zu ſein. 390. 

G. H. Der Reichstag wird wieder zuſammentreten, 
wenn er neugewählt und vom Kaiſer einberufen iſt. Ein 
Termin für den Zuſammentritt ſteht nicht feſt. 382. 

Buchbmſtr. N. Die beiden Pflanzen ſind nicht mit ein- 
ander identiſch. Ein abſolut wirkendes Mittel gegen 
Rheumatismus iſt der daraus bereitete Thee auch nicht. 
Ein ſolches Mittel hat bisher überhaupt noch kein Menih 
erfunden. 392. i 

Abonnent ©. W. Eine Reſtauration mit vollem 
Conſens können Sie garnicht kaufen, denn der Conſens 
ruht nicht auf dem Geſchäft, ſondern auf der Perſon des 
Inhabers. Wenu Sie aljo. das Geſchäft für eigene Rechnung 
betreiben wollen, müſſen Sie bei der Behörde um einen 
neuen Conſeus für Ihre eigene Perſon einkommen oder Sie 
können auch die chankgerechtigkeit im Auftrage und 
. 7 e 


Kleiderstoffe u. Confection, 


Verkaufshaus: Danzig., Langgasse No. 74. 
im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt. 


Fertige 


Fabrik- | 
Niederlagen 


in: 
Berlin, 
Breslau, 
Braunschweig, 
Dresden, 
Elberfeld, 
Frankfurt a. M. 
Hamburg, 
Hannover, 
Halle, 
Köln, 
Leipzig. 
Der reich illustrirte Katalog 


wird auf Wunsch gratis un 
franko zugesandt. 


Fertige 


Reise-Kleider, 


einzelne Kostümröcke, Blusen, 
Blusenhemden, Morgenröcke, 
Matinées, Unterröcke. 


Radfahr-Kostiime w Damen | 


in verschiedenen und praktisch erprobten Facons. 


Haus- u. Promenaden-Kostüme, Kinderkleider für jedes Alter 


vom Baby bis zum Backfisch | 


aus allen nur denkbaren Stoffen 
in nur neuesten Facons. 


((6092 - 


in BOM. ' 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 21. Mai. | Nr. 117. 


macht des bisherigen Inhabers ausüben, natürlich geht das 


idi $ y; 5 e: mahl im Saale. Nachmittags 2 r Kindergottes dienſt. Havre, 20. Mai. Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
. auf deſſen Namen. Wegen der Cönceſſtons⸗ Kir ch liche Nachrichten Dienſtag, Abends 8 Uhr, fame ę 5 Points Baifje. Nio 5000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes 
Giecielófi wenden a ſich an den Herrn Polizeipräfidenten für Sonntag, den 22. Mai. Langfuht. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt für Mittwoch. 


Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Vormittags 10 Uhr, 
N Lutze. 11½ Uhr Vorm. Kindergottesdienſt 
erſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Einſegnung der Conftrmauden Herr Pfarrer 
Kubert. Keine Abendmahlsfeier. Montag, Vorm. 10 Uhr, 
Beichte und Abendmahlsfeier für die Confirmirten und 
deren Eltern reſp. andern Theilnehmern an derſelben. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. . 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

p 5 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 


Havre, 20. Mai. Kaffee good average Santos per 
wz 85,75, per September 36,25, per December 86,75, 
uhig. 

London, 19. Mai. Wollauetion. Schluß felt. Reſums: 
Greasy Merino !j,—1/, Penny, scoured ½ unter vorigen 
Auectionswerthen. Orosabred greasy superior pari bis ½ 
Penny theurer, andere ½ billiger, Capwolle pari bis ½ 
Penny billiger. t 
New⸗Mork- 19, Mat, Weizen eröffnete infolge beſſerer 
Kabelberichte mit etwas höheren Preiſen bei ſtetiger Tendenz. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf Käufe aus Anlaß 
knapper Platzvorräthe ſowie auf Gerüchte, daß die Zeit, für 
welche die franzöſiſchen Getreidezölle aufgehoben find, ver- 
längert wird, eine Steigerung zu verzeichnen. Schluß kaum 
ſtetig. Mais Anfangs höher auf Berichte über Näſſe und 
Deckungen der Baiſſiers, dann trat auf Realiſirungen eine 
Abſchwüchung ein. Schluß kaum ſtetig. : 

‚Chicago, 19. Mat. Weizen fteigend auf Küufe aus 
Aulaß knapper Platzvorräthe und im Einklang mit New⸗Hork. 
Schluß kaum ftetig. — Mais verlief in Folge ungünſtigen 
Wetters für die Ausſaat und der höheren Weizenpreiſe in 
feſter Haltung. Schluß ſtetig. 7 ; 


Poſen, 20. Mai. Die „Provinzialaetienbank“ des Groß⸗ 
herzogthums Poſen beruft demnüchſt eine außerordentliche 
Generalverſammlung ein, in welcher über die Erhöhung des 
bisherigen Actien⸗Capitals von 3 Millionen Mark um 
7 Millionen Mark, hiervon 3 Millionen vollbezahlte und 
4 Millionen mit 25 Procent Einzahlung, Beſchluß gefaßt 
werden fol. Die „Provinzial⸗Actienbank“ fol alsdann 
unter dem Namen „Oſtbank für Handel und Gewerbe“ 
berufen ſein, in erſter Reihe der wirthſchaftlichen 
Erſchließung des Oſtens ſich dienſtbar zu machen. Zur 
Förderung der neuen erweiterten Zwecke hat die Königl. 
Seehandlung ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Uebernahme 
der jungen Aetien ift ſeitens der Königl. Seehandlung und 
der „Breslauer Discontobank“ in Ausſicht genommen. 


Hamburg, 20. Mai, Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet: Die alte angeſehene Firma Schramm, Stade & Co. 
in Bahia (Brafilien) ift in Jahlungsſchwierigkeiten gerathen, 
Betheiligt find Londoner Banken mit 28 000 Pfund Sterling 
für gewährten Credit und hieſige Banken angeblich mit 
10--14000 Pfund. Es folen 60 Proc. geboten werden. Dem 


In den evg. Kirchen Colleete für den Kirchbau in Lnfanno. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil, Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialxath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. f 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pre- 
diger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. Donners⸗ 
tag, Nachmittags 3 Uhr, Prüfung der Confirmanden des 
Herrn Paſtor Hoppe durch Herrn Conſiſtorialrath D. Frand, SAKE 
St. Catharinen. Vorm. S. Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ uhr. Vorm. Gottesbienſt 10 Uhr Vorm. Evang. Männer- und 
Donnerstag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden Jünglingsverein 8 Uhr Abends Herr Pfarrer Friedrich 
des Herrn Paftor Oſtermeyer. Freitag, Vorm. 10 Uhr, Bapfiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr and Narr, 
Beichte und Abendmahlsfeſer der Neuconfirmirten des 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. RZS 
Herrn Paſtor Oſtermeyer. TR: : Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
War der Sonntagsſchule, Spendhaus. Hasser Tt Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr 
adm. 2 Uhr. HA Pfarrer Thrun. e ; 
Eu. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ uhr Katholkſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt, Oſter⸗ 
Andacht von Herrn Paftor Stengel⸗Diakonſſſenhaus. Vor⸗ umgang und Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Vesper⸗, und 
trag: „Ein Beſuch der Schrippenkirche zu Berlin“, Herr] Malandacht Herr Curatus Werner. EOT 
Paftor Scheffen. Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebungen des Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte 
Geſangchors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Biber] 9 Uhr Herr Pfarrer Gürtler, Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
dieini m Mat í beſprechung über 1. Korintherbrief Gap. 3 Vers 16 ff. Gotkesdienſt Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 4 Uhr Evang. 
5 eue 1 Pee entſtammt den Wurzeln einer . Zünglinge, die nicht Mitglieder find, werden Nee err fe e Bereinshauſe, Vortrag 
anderen Pflanze, allerdi Species erzlich eingeladen. | k es Herru Pfarrer Gürtler. ACK 
angehörig. Die nen St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Mal: Pr. Kargurd St. Katharinen⸗ Kirche. Vorm. 81% Uhr 
Stiele werden eſchält, in Würfel ge > 5 zahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachm. Militürgottesdienſt Herr Superintendent Dreyer. Vorm. 
fa nde Wa alt, in Würfel geſchnitten, einmal] 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 uhr früh. 10 Uhr Herr Prediger Brandt. Collecte zur Förderung 
8 gendem Safer aufgekocht, das Waſſer abgegoſſen St. Barbara. Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Hevelke.] der Deurſchen Evangeliſchen Seemannsmiſſian. Der Nad- 
und auf ein Pfund Stiele mit einem halben Pfund] Vorm. A, uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens mittags ⸗Predigt⸗Gottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr 
Zucker und etwas Zitronenſchalen weichgekocht und 9 Uhr. Nachm. 3½ Uhr Prüfung der Conſtrmanden des] Kindergottesdienſt Herr Predigzamtscandidat Meyer. 
völlig erkaltet als Compott gegeben, 8 Herrn Prediger Fuhſt durch Herrn Conſiſtorialrath Franck] adm. 4 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Jung⸗ 
Das Gaunerthum in Paris. Die neueſte Art Sarniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ frauenvereins. Abends 8½ Uhr Verſammlung des evangl. 
mit der fih die großſtädtiſchen Schwindler Geld ver ię re gonfttoviatuntg Witting. „ . Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
N U JE sc ABA Ele e m x Kindergottesdienſt, derſelbe. Herr Prediger Brandt. B z j 
en, 10 . die kürzlich von der Polizei ent⸗ St. Petri und Pauli. (teiormizte Gemeinde.) Vormittags Elbing“ St. Nieolat Pfarrkirche. Vormittags 
eat wurde: Der betreffende Gauner begiebt ſich in 9, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Einſegnung der Confir⸗ 98, Uhr Herr Caplan Kranich, a 
ein Geſchäft und kauft eine Waare. Plötzlich entdeckt manden. Familien⸗Communion. [Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
er, daß er kein Geld bei ſich hat. Dagegen hat er eine St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar Nimz.| Ia Uhr Herr Pfarrer Burn. 9½ Uhr Beichte. 11 Uhr 
auf 200 Frances lautende Poſtanweiſung in der Taſche. Beichte um d Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr.] Kindergottesdienſt. Nachmittags kein Gottesdienſt. 
Er läßt dieſe dem Kaufmann zum Pfande, der ſich Dienstag, Vormittags 10 Uhr, Einſegnung der Confir⸗ Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
jelag überzeugt, daß fie acht ift und ſie gern mimmi,| Mdendwngtefeler für die Neurenftrmirten nt deren Rent. Pang Pfarrkirche zu Hell, Opel Königen 
A , irten ; enft. . 9 35 19 i i 
da ber gekaufte Gegenſtand nur einen Werth Angehörige. und deren Vorm. 9%, Ahr Gaftpredigt Herr Predigtamtscandtdal Vernehmen nach wird über ein Moratorium verhandelt. 
bon Franes repräſentirt. Er erhält die 200 Francs] Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung der] Jamrowski aus Döbern. 9½ Uhr Beichte Herr Pfarrer 
auch ausgezahlt, aber der ſplendide Käufer etjcheint | Confirmanden Herr Superintendent Boie. Kein Abendmahl. Rahn. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags kein 
in 8 er | Manöver fam in letzter Beit jo oft St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.| Gottesdienſt. 
Aris vor, daß die Poſtverwaltung bei der unlängſt 


A. 300 L. Zum Eintritt als Königlicher Schutz⸗ 
mann iſt der Eivilverſorgungsſchein nicht l 
Es genügt eine 9jährige active Militärdienſtzeit; auch werden, 
wenn es an ſolchen Bewerbern fehlt, ehemalige Unteroffickere 
mit nur 6jähriger Dienſtzeit eingeſtellt. 326. 


Pw. IK daj, 35 
Vermiſchtes. 


„Rhabarber als Nahrungsmittel. In größeren 
Stüdten hat ſich längſt der in e ee 
hochgeſchätzte, bei uns leider noch recht wenig bekannte 
und beachtete Rhabarber einen großen Kreis von Lieb⸗ 
Jabern errungen und ift auf dem Markte und in 
Städten viel und billig zu haben. Die langen, ſtarken 
und dabei zarten Blattſtiele der verbeſſerten roth⸗ 
ſtieligen Vietoria⸗Rhabarberſtaude geben ein köſtliches 
Compott, feinſte Obſtkuchen und Puddings, ſpäter in 
heißer Zeit vortreffliche Kaltſchalen und Scherbet. Die 
angenehme Säure wirkt erfriſchend und hlutreinigend 
und ift. Kranken in höherem Grade noch als Apfel⸗ 
compott 20. eine wahre Erquickung. Dabei äußern die 
Stiele aber in keiner Weiſe die Wirkung, deren man 
ſonſt bei dem Namen Rhabarber gedenkt. Der 


+ 
15 Tuſtige Ecke. 
Die Beichte 9, Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 5 Uhr Vereinsſaal der Herberge zur Heimath, Gin- | ö i 
Puang der Confiemanden. 12 den ne Pers abe Boa WADY Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Ae ee e er en 
ne A errn Conſiſtorialrath D. Franck. er 7 h ' ns 
gang beträchtlichen Fehlbetrag in ihrer Caſſe bemerkte. ee e Vorm. 10 Uhr Herr Prediger + alete 6 Mot Beichte 0 9% Uhr Herr Pfarrer Ar ET, Ane F Ft Per: „Einjähriger, 
ETE a alette. 9 uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Sie 8 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Nammitings rein Gortesdienſt. Abends 7 Uhr im Pfarr- Teb ee e nm een Ge chat 

Herr Paſtor Stengel. hauſe: Taubſtummen⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. Praktisch A N D ail Deiner Frau ein neues 
| Bethaus ber Brübergemeinbe, Yoanniögafie 18. Nachm. Hautendent Schlefferbacter Vorm. Sh Hp Herr Guperelpognud (geschrieben haben? . da wie haßt Du denn 
Eine ganze Stadt mi r 6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. — Montag] intendent Schiefferdecker 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder AOS: er J 
Gef i 90 ze a mit Dampfheizung. Eine Abends Uhr Erbauungsſtunde. Freit Abends 7 Uhr gottes dienſt. Ram. kein Gottesdienſt g das gemacht?“ — B.: „Sehr einfach! Ich habe den Titel 
a x iafe in der Stadt Geneva im Staate Nem-Yorf| Bibelſtunde. 1 9 e Si Paulng-Rirde. Borm. 9), Uhr Gerr Prediger Knopf. und darunter einzelnen Gpeiien in ein Büchle gejdjrieńtu 
den ganzen then Rampfe dat Hecht gefihert, | geil, Geifttiede. (Guangeliih Lutherische Gemeinde) | adm. 4 Ube Yabresjejt des Gisinger ale Adel. 17%, Só od un PA" e 

a ganzen großen Ort durch eine beſondere Anlage Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Conſirmanden und Feier] Zweigvereins. Feſtpredigt Herr Pfarrer May aus Herzen. o 
mit Dampfheizung zu verſehen. Der Dampf wird] des heiligen Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte] dorf. Bericht Herr Pfarrer Rahn. f EE mać alte Haus. 
ebenfo wie Gleftricität, Wajjer und Gas den W. ognnngen, | um 9½ Uhr. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde derſelbe. eee Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Am Waldesrand verlaſſen ſteht 
Geſchäftsgäuſern ac. zugeleitet. Da in Geneva zahlreiche Epangel. Ather. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 9. Vormittags api k eni ir n A Sein Sub beirtis, feta 
Ofen⸗ und D ampfkeſſel⸗Fabriten beſtehen, jo ſträubte al CNA 95 „ Duncker. Nachm. B a 1 W aer SA 5a? 1 r ee 3 70 r 11 Auge ſchant 
pe ) Aa ih | Uhr Conſirmandenprüfung derſelbe. a f 5 nds g Verein Berti ingt des; 
Borns gegen 15 py Einrichtung lange, in der Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergung 3. Abends 7 uhr 3—4 Nachmittags. Donnerſtag Abends 8 Uhr Herr Geſtürzt ift längſt des Daches Firſt, 
F fidt, daß diefe Geſchäfte dadurch ruinirt werden " Chrittine Vereinigung, Herr Generalſuperintendent] Prediger Horn. i Vom Zahn der Zeit zernagt, 

önnten. Jetzt hat man fich jedoch überzeugt, daß die D Döblin. ua Kirche Gemeinde in der St. George- e e e, A? 
ganze Stadt nur Vortheile davon haben kann. Geneva 
iſt nicht die erſte Stadt, die durchweg mit Dampf⸗ 


TĘ adi 5 ttals⸗Kirche. Vormittags 91 ; 975 — 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetsſtunde. Hoſp ag? 9, Uhr Nachmittags Entblößt gen Himmel ragt. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittag 4 Uhr A Mana i i Der Thüre Angel fraß der oft, 
heizung verſehen ſein wird. An anderen Orten jolen! Soldaten - Mijfton. Abends 6 uhr Zionspilgerfeſt. © ai . Abends 7 nn, Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ Zeit hat den Stein bemooſt. 
übrigens die Erfolge, die damit erzielt find, garnicht fo] Montag, Abds uhr Frauen Jünglinge u Jungfrauen⸗Ver⸗ WAKE N Mit ýr algem. religtöſe Verſammlung mit Und um den Giebel kreiſt der Nord 
überaus günſtig geweſen ſein. Di ſtädtif V jammlung. Dienstag, Abends 3 Uhr, Bibelſtunde. Mittwoch, eee a ittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr Er- Und rüttelt dran — und toft. 
kima oor Ben ne ftäotiihe Berd Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends bauungsſtunde. : i a Der Uhn wohnt im Oberbau 
20 g vo eneva hat ch nur eine Gewähr von Gebetsſtunde. Freitag, Abends 8 Uhr Miſſionsverſammlung. „ — — a S Und im Gebälk der Wurm, 

000 Mk. gegen etwaige ea | der Straßen⸗] Sonnabends, Abends 8 Uhr Poſaunenſtunde. — Im SM In Grundgeſtein ſucht Nachtgethier 
pflaſterung ꝛc. ausbedungen. Ameri aniſche Bürger] Miſſionsſaale des Deutſchen Hauſes zu Pr. Stargard Handel und Induſtrie. Sich Schutz vor Proft und Sturm. 
werden 6 Mk. pro Tag und pro Haus zu bezahlen] finden Montag, Dienſtag, Donnerstag und Freitag, Abends ji i re 
haben, Fremde noch mehr. Das würde immerhin für] 8 Uhr, und Sonntag, Abends 6 Uhr, chriſtliche Vers Stettin, 20. Mak. Spiritus loco 54,70 beg. 

r ſammlungen ſtatt. Jedermann iſt herzlich eingeladen. Hamburg, 20, ma. Kaff 57 good average Santos 
St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit per September 30 ¼, per März 31¼. Ruhig, 


é So endet alles Irdiſche, 
Du Denkmal früh'rer Zeit, 
So mußt auch du zu Grunde gehn, — 


die amerikaniſchen Rieſenhäuſer nicht theuer ſein. 


as bedeuten die ſogenaunten Farben in der Intſcher Bredi Hamburg, 20. Ma, 9 be dard Einſt gutem Zweck gewei 
- 5 3 A g. 20. ai. Petroleum beſſer, Standar: gute geweiht. 
dentiger Spielkarte? Die Kunſt, Spielkarten zu Baptiſten⸗girche. Schießſtange 18/14, Vormittags 9½ Uhr white loco 5,75 Br. ; | Bald nde gang, bald kündet nichts 
drucken, wurde zwiſchen den Jahren 1350 bis 1300 von Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. Bremen, 20, Mai. Raffintrtes Petroleum. Dan ga 1125 nien. Sal, 
den Deutſchen erfunden, die auch außerdem noch manche 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Herr (Officielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,95 Br. Nichts fag ehr: „Bier ſtand einmal 


Im Feld ein — — — Zilegenſta lll“ 
Alfons de Reſce. 


——————ů LE | 
Die diätetifh-phHfikalifche Therapie, welche von 
den erſten ärztlichen NAN Heutſchlands, mie 


Veränderungen wie Figuren, Bilder und Zeichnungen Prediger Haupt. Zutritt frei. Paris, 20. Mai. Gerreidemartı Schlutzvericht.) 
fomie Benennungen A een Eicheln 55 en Freie i Geane, Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Weizen ruhig, per Mai 30,00, per Juni 29,90, per Julie 
enzel, Baſte oder Sebaſtian und Anderes mit ihnen uin m 10 Uhr Prediger Prengel: Der Kampf 1 h gi ee er Eye 35 e 
vornahmen. $ í um das Gi e. ruhig, pe 50, Septbr.⸗ „15,75. D | 7 
— 9 die Re ee 5 2 erden Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags per Mai 66,45, per Juni 65,40, per Juli⸗Auguſt 62,80, ver 
lichen Geſellſchaf f ane m der bürgere] o, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr] September December 56,00. Rub! ruhig, per Mai 
Seen d 21 bezeichnet werden. Schellen Predigt. 7½ Uhr Jin lings⸗ und Männerverein. Mitt: 561½ ver Juni 56½, per Juli⸗Auguſt 56, per September- 
Schellen z, del, weil dieſer ehedem als Schmuck] woch, Abends s uhr, Wibel⸗ und Gebeiſtunde — Heubude : December dei, Gptritu 6 behauptet pex Wai ane der Juni | 

an den Kleidern trug, Roth war das Bild] Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, Predigt. — Jedermann ist 49½, per Juli⸗Auguft 49, per September ⸗ December 4 ¼. 

des unſchuldigen Herzens und vertrat den Stand der freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. Wetter: Aufklärend. : 15 A 
Geiſtlichkeit, Grün den Stand der Landleute Vorſtädtiſchen Graben 63, part. Religiöie Verſammlungen Paris, 20. Mak. Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, 
und Eicheln die Leibeigenen weil man dieje] Sauntag adm. 3 uhr, Dienstag und Freitag Abends a 30% Weißer Zucker fef, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
i A höher achtet as fle 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, Herr iffionar ver Mat 32 ½, per Juni 82% per Juli⸗Auguſt 32%, per 
Thiere, zu deren Maſt die Eicheln benutzt wurden. Das i 1 our frei. | k October- Jannar 313/4. 
erſte bekannte Kartenſpiel war das Landsknechtſpiel, after A wozi ee 


k after Ascension, Morning Paayer 11 am and Holy 
von welchem eine Nachahmung ihon 1392 in Frank⸗] Communion. Red. H. F. Scofield. Celebrant Frank, 


5 
geg aten ausgeübt. Dieſe Heilmethode, 
ei ngiter Beriidjichtigung der Indi⸗ 


10,55 Br. Roggen per Herbſt 8,05 Gd., 8,07 Br. Ha 
per Herbſt 6,02 Gd., 6,05 Br. Mais per Mat⸗Juni 
578 Gd, 580 Br., per Juli 5,85 G., 5.87 Br., 
Kohlraus per Auguſt⸗September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
Abend⸗ I Wetter: Regen e „BB 


Ein Restaurant 


ift todesfallshalber ſofort gu). 


ch 
i | 1 hi PT verkaufen. Näheres Heilige i 
II er arek i Geiftpatie Nr. 24. CĄ Schw. Rod, 2Gylinderh., Saul. 
| \ | LE wee Lein Tee dee 


8888888888880 


Adolf König, 


Juwelier, $ 
34 Goldschmiedegasse 34 pe es gaire im Were gute | feipenealeið iR umlanae iEn ep ern 48. 
gi fehle mein Lager in 6128 76 Langgaſſe 76 e zu verkaufen Schüſſeldamm 45. Schlafſopha 2024, fl i 
25 mpfehle mein Lag (6. N ei günſtig | am. Somm- Sant D ; 4 ELK j 
p 4503) : s ; thek. Offerten gu. .J. Mädchen zu verkaufen. Poggenpfuhl 26, 
Gold, Silber, Corallen, Granaten, Turkisen, | ZAPIERA taufen, elte papoter Beier | 30. der eg oo, = 


Opalen, Alfenide und Uhren 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen, 


Trauringe, 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. mo 
NOODOOGOCKKOGOOCOOCKE Ch A 


> © | 1 pf | Ich bin willens, mein Grund- | Ein gut erh Sommerüßerzieger Ein Fahrr add, 
ei. Gilerneettftellen Kü, tach, aus 3 Wohnungen, billig gu verk. Röverg 20 Laden. 85 7 

| ſchönem Garten und Sand, Alte Kleider und Schuhe billig „Naumanns Germania“, zu uere 
mit Patentmatratzen krankheitshalber zu verkaufen zu verk. Langgarten 36, 2 Tr. kaufen 3. Damm 18, 2 Treppen. 


> fir Sib mu Guwafew ee Span wci (nt erplienes abra) 
r + Pur gut erh., f. 1 445.0. |. PORE WŁA 
28 gd Polsterbettstellen gu verkaufen Johannisgaſſe 21. 


LU } 
DADEN, p. |. gut erh, f. 1 „46.0. 
(arientrmn(s(ićk wiele Sj że 1 Fahrrad, 
in allen Preislagen, 


Oliva, | pianina ie atonia oh hochelegant, vor Jahr Auguft 
selonguebettstellen 


8 i ekauft, iſt krankheitshalber zu 
befte Lage, mit Bauplatz günstig] SEHE LIS gu verkaufen. er Fischmarkt 24, im Lad. 
mit Patentmatratzen und Sprungfedermatratzen. 


zu verkaufen. Offerten unter Ein Clavier Tafelſormat) billig Fleganter, runder weißer Stroh⸗ 
find bedeutend zurückgeſetzt. 


Oro os (64 


DER TEA 


8 121 an die Exp. dieſes Blatt. zu verkaufen Grüner Weg 16, pt. l. r 9 
a Cine Sweireiß. Saupparmanita| yertaufen Gr. Shmaibeng. ©, p. 
vestaufen Ofra, Słofengaffe 404. ga vertauf. Preis 95.4 Lang- 2 Teleg.Jagdwagen teki tli 
i D | garien ET, Dof, Thüre 8, 1 Tr. zum Ver auf Obra Nr. 197 a, 
Eine deutſche Dogge, Fones ihh. Mis nf. Opra Nr. 197 
ſchönes Exemplar, geſtromt, a MIU. ans 3 Iſehr gut erhaltenes Fahrrad it 
billig zu verkaufen (6056 T/O cty b. zu verk. Laſtadie 22 pt. 1 Bielkegaſse 2-8, 8 Sr. 
Zoppot, Billa Paula. IM I gen, g È 2 

Il er 

der 180 


o ger we en | Jil ine Nähmaſchine billig zu ver⸗ 

ae aib nee A altener (oneertiligeł | me bid 

Jaube g u beſeh. von 10—12. der 1800 „4. gekoſtet hat, ift ner- kaufen Karhfenfeigen 10, 
ſetzungshalber für 650.4 zu ver: | Steindamm S, Part., Tb 
kaufen Tönfergaſſe 1. (5998 | Nachlaßſachen billig zu verk. 


flottes Geſch Eine fette Kuh 


; À ft, Verkauf Emaus 24. | 1gr.2:thür.Berifpind meg Mang. SnlangeNtundftäbe,aftfr.,33mm 

am ul 1 1 E an m Pe ſofort zu 5 nen an Naum pant. alleno na 2. ſtark billig zu vert Brandg. 2 pr. 
PEE eon R 5072 Hof⸗ und Ziertan en em gut erg Federſopha, f Kindſt. Gut erh. Kinderwagen b. zu vert, 
M 1 aa : a zu verk. Sanpfuhr 48, Nachmitt. od. Gatti p.l. v. Holzgaſſe Sa, 1,0, , Häkergaſſe 45, Hof, 1, d. d. Keller. 
A zu latze „Mit 410000 % Anzahl. ift ein | m Ein 2-peri. Ber Paar ute Seeftiefel find bili 
= ja Haus, faſt neu, mit Hof u.herrſch. 1 neuer Herrenüderzſeher u.a. | Ein perj, Settgejt. ift billig gu | Paar g e ee 105 
am Bahnhöfe Miert Fee ge en, Herrenkleider find zu verkaufen berk. Hr. Adlersprang.13/14, 3,0. Perkaufen Karpfenſeigen 10. 


zu verkaufen Feſte Hypothek 49% | Langgarten 22, im Gartenhaus. Naß. Pfeilerſpieg. mit Tonſols, Ein mod, gut erhalt. Kinder⸗ 
Miethe 7½ %. Näheres bei Ed. | Eifenbahn-Uniformrod, fajt neu, Satz Betten, Sophatiſch b. zupk. wagen billig zu verk. Laugfuhr, 


Selbſtthätige 


Mausefallen 


wieder eingetroffen. 


H. Ed. At., 


Langgasse 57/53. (6117 


— 


Biiderei und Fonditarei, 


HAN. 7 AKU: 


kdneider-Arfife] | Eleoante, rack 


1 zu billigſten Preiſen bei Frack - Anzüge 4 huhofe 
erma werden ſtets verliehen billig gegen geringe Anzah ung 
mann Dauter, Breitgaſſe 36 zu verkaufen. Näher. Kaſtauien 


»Iweg Nr. 10, parterre, (2949! Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr. ſehr bill. zu vk. Stadtgebiet 41,2. St. Cath.⸗Kirchh. 3, is-a-vis d. Kch. Mühlenweg 2, 1, 1. (Neuſchottl.) 


Neneſte Na 


5 


chrichten. 


EBEN 


Special 4 Geschäft 


ersten Ranges 


Kinder - Garderoben, 


empfiehlt 


i N 15 vA 
3 Waschblouse 1,— Mk. 


Wasch-Anzüge von 2 Mark an, 
Waseh-Blousen für Knaben von 75 Pf. an, 
Wasch-Hosen für Knaben von 1 Mark an. 
Niem juchen für Knaben 1,75, 2—3 Mark, 3 f 
Wasch-Blousen für Mädchen, chice Fagons, von & Mark an, K 
Wasch-Kleidchen von 1,25 Mark an. 


i Zur Selbstanfertigung gebe, meinen werthen Kunden Waschstoffe zu sehr | 
A billigen Preisen ab. * 


Einziges Special-Ofchäft fin Hinder-Gendnoden an Platze! 


Versand nach ausserhalb franco. (5858 š 


Der große Concurs- Ansuerkanf pE Allerbilligste 
` ; : 
des J. Klonower'ſchen Cauturs⸗Waarenlagers, Bezugsquelle ; 
Holzmarkt 27, — * für Bilder, Hausſegen, Crucifixe, Heiligenfiguren, Roſenkränze, 
empfiehlt ſämmtliche Putzartikel für die Sommer u. Winter: Leuchter, Lichte, e Geſang⸗ und Gebetbücher, Pathen⸗ 
Saiſon ſowie Pelzgarnituren jeden Genres zu auffallend briefe, Gratulationskarten gu allen Gelegenheiten 
billigen Preiſen. Couleurte echte Sammete und Pelrg empfiehlt 
Garnirte und ungarnirte Hüte non 10 3 illi = Caesar | Krueger; 
500 Trauerhüte ſpottbi 1g · KE Danziy, Altstadtischer Graben No. 17: 
„ Hüte werden in 25 Minuten angefertigt. - | NB. Einrahmungs⸗Werkſtätte für Bilder und Spiegel jeder Art 
Der Verkauf dauert nur noch tnra Sir 8 in allen Sorten Leiſten und Rahmen. (5460 
$ —12 Uhr Vormittags. —— x EEG SE 5 = 
Verkaufszeit: an ie Nachmittags. Hygienischer Schutz. | 
(Kein Gummi.) (6663 


VER EEE AEON x fenb Aner chreib 
Der grösste Tortsehritt im Wasehvertahren ! auſende von Anerkennungsſchreiben 


von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


% Schachtel (12 Stück) . 10.7 
der Firma 


2, Schachtel 3,50 4, ½ 5:4 20 $ 
- 8. Schweitzer, 
Fabrikation für Lessive Phónix 


Für Nachichleifen u. Abziehen alter Raſirmeſſer berechnen wir nur a Stück 40 Pfg. E 


„Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
G, M. 42469, trag. Auch in Drog: u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


D. 


i Schachtel 1,10 % 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
(Patent J. Picot, Paris) 


A L. MINLOS & Co. Köln-Ehrenfeld, . 
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
s sehr empfohlen. . F 

Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver darf gleichzeitig mit Lessive Phénix angewandt 
M werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schouendstem, IP 
schnellstem und billigst denkharem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 

23 (Prämlirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 

Y zeichnungen.) (6045 
Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- u. Seifenhandlungen. | 


Die Mineralwaſſer⸗Fabrik 
den F. Staberow, Danzig, 


Poggenpfuhl Nr. 75, BT Fernſprecher Nr. 339, 
teter : y 


künstliche Mineralwässer 
Selterser und Soda-Wasser 


Limonade gazeuse 
mit beitillirtem Waſſer bereitet in Syphons, kleinen 
Kugel⸗Patent⸗Korkflaſchen. (6024 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 
Gegründet 1833, 147 Vermögen: 
Besondere Staatsaufsicht. Ill Berlin. 100 Millionen Mark, 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
A od. aufgeschob. Renten mit gleiehbleib. od. steigenden Be- 
trügen zur Erhöhung des Einkommens undältersversorgung. © 
Ausstauerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei 
P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 5414 


Nom Being] Dittrich 


wenn mir 
i seng. 14 ę 
wird, dass ich p 
bei Anferti- 
gung dieses 
$ Annoncen- | 


Flügel u. Harmoniuns 
in Tönſchönheit u. Haltbarkeit 
das Voll kommenſte unter ſchrift⸗ 
licher 15⸗jähriger Garantie. 
Von Künſtlern und Kennern ge⸗ 
ſpielt und empfohlen. — Viele 
lobende Anerkennungen. 
Preiſe außerordentlich billig 
bei ſtreug reeller u. coulanter 
Bedienung. — Theilzahlungen 
von % 20 monatlich an. Bei 
| Baarzahlung entſprech. Rabatt. 
Nach aüswürts franco auf Pröbe. 
Man verlange illuſtr. Preisliſte. 


A. M. Dittrich, 


` begr. 1869, : 
Berlin W., 

Friedrichſtraße Nr. 171, 1, Ecke 

FPranzöſiſcheſtraße. (5669 


zigsto und 
erste Harmonikafabri- 

Kation in Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
troffenen Concert-Zug-Harmonikasj 
mit den von mir nen erfunde- 
nen, gesetzlich geschiitz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
penfetdern kosten mit 

sten, 2 Bässen, 3theiligen 


Premier - Fahrräder 


sind aus 


e 3 $ 
Helicalrohr 
gebaut und an Widerstandsfähigkeit 
und leichtestem Lauf unerreicht. 


The Premier Cycle Co. Lid 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen 
Engros-Niederlage: Berlin O. 27. 


Vertreter für Danrig und Umgebnig: C% 


Herm. Kling in Danzig. 


*LAHR's 4 


Rosen- 


(Schutzmarke) 


Santelöl-Kapseln 


Ineilen Blasen- und 5 
= Marnröhren- f 
leiden (Ausfluss) 
Hohne Einspritzung u. Be- 
rufsstörung in wenigen 
agen. Viele Dankschrei- 
ben, Flacon g u. 3 M. Nur? 
"TB echt m voller Eirma pe- 

4nekoz D. Lehr in Würzburg: In 
~ f Danzignur: Rathsapo- 
theke, Langenmark; ; 
LöwenapoihekeLang- 
gasse73und Apotheke 
Holzmarkt 1. (8420 


gelegten berühmten Schulen kann 
jeder innerhalb 1 Stunde die herr- 
iehsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Katalog gratis. Porto 80 Pfg. 
Garantie: Umtausch und tati- 
sende Nachbestellungen, Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalls. Man gebe nichts auf 
kurze Probe undkaufe nur bei 
ider reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma, von 


Neuestes = 


sia Sdutmittel 


rztlich empfohlen! 
Proſpecte unt. Bd. gratis 
Erfinderin Wwe. Schmidt, 
j fr. Hebamme,- (6040 
Berlin S., Neue Roßſtr. 5. 


„ .. FEN: 
Deutſch Reichs Patentirter 


rauenschutz 


patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 


Trockene Fußboden⸗Dielen 


in guter Qualität, 


besäumte Dach- u. Deckenschaalung, Heilung ale 


ſowie große Poſten unbefänmter Bretter, Be N 
anei u, Berufsſtörung d. 
Balken e und Sleeperſchaalen a te t, 
in allen Stärken, ferner Mag. Nervenl., Aſthma, Flecht, 


sämmtliches auholz Mannes ſchwäche, veralt. Harn⸗ Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 


röhr.⸗ u. ſümmtl. Frauenkrankh. f emiter garantirt. Aerztlich 
in jeder Dimenſion offeriren ą 


Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. empfohl., höchſte Auszei 
at Sprdjt.10-11,4-6. Sonn n. Brit. Broſch. vor ie auögeichnung. 
Lietz & Heller, 1 Sun Brosch. geschl. u. discret 50 3 
Comtoir: Frauengaſſe Nr. 45. 


Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 


1 Director Bruckhoff, Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
B.Anfr.Retourm,erb. Sebaſtianſtr. 48, Berlin$.(7907 


En detail- und En gros- 
Handlung. 
Reparatur⸗Werkſlätte. IB 
Emallir- u. Vernickelungs⸗ 
Anfali. 


| W. Kessel & Co. 


een 
NE 
Wenn nich! vorrithie direct ab Fabrik 


géet. Nacehn.od.Eins. Mk.1.50 innerhalb 
|. Daitschland. | r 


ländiſchen, 
ſtaubfrei, 


erſten Bettfedernfabrit 
Gustav Lustig, 


EEE Man verlange Preislist 


Mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Dasselbe. besteht aus 
10 Gramm einer 25% Salieyl- 
collodium-Lósung mit 5 Centi- 

ramm  Hanfextract. 


meisten Apotheken. (5804 


koſtet eine Flaſche vorzüglich 
Bayriſch Tafelbier 6 Pfennige. 


. . 


<i GEES 


TEENETE 
— NY: 


Von hente a 


NEJ! wird in Folge neuer Einrichtung der Fabrikation der Name jedes Käufers fein NEU! 
IU + vergoldet u. verziert in Najitmejjer, Scheeren, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer , 


= für nur 10 Pfg. pro Stii 


eingravirt und zwar in gleicher Ausführung wie früher wo di i 
mit 30 Pfg. berechnet wurde. SP DE 


Gebrüder Rauh, wmiare, Gräfrath saa 


) 


lingen. 
m 


Als Sperialitäten empfehlen: 
FO 405 (en den 
k p” , r. 405, (ſogen. Nider, 
e Nr. 200, Ile 5 nur durch 
hoh! i 8 ruck auf die kleine 
ho ) [geichliffen wa” Klinge) mit 2 aus prima 
prima engl. Stahl Kun an 
. t ii Klingen u. Korkenzieher 
geſchmiedet, 3 für echtes Hirſchhornheft 
jed. Bart paſſend. m. doppelten Neuſilber⸗ 
Mk. 1,50. e Preis 
+ Ą arantie zum Preiſe 
G Jahre Garantie.) | von nur Mk. 1,35. ; 
Für Cingravirungd. Namens 108. extra prost. 
Billiger wie die meisten Concurrenten ! 
$ nur gegen Nadhunhnte oder vorherige&in- 
Verſandt era des Betrages, in dieſem Falle 
a a AK ; 9 A gerät, nehmen wir 
| wid, zahken Betrag retour od. rain Pioi 
liefern Erſatz dafür, Alſo für d. Beſteller kein Risiko! 


Ganz umsonst und portofrei 
verſenden wir an Jedermann den ſoeben er- 
ſchienenen neueſteu Pracht⸗Catalog mit bereits 
600 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, 
— Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, Brod: u. Schlacht⸗ 

meſſern, Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, 
N Waffen, Haushaltungsgegenſtänden, ſowie von 


Hochfeinesgkaſir⸗ 


(½ natürl. Grösse. Eigenes Fabrikat 


"Snhtjfvf m nangan najasm DKK ee ... 


BIN zj ſonſtigen vielen Neuheiten, 

5 Man bittet genan auf unſere Firma zu achten 
5 ZEE Alleinige Fabrikanten der Schutzmarke 
“ EABRIIGMARKE. „ „Brillant.“ (6082 


Zahlreiche Anerkennungen. 


Vertreter: 


Berger's 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 523.) 
Zoppot, Seeſtraße 42. 


Caracas- 


Chocolade 


— — — R ED 
(Hk. 2.— das Pfund). 


2 


Perfect. 
Triumpha 
Cleveland. 
Humber. 
W affenrad:. 


Robert Berger, 
Póssneck i. Th. 


Naturreine 


Obtimeine 


Elbinger 
5 und Quedlinburger 
Jo acht Tagen #22 $.:Waturelk-Früchte 
5 der achóne * R (Compotes) 


in dünnem Zucker. 


Waldmeister 


tb N 


uaia iona A 
in ELBING (EGmbH) URA Kirschen, 
U täglich friſch, empfiehlt 


Blank. 
28. Gr. Wollwebergaſſe 28. eos 


: 8 ; 
geſtreift und waſſerdicht, in allen Qualitäten, empfehlen in 
größter Auswahl zu billigſten Engros⸗Preiſen in ganzen Sn 


und meterweiſe. . 5171 
Auch übernehmen wir die complette Herſtellug von 


Marquiſen, Weiter-Bonlenug, 
Zelten und Zeltdächern rte. 


in fachgemäßer Ausführung bei prompter Lieferung. 


R. Deutschendorf & Co, 
Milchkannengaſſe Nr 27. 


o Przechlewski, — 
LEE. Graben dir. la, | Meinel- 
mp]. ſeine gr. u. kl. Möbelwagen x 
hingen jedetdft, kl. Möbel: ; Bartfritz 


sfe nach den Badeörtern > z A 

bet s boja: u. Kremſer zu e (agren) a 23 
Ausfahrten, jom.eleg.Hochzeits:, |; fe 5 BR rt. Muſik⸗ 
Einſegnungs⸗, Spazier- u. Reife: e acheter ega 
fuhrwerke bei billigſter Preis- $ Á 
8 zur gef. Benutz. (6053 Accord⸗Zithern neujt. Bauart 
a mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 

Angeſammelte Metallped., vorz. im Ton, mit 


21 Snit. 3 Ped. p. Stck. nur 8,00% 

8 0 G F 5 „ 12,50 „ 

U za 30 „ 10 75 4 ” 17,50 „ 
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Mit dem heutigen Tage haben wir Herrn 


Johannes Reimann, 


Danzig, Poggenpfuhl No. 1 


den 


Alleinvertrieb 
unserer Biere für Danzig und Umgebung übertragen und empfehlen unser Unter- 
nehmen dem gütigen Wohlwollen eines geehrten Publicums. 


Hochachtungsvoll 


Gebr. Stobbe, Tiegenhof. 


— — „ 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung beehre ich mich einem hochgeehrten 
Publicum die ergebene Anzeige zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage den 


Allein vertrieb 


der Biere 


aus der Dampfbierbrauerei der Herren Gebr. Stobbe 


übernommen habe und bitte um gütige Aufträge, deren beste Ausführung ich mir 
stets angelegen sein lassen werde. = 
Die Biere liefere ich in Gebinden und Flaschen frei ins Haus. 
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befindet sieh 
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Ern. 
ſcheinungen im Menſchen⸗ 
u allen Zeiten immer auch 


Zudwig I., König von Bay 


Die individualiſtiſchen Er 
geſchlecht ſind und waren z 
ſeltene Erſcheinungen. Sie, die nicht geſtempelt mit 
der üblichen Fabrikmarke der Weltſchöpfungskraft im 
allgemeinen Heerdentrott daherwandern, die vielmehr, 
geſchaffen von dieſer in gehobener Feiertagsſtimmung, 
von den hochgehenden und verklärenden Empfindungen 
einer ſolchen immer auch ſelbſt etwas mitbekommen 
auf ihren Lebensweg, und nun, von der Allgemeinheit 
wenig begriffen und verſtanden, auf dieſem mehr oder 
weniger einſam auch hinſchreiten. 

Das iſt durchaus naturconſequent, denn Feſttags⸗ 
ſtimmungen können eben nicht alltäglich walten, würden 
— wenn es geſchehe — das eben nicht mehr ſein. Ob 
aber diefe Ausnahmeſtellung unter der menſchlichen 
Schöpfungswaare für die Betreffenden als ein Glück 
anzuſehen ift, als ein ſolches ihnen fich ergiebt während 
ihres Lebenslaufes, das darf billig bezweifelt werden, 
zum Mindeſten in der Abſolutheit dieſes Begriffs, und 
dies um ſo mehr, wenn ihre Perſönlichkeit nicht nur 
eine individualiſtiſche, ſondern auch, wie thatſächlich in 
den allermeiſten Fällen, wenn auch nach verſchiedenen 
Richtungen eine ftark idealiſtiſche it, In dieſem Fall 
wird ihr Lebensweg, wiewohl dem Sinne und dem 
Grade nach divergirend, mit wenigen Ausnahmen als 
richtige via passionis zu bezeichnen fein. 

Sind alſo die Individualiſten an ſich ſchon eine 
ſelten anzutreffende Species, jo find ſie dies auf dem 
Thron und in folgerichtiger Conſequenz noch ſehr viel 
mehr wie denn beiſpielsweiſe die Gegenwart außer 
dem deutſchen Kaiſer, einem der ausgeſprochenſten 
Individualiſten überhaupt, keinen ſolchen an dieſer 
Stelle aufzuweiſen hat. Dennoch aber zählt die zweite 
Hälfte des nun ſcheidenden Jahrhunderts zu ihren 
numeriſch wie qualitativ alle Vorzeiten weit über⸗ 
ragenden culturhiſtoriſchen Momenten auch dieſes 
äußerſt ſelten zu verzeichnende, zwei Individualiſten 
der allerausgeprägteſten und der allerbedeutungsvollſten 
Art, die außerdem auch Idealiſten in des Begriffes 
weitgehendſter Bedeutung waren einmal gleichzeitig 
auf dem Thron aufgewieſen zu haben, dazu auf 
deutſchen Thronen. 

Es find dies Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg 
und Gotha und Ludwig II., König von Bayern. Dieſe 
beiden im höchſten Grade volksthümlichen, trotzdem 
aber vielfach angefeindeten hochgemutheten Fürſten, 
welche, bei allen Alters⸗ und ſonſtigen Divergenzen, 
ſo unendlich viel Subjectives gemeinſam beſaßen. 

Der vor wenigen Jahren erfi dahin geſchiedene edle 
Herzog Ernſt fand bereits bald nach ſeinem Tode den 
literariſchen Würdiger ſeiner Perſönlichkeit, und zwar 
in dem ihm ſo nahe geſtandenen, nach mehrfachen 
Richtungen reiche Verdienſte beſitzenden Hofrath und 
Hofmann Profeſſor Dr. Conrad Beyer. Des Letztern 
pietätdurchpulſtes Werk „Der Vorkämpfer deutſchen 
Größe, Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg und Gotha 
(Berlin, Sigismund), das ſeinem größeren Theil nach dem 
Herzog jelbft bei feinen Lebzeiten im Manuſcript 
noch vorgelegen ift, bedeutet eine in vornehm objectiver 
Beije gehaltene verſtändnißtiefe Würdigung, dieſes 
herrlichen, vorbildlichen Fürſten und iſt zugleich 
dieſem ein überdauernder Denkſtein. Der ſeit nahezu 
fünfzehn Jahren aus den Reihen der Lebenden aus⸗ 
getretene König Ludwig II. von Bayern, dieſer ſo 
beſonders verkannte, geſchmähte und gehetzte, von 
höchſten Impulſen überall beſeelte königliche Einſame, 
der in den lockenden Fluthen des Starnberger Sees 
die Ruhe endlich geſucht und gefunden, er fand einen 
ſo vollgiltigen Bewerther ſeiner ganzen bedeutſamen 
Persönlichkeit in der Geſchichte bisher noch nicht. 
Jedoch für eine außerordentlich charakteriſtiſche Periode 
ſeines zu früh und ſo erſchütternd abgeſchloſſenen 
Lebenganges iſt auch ihm ein ſolcher ge EL er⸗ 
ſtanden und zwar ebenfalls in Prof. Dr. Conrad eher. 
In: „Fudwig II. König von Bayern, ein 
Charakterbild“ (Leipzig, Guſtav Fock) giebt dieſer 
eine von grellen Reflexen auf bisher Unbekanntes 
durchfluthete, intenſive Beleuchtung mit richtig ſtellender 
Bewerthung hauptſächlich auch jener Zeitperiode in 
des unglücklichen Königs Lebensgang, in welche auch 
deſſen Beziehungen zu dem genialen, juvenilen Schau⸗ 
ſpieler Joſef Kainz fallen. In Bezug auf den letztern 
Umſtand iſt dieſem hiſtoriſch werthvollen Werke der 
Untertitel von dem Autor auch beigegeben worden: 
Des Königs Aufenthalt am Vierwald⸗ 
ſtädterſee und ſein Verkehr mit Kainz. 

Hofrath Beyer deutet in der Vorrede ſeines Buches 
an, daß eine fürſtliche Perſönlichkeit zu dieſem Werke 


die directe Inſpiration gleichſam ihm vermittelt habe. J 


Wer aber auch nur ein Weniges weiß von den intim 
freundſchafttichen Beziehungen, welche mit dem ideal- 
geſinnten Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg und 
Gotha ihn verbunden gehalten, erkennt hier unſchwer, 
daß es um dieſen Fürſten ſich handelt. Ich begehe 
daher daher wohl kaum eine Indiscretion gegen meinen 
werthgeſchätzten Freund, wenn ich den wenig ver⸗ 
hüllenden Schleier auch für die Geſammtheit vollſtändig 
hebe. Und dieſer Fürſt auch iſt es, welchen er ſpäter 
in gleicher Weiſe ungenannt als mit ihm ſelbſt gleiche 
denkenden und gleichempfindenden Gewährsmann ane 
führt für dasjenige, was zu beweiſen als punctum 
saliens des Ganzen bei dem vorliegenden Werk von 
ihm betrachtet wurden: nämlich die vollkommenſte 
Defectloſigteit des Geiſtes Königs Ludwigs zu deſſen 
Regierungszeit, die ſo vielfach und in herbſter Weiſe 
angezwekſelt worden ift. Daß ein ſolcher belegender 
Beweis ſeitens des eingeweihten Autors thatjächlich 
aber beabſichtigt war, das unterliegt keinerlei Zweifel. 
Bei ſeinem vorfährigen andauernden Aufenthalt 
im Berlin (von welchem als Frucht das in Rede ſtehende 
Buch auch gezeitigt worden ift) wurde in manchem 


traulicjen a deux beim five o'clock bon 


ihm 
wiederholt dies mir ausgeſprochen, und dazu aus⸗ 
geſprochen mit jener flammenden ſchönen Begeiſterung, 
die für jeden wahrhaft hohen Zweck, für jeden echten 
Idealgedanken zu empfinden geradezu jymptomatijch 
iſt für ſeine ganze ungewöhnlich veranlagte 
Perſönlikeit. er außerdem doch aber auch 
Bayer und ſelbſt von thatfreudiger Liebe für ſeinen 
„von feinem Bayernvolk abgöttiſch geliebten“, unglück⸗ 
lichen König durchdrungen, deſſen in Zortheit überall 
ſich äußernde Huld dereinſt auch ihm beglückend zu 
eigen geweſen, ihm, dem von glühendem Patriotis⸗ 


Iſt 


mus für fein engeres Vaterland überhaupt erfüllten 


Sproß eines ruhmedeln, alten Geſchlechtes, das der 
Ritter Beyer von Boppard, deſſen eigene Geſchichte 
mit derjenigen dieſes Vaterlandes mit verwebt iſt. 

In definfrender Vertiefung in den ganzen hoch ideal 
angelegten Charakter des liberalen Fürſten, zieht der 
Autor in fascinivender, edler Beredſamkeit Beifpiel 
zu Beiſpiel heran, daran zu erläutern, daß ein Geiſt, 
welcher, wie der Königs Ludwig, ſeine Herrſcherauf⸗ 


gaben jo klar erkannt und erfaßt, jo zielbewußt aus- | J 


dauernd und charakterfeſt ihnen ſich gewidmet und trotz 
gewaltiger Gegenſtrömungen, die ihn zu vernichten 
ſuchten, ganz unmöglich nicht vollkommen intact geweſen 
ſein könne. Ferner, daß ein dem Alltäglichen nicht 
verwandter Sinn noch nicht ein krankhafter auch zu 
fein braucht, daß hochideale Ideen noch nicht geſchraubt 
unnatürliche nothwendig ſein müſſen. So erwähnt er 
beſonders der allgemein wohlbekannt gewordenen 
nächtlichen Fahrten des Königs, ſo ſein Verweilen auf 
dem Vierwaldſtätterſee, unter dem Dunkel der Nacht, 
während vom Ufer her auf ſein Geheiß die Töne eines 
Poſthorns leije erklangen, unverſtellbar holden Zauber 
in das nüchtlich große Schweigen ringsum hinein⸗ 
tragend. Und er läßt dabei gleichzeitig klar erkennen, 
wie zu Erſterem der Wunſch einzig ihn beſtimmt habe, 
von Zeit zu Zeit einmal einen Moment auch „Menſch“ 
fein zu dürfen. (Iſt doch, nach des Königs eigenem 
Ausſpruch zu Kainz, „König ſein nicht immer ſo 
leicht, wie es ausſieht“.) Der Wunſch, fern von den 
Menſchen und dem ewigen Angeſtarrtſein durch ſie, das 
überall hin ihn verfolgte, ſelbſt nach dort, wo er ſtreng 
incognito auftrat — fern auch von dem endloſen Geſetzt⸗ 
ſein dieſer und jener Art, in ſtiller Sammlung, 
einmal ganz er ſelbſt zu ſein. Und wer fände ein dahin 
ehendes Verlangen nicht natürlich und gerechtfertigt! 
Wer, deſſen Sinn ſelbſt höherem zugekehrt iſt, der den 
ermüdenden, trivialen Alltagstrott auch nicht einzig 
mittreten kann, begriffe nicht ſchon allein von dieſem 
Geſichtspunkt aus des königlichen Idealiſten zeitweiſes 
Bedürfniß nach abſoluter Einſamkeit. Wer dieſer Art 
möchte gelegentlich nicht mit einſtimmen in den tönig⸗ 
lichen Seufzer der Befreiung: „Das Menſchengewimmel 
mit ſeiner Kurzſichtigkeit, mit ſeinem Egoismus — es 
ſchläft! Welche Beruhigung.“ In ſolcher Einſamkeit 
athmete er ſo leicht, ſo frei, dankte er der Gottheit für 
die zeitliche Befreiung von dem drückenden Joch der 
Alltagskämpfe und der Alltagslaſten, und er vergaß 
Derer, welche ihn in ihr Parteigetriebe, in ihre Selbſt⸗ 


ſucht und in ihre Sonderbedürfniſſe niederziehen 
wollten, um ihn für ſich in alltagsmüßiger 
Proſa zu verbrauchen. König Ludwig gehörte 
eben nicht zu jenen, glücklich vielleicht zu 
nennenden, elaſtiſchen Naturen, wie eine 


ſolche beiſpielsweiſe in Frau Aja, Goethes Mutter, 
einſt ſich verkörperte. „Ich mach's wie Frau Aja“ 
ruft Anna. Amalie von Weimar einmal aus, „ich 
ſchüttele mich ein paar Mal, ſetze mich an's Clavier oder 
zeichne, da werden die Gedanken wieder couleure de 
Rose!“ Seine ganze Subjeetivität war eine zu 
innerliche, eine zu intenſive, um das, was ſeinen Sinn 
unfroh machte, ſein Gemüth in vielerlei Geſtalt hart 
belaſtete, in ſo leichter Weiſe von ſich abwerfen zu 
können. Seine ganze Perſönlichkeit war, in ihren 
ſubjectiven Qualitäten, viel zu groß und tief angelegt, 
um nicht Befreiung von Depreſſion in der That zu 
erhalten, dieſe in ſich ſelbſt ganz ausklingen laſſen zu 
miijjen. Das aber konnte er nur in und von der 
Einſamkeit erreichen, die allein die Allheilerin aller 
grogen und bedeutenden Seelen ift und dies ewig auch 
leiben wird. In Betreff der nächtlichen Hornklänge 
aber weiſt Profeſſor Beyer in gerechtfertigt moraliſchem 
Zürnen und mit ganzem Nachdruck darauf hin, daß das, 
was man auch hierin dem idealen Fürſten als krank⸗ 
haftes Gebahren auslegt, um deswillen er von der 
Verſtändnißloſigkeit vielfach geſchmüht und verdammt 
worden iſt, ſeither und an derſelben Stelle an faſt 
jedem geeigneten Sommerabend zum höheren Genuß 
der Saiſongäſte veranſtaltet wird und als ein Selbſt⸗ 
verſtändliches ſowohl, wie als ein Natürliches von 
edermann angeſehen iſt. „Des Königs Vorgang 
hatte die Wirkung, daß heute kaum ein Sommer⸗ 
abend am See darniederſinkt, an dem fein 
Beiſpiel nicht nachgeahmt wird. Und Niemand“, fo 
fügt der Autor ſchmerzlich hinzu, „bezeichnet die heutigen 
Idealiſten als Schwärmer und Phantaſten. Nur an 
dem Thun des einſamen Königs, der doch auch Gemüth 
beſaß, wagte man auszuſetzen, da er anders war als 
die Mittelmäßigkeit der Alltagsgeſammtheit.“ 
Von bezeichnender Art und hoher 1 iſt, 
was Hofrath Beyer in dem Nachfolgenden mittheilt: 
„Als ein vornehmer Norddeutſcher auf dem Rütli in 
meiner Gegenwart die Anſicht ausſprach, König Ludwig 
ſei wohl ſchon von jeher geiſtesgeſtört geweſen, auch 
jein Aufenthalt am See und ſein Treiben auf dem 
Rütli ſei ein Beweis dafür, da erwiderte mein fürſt⸗ 
licher Begleiter, daß Niemand, der den König nach 
längerem Umgang näher kenne, dieſer Anſicht beitrete. 
Und ich ergänzte? Es war von jeher fo, daß Männer, 
welche mit neuen reformatoriſchen Ideen auftraten, 
weil ſie höher ſtanden als ihre Mitmenſchen (von 
welchen ſie daher nicht begriffen wurden), von der 
Mittelmäßigkeit für überſpannt, ja geiſteskrank erklärt 
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würden, bis d 


as Jahrhundert zu ihnen ſich empor⸗ 
gebildet hatte, bis die allgemeine Hinauforganiſation zu 
Höherentwickeltem vollzogen war. Auch Wagner wurde 
durch die Schrift eines Bayreuther Arztes als durch 
Größenwahn geiſtig geſtört hingeſtellt. Und dem 
Herzog Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg und Gotha 
iſt es nicht anders ergangen. König Ludwig 
war in politiſcher, wie in religionsphiloſophiſcher 
Bedeutung ein zielbewußter Fürſt, welcher die Ge⸗ 
ſchichte ſeiner Zeit zu begreifen wußte; er war ein 
freiheitsliebender Genius und ein für Deutſchlands 
Zukunft glühend begeiſterter, hellblickender Patriot.“ 

„„Aber zeugen ſeine ſinnloſen Bauten und ſeine 
rieſigen Schulden nicht für eine gewiſſe Urtheils⸗ 
loſigkeit?““ warf der Norddeutſche ſchüchtern ein. 
„Sie dürfen die Königsſchlöſſer eines Künſtlers auf 
dem Thron nicht als ſinnloſe Bauten hinſtellen,“ er⸗ 
widerte unjer Königsfreund. „„Es find Wunderblüthen 
in den Gefilden architektoniſcher Kunſt. Alles, was 
der Monarch an baulichen Kunſtwerken ſeinem Volke 
ſchuf, geſchah in dem höchſt ſinnvollen Beſtreben, etwas 
deales, Vorbildliches zu ſchaffen, ein Zug, der bei 
allen Handlungen des Königs in erſter Linie ſcharf 
hervortrat. Er rang zielvoll nach Verkörperung der 
Idee des Schönen Schulden, wollen Sie ein⸗ 
werfen, hätte der König hinterlaſſen? Sind vierzehn 
Millionen Gulden bei dem Verdienſt, welches der König 
um bie Kunſt und das Kunstgewerbe in Bayern dur 
ſeine Schöpfungen ſich erworben hat, nennenswerth 
Der König hat in ſeinen Schlöſſern wahre Kunſtſtätten 
und Kunſtſammlungen eben damit geſchaffen, ſodaß viele 
Künſtler dorthin wandern, um zu ſtudiren und zu 
lernen. Er hat das ganze Geld, das er an ſeinen 
Einkünften ſich abſparte, in dieſer Weiſe mindeſtens 
ſehr nutzbringend angelegt. Wenn er fremdes Geld 
hätte annehmen wolleu, fo brauchte er nur zuzugreifen. 
Nach einer wohlverbürgten Darſtellung eines dem 
König Naheſtehenden erhielt er einen Brief, in welchem 
ihm von einem Conſortium ſechzig Millionen und noch 
mehr angeboten wurde. Der an A aber lehnte 
dankend ab, da er mit ſeinen eigenn itteln auszu⸗ 
Sinn „königlichen“ Unterſtützung Richard Wagner's, an 
welcher speciell feiner Zeit jo unendlich viel Anſtoß 
genommen worden iſt, äußert ſich der Autor in Folgen⸗ 
dem: „Durch Wagner's Anregung förderte der König 
die Kunſt im höchſten Sinne. Seine Großſinnigkeit in 
dieſer Hinſicht reichte weit über bürgerliche und ſtaat⸗ 
liche Dinge hinaus und leitete die Gewinnung einer 
hohen geiſtigen Cultur zielbewußt ein, einer Aera 
zum Idealſten, das einer Nation überhaupt be⸗ 
ſtimmt iſt.“ 

Ergreifend berührt es und erweckt erhöhtes Mit- 
gefühl für den königlichen Märtyrer des Idealismus, 
wenn man aus dieſem bedeutungsreichen Buche auch 
erfährt, daß einzelne der künſtleriſchen Großthaten, 
welche dieſer auch für ſeine Reſidenzſtadt mit Eifer 
angeſtrebt, gleich ſehr zum Nutzen wie zum Schmucke 
derſelben, zu deren Ausführung die eigenen Mittel be⸗ 
harrlich aber ihm vorenthalten worden waren, gegen⸗ 
wärtig und zwar auf Koſten der Stadt ſelbſt thatſächlich 
erſtanden find. Die „Hinauforganiſation“ hat aljo 
bereits ſich vollzogen, und man hat heute als zweck⸗ 
entſprechend erkannt, was feiner Zeit (und im günſtigſten 
Falle) als die koſiſpielige Phantaſterei eines Schwärmers 
angeſehen wurde. Der alte Juvenal kommt immer 
noch zu jeinem Recht: Difficile est, satiram non 
seribere*, 

Wunderbar find die Züge einer geradezu frauen- 
haften Zartheit, welche das im höchſten Grade inſtructiv 
gehaltene Werk an dem Fürfien in rein menſchlicher 
Beziehung uns offenbart, wie aus demſelben überhaupt 
ſich ergiebt, daß eine unendlich reiche Herzensgüte und 
überall nachſichtige Milde zu den Hauptbeſtandtheilen 
ſeines wahrhaft „königlichen“ Charakters gehörten. 
Und dieſe waren es denn auch, welche dem in jugend⸗ 
lichem Unverſtand und wohl auch in Mangel ente 
ſprechender Vorbildung und Kenntniß ſo mannigfach 
und oft gegen ihn fehlenden Kainz die restitutio in 
integrum in bewundernswerth zarter Weiſe immer 
wieder angedeihen ließen, trotz der gelegentlich ſchweren 
Verſtimmung des Moments — und ſo lange eben es 
anging. Liebte doch dieſe große Fürſtenſeele „den 
Wein auch dann noch, wenn er überſchäumt“. In der 
That ergreifend wirken viele der zahlreich mitgetheilten 
Bekundungen von des Königs ungewöhnlicher Herzens⸗ 
güte, von ſeinem mimoſenhaften Zartempfinden. So 
diejenige der Fürſorge für ſeinen Kainz⸗Didier, als 
dieſer bei einer nächtlichen Fahrt an ſeiner Seite tief 
eingeſchlafen war, und nun unter Aufbietung aller 
Behutſamkeit, dieſen aus dem Schlafe nicht zu wecken, 
er ihn in den eigenen Mantel eigenhändig feſt ein⸗ 
wickelt ſchädlichen Einwirkungen der Nachtluft vor⸗ 
zubeugen. „Als Kainz erwachte, fühlte er ſich wie ein⸗ 
geſchnürt; er konnte ſich nicht rühren. Der herzensgute 
königliche Freund hatte ihn in feinen weiten Radmantel 
feft eingehüllt.“ Ferner diejenige, daß er (in der 
Schweiz), von ſeinen nächtlichen Ausflügen zurückgekehrt, 
um zu der von ihm bewohnten Villa zu gelangen, den 
dahin führenden breiten und bequemen Weg niemals 
benutzte, vielmehr, um den Eigenthümer der letzteren, 
an deſſen Chalet dieſer ſich vorüberzog, in der Nacht⸗ 
ruhe nicht zu ſtören, einen unwegſamen, ſchmalen 
Pfad einſchlug, einen ſozuſagen Hinterthürenweg, durch 
Geſtrüpp und über Steingeröll, das wiederholt nahezu 
ihn zu Fall gebracht — die Documentirung eines 
Zartgefühls, das höher entwickelt wohl nicht gedacht 
werden kann. 

„Das vorliegende Charakterbild ſtellt den Fürſten 
in ſolch menſchlich anmuthender Weiſe dar, wie er mir 
und ſeinen intimſten Freunden entgegentrat“, leitet 
Hofrath Beyer die Vorrede ſeines Buches ein. Und 
jeder gerecht Denkende wird ihm anerkennen müſſen, 
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daß es in der That ein in ſeiner idealen ſchönen 
Menſchlichkeit unendlich wohlthuendes und wärmſte 
Sympathie erzeugendes lebensvolles Bildniß iſt, das 
er in dieſem von dem Fürſten, der an ſeinem verfrüht 
hereingebrochenen Lebensabend ſo tief unglücklich war, 
mit pietätvoll zeichnender Hand uns entwirft. „Sie 
haben den Mann wahr und warm geſchildert, und jeder 
gute Menſch muß Ihnen dies anerkennen!“ So ſchrieb 
jeiner Zeit Profeſſor Lorenz in Jena, der geiſtreiche 
Editor der Memoiren Herzogs Ernſt II. von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha, dem Autor in einem warm zur 
ſtimmenden Privatbriefe betreffend ſeines Herzogs⸗ 
buches. Und daſſelbe kann als Geſammtreſumee von 
dem vorliegenden Werke auch gejagt werden. Der 
König erſcheint nach dieſem als ein von zeitgemäßen 
und großen Anſchauungen getragener, von nur hohen 
Impulſen überall geleiteter, wahrhaft liebender Fürſt, 
von ſelten reichem, in der Entwickelung der 
Zeit voraufgeeiltem Geiſt und von herrlichen 
Gaben des Gemüths als ein Fürſt, deſſen 
einfach edles Weſen unbewußt bei Allen ihm 
Liebe warb, („Hätten wir Schweizer uns einen Herrſcher 
zu wählen, ſo könnte dies nur Ludwig II. von Bayern 
ſein“ rief man auf dem freien Boden Helvetias ber 
geiſtert ihm zu.) deſſen Herzensgüte und Milde in 
hinreißend wirkender Huld dauernd ſich zu erkennen 
gab, und auch denen noch, die, wie beiſpielsweiſe 
Kainz, oftmals ihn verletzt und gekränkt; der aber 
auch, angefeindet und gehetzt, bis zum Alleräußerſten 
des Daſeins ganze Bitterkeit durchkoſtet, nicht ganz 
ohne Verbitternng; der mit feinem ergreifenden 
Ende wahrhaft auch beſiegelt hat unſeres dichteriſchen 
Weiſen Wildenbruch tiefſchmerzlich inhaltsvolles Wort; 
„Die Tragödie iſt das Schickſal königlicher Seelen“. 
Der als Gelehrter ſowohl wie auch als Dichter 
univerſelle Autor iſt hervorragend anerkannt beſonders 
auf den Gebieten der Hiſtorie, der Philoſophie, ſowie 
der eulturgeſchichtlichen Forſchung und der Biographie. 
Von ſeinen Werken ſind einzelne ſelbſt in isländiſcher 
Translation vorgelegen. In dem vorliegenden Buch, 


mit ſeinem Reichthum authentiſch belegter, hoch be⸗ 


deutungsvoller Documentirungen und Richtigſtellungen, 
namentlich auch politiſcher Natur, die der pragmariſchen 
Geſchichtsforſchung eine überaus werthvolle Fundgrube 
zweifellos werden müſſen, hat er ein Werk geſchaffen, 
das nicht geringer denn als eine geſchichtliche That zu 
rubriciren und zu bewerthen ſein wird. Nicht nur der 
Specialgeſchichtsforſcher Bayerns, ſondern jeder gewiſſen⸗ 
hafte Geſchichtsſchreiber überhaupt wird dieſer abſoluten 
Authentieität und zahlloſer, bisher unbekannt gebliebener 
geſchichtlicher und perſönlicher Daten wegen auf dass 
ſelbe nothwendig zurückgreifen müſſen. Die oft ganz 
neue und vielfach bedeutungsvoll erpanfionsfähige 
politiſche Perſpective aber, welche an vielen Punkten 
von ihm eröffnet wird, dürfte jedem aufrichtigen 
Politiker nicht nur in hohem Grade anziehend, ſondern 
auch durchaus verwerthbar ſein. (Wie denn einzelnes 
hierher Gehöriges ſeit Erſcheinen des Buches als Citat 
den Weg durch die ganze politiſche Preſſe ſchon ge⸗ 
nommen hat.) Weiteren Kreiſen indeſſen wird das 
Werk, in ſeiner rein menſchlichen, ſchönen Darſtellung 
eines Fürſten, der ſowohl vielgeliebt wie auch viel 
gehaßt worden ift, das wärmſte Intereſſe ſicherlich abe 
gewinnen, wie ſpeciell den Schweizbeſuchern es werth⸗ 
voll ſein möchte, Punkte und Stätten, die ihnen 
vielleicht längſt bekannt und vertraut, nun noch einmal 
aufzuſuchen an der Hand dieſes Buches, das ihnen 
davon erzählt, wie an dieſen eine einſame Fürſtenſeele 
rang, den ſchrillen Mißton des Seins, der auch ihr 
ſich zu erkennen gegeben, in zu verkörperndem 
Idealismus verſöhnend aufzulöſen. Der Illuſtrations⸗ 
reichthum des vorliegenden Werkes (das durch zart 
ſtimmungsvolle Rhythmen des Autors eingeleitet und 
geſchloſſen wird) ift in vorzüglicher Weiſe ausgeführt. 
Anna Conwentz. 


Provinz. 

XX Elbing, 20. Mai. Der Bau der elektriſchen 
Straßenbahn nach Vogelſang iſt nunmehr 
beendet. Vorgeſtern Nachmittag war eine Commiſſion 
der Eiſenbahndirection zu Danzig hier anweſend, 
welche mit den Herren Bürgermeiſter Dr. Contag, 
Landrath Etzdorf, Director Ulfert ꝛc. die neue 
Strecke der Straßenbahn mit einem neuen Wagen be⸗ 
fuhren und einer Prüfung unterzogen. Der Betriebs⸗ 
eröffnung ſteht nichts im Wege. Die landespolizeiliche 
Abnahme durch den Regierungspräſidenten dürfte be⸗ 
ſtimmt Sonnabend Mittag 1 Uhr erfolgen. Die 
Bahn ſoll am Sonntag dem Betriebe übergeben 
werden. 

= Carthaus, 19. Mai. Am 2. Pfingſtfeiertage 
findet, wie ſchon kurz gemeldet, hierſelbſt ein Be⸗ 
zirkstag des III. Bezirks des deutſchen 
Krie gerbundes unter dem Vorſitz des Herrn 
Major a. D. Engel aus Danzig ſtatt. Eine zabi- 
reiche Betheiligung ſteht zu erwarten. Die Eiſenbahn⸗ 
direction in Danzig wird an dieſem Tage einen Sonder- 
zug von Danzig nach Carthaus und zurück verkehren 
laſſen, zu welchem auf den betreffenden Stattonen 
Rückfahrkarten 2. und 8. Claſſe zum elnfachen Fahr- 
preiſe zur Ausgabe gelangen. Die Abfahrt von 
Danzig erfolgt um 8 Uhr 10 Min. Vormittags, die 
Ankunft in Carthaus um 9 Uhr 55 Min. Vormittags, 
die Rückfahrt von Carthaus um 8 Uhr 30 Min, Abends 
und die Ankunft in Danzig um 10 Uhr 20 Min. 
Abends. Die Benutzung dieſes Sonderzuges, welcher 
Morgens die Anſchluͤſſe von Neuſtadt, Neufahrwaſſer, 
Hohenſtein⸗Berent, Dirſchau und Pr. Stargard ur 
nimmt, dagegen Abends die Anſchlüſſe nach den 


i H. in⸗Berent und Zoppot⸗ 
Stationen der Strecke Hohenſtein 1 Med 


Neuſtadt nicht vermittelt, iſt nicht nu ; 
nehmern am Bezirkstage, ſondern allgemein 


geſtattet. 
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Papteve . eee 199.90 n 82.121609 
4 cz. rie⸗Papiere. korddeutſcher Lloyd » 6 1113.00 
Bank⸗ und anoal w ‚va Stett, Cham, Didier 2-180 - 1608.00 Discont der Reichsbank 44 
Berl. EafienzBer. -e s oor” 5 140. | 
Berliner Handelsgeſellſchaft . „| 9 163.40 | 
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Damen, 
Herren 
l. Kinder 


ſowie 


Sport-Hüte 


en gros 


August Hoff: 


RRIEKIN NINUN 


25 


% 


Zu Hochzeits- und Geburtstags- 3 
Geschenken 


ſowie 
anderen feſtlichen Gelegenheiten 
u Gab 


Zimmerſchmuc 


Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung. 


3% bet täglicher 
3% bei 1⸗monatlicher 
3½ % bei 3⸗monatlicher 


An die Firma 


) l. Mi Mili 


Nenenrade (Westi) 


(%½ natürl. Größe). 


eker, 


f D 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine hoch ⸗ 
feine, ſtark vergoldete Herren⸗Uhrkette mit Compaß, wie 
Zeichnung, 30 em lang unter Garantie per Stück 2,50 % 16047 
Nachnahme. Porto 30 5. Nichtgefallendes nehme zurück. (6047 


. 7 
Warnung! 
Von der weltberühmten Amerikaniſchen 
Glanz⸗Stärke von Fritz Schulz 

j jun., Leipzig, muß jedes Paket neben- 
ſtehende Schutzmarkeftragen, wenn fie ächt 
fein fol. à Paket 20 Pfg. Dieſelbe ift 
vorräthig in allen Handlungen. (5518 


riger, Bisenbahnsehienen, 


Grubenschienen, Säulen, | 
‚Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle inch, Langfuhr 
Danzig, 
S. A. Hoch, zegaunissafe Ne 29/30. 


Sonnabend 


RRKRRRARRRRE 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


|  Strohhut-Fabrik 


26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


KRAKKKNAKNKUAENNKNNNNNNNNNUR 


Eunfdrune, Photographien 


ze. 
gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers“ 


I, hun 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 
Kündigung. 


ze” Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen: u.Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 


ist das beste und im Gebrauch 


Waschmittel 


eus| Eug. Bieber, Uhrmacher, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E 


wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts, 


Mein Geſchäfts⸗Local ift bereits zu Ende Juli er, vermiethet. Bis dahin müſſen die großen Waarenbeſtände 


meines umfangreichen, anerkannt nur gute garantirte Qualitäten enthaltenden 


ladet, Kur und Mol 


Ich habe daher alle Waaren noch bedeutend weiter im Preiſe heruntergeſetzt und verkaufe dieſelben, um 
ſchnellſte Räumung zu erzielen, nunmehr zk, geſetz 16, bief 6206 ae 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Das geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wiederverkäufer, werden auf diele ordentli p gł ti 
Kaufgelegenheit hiermit aufmerkſam gemacht. fer, DREIER ic wa 


etc., 


en detail 


; n, 


{6033 


C NRR 


N ść 5 ŚĆ AŚ wi 43 PT T | a pn dp E 55 a ż Ej 
in atten K Halt gider deson eten >, egen el, , 
Formaten. 


Zl eee, 


Stihe, Gravuren, 


Husten 2c. 


UST TEE i ma nr H toping feit 
; beſchränke ih g D e n ; h 57 Jahren be 
r mich darauf Ga MARZY SC 9 0 a Mate 


gezählte glän⸗ 
zende Aner⸗ 


ennung. Nur 
&cht m. | 


wahrheits- 


getreueAus- 
Züge aut den 


a ©. Lück, Cols 
a berg. Uebtauf 
d. Verdauung 
Keine außeror⸗ 


Danzig. 
10 Laugenmarkt 10, 


Damit Jeder Udy 
h mann, den es 
ſelbſt die genaue und volle Wahrheit er. R 
11 aus 99 jeder Gedanke einer 
3 > öni iloji 
5 iit, nenne ich die vollen Koreat oe 
C: LUCK, COLBERG. 
Prospecte bitte jedórzeit gratis zu verlangen. 
Preis N. f 75 u. M. 3.50. Probefiasche M.1. 
iederlagen in fast aller, Apotheken. ' 
Nur ächt mit Firma C, Lück, Golberg 


G Lück’s Gesundheits-Kräuterhonig. # © EEG 
m POSTU ACERO OW Sn ee F 


elt, überhaupt Ve 
Die angehäuften KM 


b geprersten 
auf aud sehs, 


= 


e 14 Ta- 


i De. Bernest sche Lebens- Essenz. 


UT * 
ż 1383335 s 
Da mir Ihr Thee und Honig vor einem 2134 Ihr Präparat Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſen g 
Jahreſehr gutgethan hat g. Verſchleimung f za! 2 bat prompt gewirkt und überhaupt des, , 
u. Huſt.ſo bitte ich Sie, mir w. ſend. zu laſſ.. was Sie verſprochen, geleifter. 


ran, 


e 
presse sus 


Original jederzeit zur 
M., 18. December 1897. 


107 Liter 90) 
hsbarber; 


Berlin S. W., Blücherſtr.51, Novbr. 1897 
Franz Winter. 

Echt zu haben in Taft allen Apotheken 

von Danzig und Umgegend. 


ge 
5 


Einsicht bereit). ne! 


Ro. Entian, 280 Kr. 


Dr. med. B. S 
pien Apotheken 


Echt zu haben in faſt 
von Danzig und Unigegen 


TE 


> 
ilfe für 
eee i 
5 Apotheker Ed. Macht Mageupillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 
baltung, Appetitloſinkeit und Kürnerſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmut, Hämorrhoidalleiken und den ſich 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopſſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. j. w. 
t Apotheker Tacht’s Magonpi $ 
4 Gondlntt, Pepſin je 1,0, GONIA DO are, fe Bench So R 
Extrakt aus gleichen THellen Baldriau⸗, Angellka⸗ ind Nelkenwurzel, Pome⸗ 
rangen und Nußblättern. Kamtllen, Jeſuitenthee und un ien durch 


Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
M 120 killen formttt, Preis pro SoRachtet Mk. 1 iea 


Käuflich in den Apotheren; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 
r ch 


Apotheker Tacht in Zerbst. 
Os DE e, 


Seifenpulver 


a 
ani 


| 


Jede Schachtel trägt den gejegit 
geſchützten Rams; 15 


6045 


( 


aupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 


billigste und bequemste 8. W. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Triumph? 


heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak -Terpentin-Wasch- 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. 


fi itte 
ſenden Sie mir Eiris 


nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 


der Welt. 


= a jie in jedem eli et mir ie ni 
1 A (7967 pulver Man achte p beim aja cenia s IE mei, aus Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht | 
an achte i auf die Bezeichnung „Triumph“ und untene j efershei 
„Dr Thompson“ stehende Schutzmarke (Engelkopf). M FE Wange e ee 
u. die Schutzmarke „man“. |} Jede kluge und sparsame Hausfrau f 33 i 
s benutzt nach einmaligem Versuche nur noch LEI Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
„Triumph-Waschpulver“, weil, solches für o „ 2 n nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Berli wenig Geld eine oS 8 KEI E agenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut bez 

erlins größtes Specialhaus für] | “y ? 75 4 e find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
a blendend weisse Wäsche | | 5 5 ||| Zim, sen 15. Septemes 107. (4328 | 

ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- „al und Reſtaurant. 

möglich Ueber 1 zu haben. EJ] SWW PARANA UŁ Thal 

Alleiniger Fabrikant: BRR 8 Mech = 
1 © er g 
RKA Kölner Seilenpalver-Pahrik - FR 5 P. Kneifel's Haar- Tinktur. 

in Sopha⸗ und Salongröße a 8,75 A. Jennes; ; 5 5 Seit / Jahren litt ich an aus fallendem Haare, jo daß ich 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen⸗ Köln-Riehl a RR. N ereits 3 große kahle Stellen hatte, wo keine Spur von 
ſeitskänfe in Gardinen, Bore zu- Riehl a. Haar mehr zu ſehen war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl. 
10 u, Steppdecken, Divan⸗ Kneifel'ſcher Tinktur habe ich mein volles Haar wieder bes 
SAKE und Tiſchdecken 20. (7429 kommen, was ich der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige 
Rie Portièren I! Wilh. v. Schinkel in Gelſenkirchen, 13. Juli. (8526 
Abgepa tte order Obiges vorzügl. Cosmetik ift in Danzig nur echt bei 
N e 28 Chals, 73 Albert Neumann. Langenmarkt 3, und in Herm. Lietzau’s 


N 
N . 


N N 
sN 


N 


Apotheke, Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 8 M 


dis 15 % Probe:Chals bei 
Farb.⸗ u. Preidang. franco. 


= 


Ernst Hotop 


Z 


iinstiter Praeit-Ratalog || gr ze = dee. e - mor: und Regonelime, 
r (144 Seiten ſtark) gratis u. fre. R ng öfen für Ziegel und Kalk. (15022 a dunn dauerhafte rady. 1 


ziehen, Abnähen der Lagen 
i und Repariren erbitte bald. 


B. Schlachter, 


Schirmfabrik, (5892 
Holzmarkt Nr. 24. 


Emilliefövre, Teppiellaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Ziegelmaschinen. 


proppeere toſtenfr. Prattiſche Proben in eig. Biegeleibetrieh. 


Heil. Geistgasse 30. (5397122 


Ze 


Nr. 117. Sonnabend 


> Bie Gewinne der 
Königsberger 


aus der Fabrik von 


EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ, | 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch äusserst vortheilhaft, 
Diese Handelsmarke $ trägt jedes Stück. 3 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. Lankoff, 3. Damm 8,5 


B. Sprockhoff & Co., A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander, 3. Damm 9 und 
F. Schellongowski, Breitgasse 35 l (9933 


= il 


Freunden einer gut ſchmeckenden Taſſe Kaffee iſt 


öttger s Röst Kaffee 


aus der Kaffee⸗Röſterei mit elektriſchem Großbetrieb von 
Wendt & Röttger in Magdeburg 


z z i iges Schnell: 
ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges s 
röſtverfahren vermittels le Betriebes hergeſtellt und ay e 
durch kraftvoll feinstes Aroma neben grösster Ergiekig kait 
vortheilhaft anderen Kaffees gegenüber aus. a AG 
Róttger's Röst-Kaffee ift in den meiſten beſſeren Geſchüften in 
Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a ia a oj, Pid, netto gewogen, zu 
Preiſen von Mk. 420, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 das Pfd. zu haben. 


Weltbekanmt 


find unſere Taſchenmeſſer. Dies erreichen wir dadurch daß wir nur guten Gußſtahl T. Qual. z. 
für die Klinge verwenden. Obenſtehendes Meſſer Nr. 2817 mit feinem Kokos⸗Heft, doppeltem 
Neuſilber⸗Beſchlag, mit 2 aus Gußſtahl I. Dul. hergeſtellten Klingen, alfo garantirt ſchnitt⸗ 
haltend, und fein polirtem Korkzieher per Stück „m 1,60, mit Etui & 1,80. 


NRasir messer 


, . 


„A 0,50, Raſirpinſel, Britannia-Stahl, +4 0,50, Schärfpaſta für Streichriemen per Doje 
A 0,40, aromatiſches Seifenpulver per Doje 1 0,25. 

Berjanb 8 Tage zur Probe. Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder Bor: 
einſendung. (2563 


Hardt & Wundes, Stahluaarenfabrik, 


Solingen. 
Man verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter umſonſt. weg 
Paul Wolff's Posen eee URZ 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) 
rottetsicheralle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl à 50 Pf. und 1 M. 

in der Droguenhandlung von: q 
Paul Eisenack, Gr. Wole j É 
webergaſſe Nr. 21, Richard 
Lenz; Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg, Breit- 
gnije Nr. 180/182. ichard | É 
Zschänischer, 4. Damm 1. 


(5314 || 
_ Hur 5 leganten, geſeslich 
; t en, 
RN asd poldanon dinge, 
b 7 ii! 


Gegr. 1730 Mijere rant set » Gegr. 1730 


Aelteste Firma in Jeren de la Frontera (Spanien) | 


| empfiehlt dem Weingroshandel seine renommirten, 
absolut ächten 707 


SHERRIES 


zj die reinsten und besten Weine der Welt. 1 
A Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
Gebr 54 [destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingef! ; 

6742 hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten 


(rh. Kidendery, a COGNACS 


5 i rom Saliehl⸗ ie din feinste und älteste Marke Spaniens. | 
rel, Netber (46,8 0. Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 
DNB. Nr. 94284. 


en gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 
Rheumatismus 


listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. 
jeder Art in kurzer Zeit ber 


iti ädl. Pulver, . z - = 

Jeitigendce, b ne. Rosen: | EB cą gl Polzin aft ehe d cia 
1 À Laboratorium i olzin, ſehr x 

Berlin . efie:4. (8882 Moorbäder, fohlenjaure Stahl Soolbäder nach Lipperts und 

—— - ©utaglio's Methode, Majjage auch nach Thure Brandt. Auker- 

ED 2 ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 

1.4 und Frauenleiden Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ 


* 


mit ja Rai 
ti Ni oder Cap Ru n. 
ufte, W Tite über Ringe, Tranz 


i ſikwerke portofrei. 
pte unb A e 


. 


yi RETES 


rth „Bertr. gej. Car. gratis. ] 
ną orale, (Ginócd (8488 Riesels Reiſecomtoir in Berlin. 


Danziger vcenejłe Nachrichten. 


® 2 2 
Feller junior, Jopengaſſe 13, H. Lau, A. W. Kafemann, Joh. Wiens, Alb, Plew, S. Plotkin, George 
Pf erd e- Lo tlerie, te PaE Ja ppl bel GR oke i ; (2217 


11 
Nr. 1021, ½ hohlgeſchliffen, mit Etui «4 1,50, Nr. 1023, extra hohlgeſchliffen, mit feinem Etui Il 
A 2 Alle unter Garantie. Streichriemen «A 1,00 und 150, Raſirſchale, Britannia, 


i Kirchhofsbänke, Gartenspritzen, 


hoch 
beſſerungen offerirt äußerſt billig unter Garantie. 
Zubehörtheile und e aer billig und fachgemäft. 


bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis draht a 7,25 A par Centner, 
80. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe.] Spaten, > 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl] Drahtnägel giebt billig ab J. f8 
(18271 Broh, Hopfengaſſe 108. 


„1. Mat: | 15 
sa insel pore AIE Z EEE AE E e nn NEE ZA ZZOZ ZZA a OD IESE ES m 0 see IEG 
Ziehung 25. Mai, beſtehen aus 10 complet beſpannten Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 


Sil egenſtänden. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe. Looſe a 1 %, 11 Looſe 10 , Loosporto und 
Be 30 m extra, empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg in Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier die 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 
Special-Haus 


für 


bessere Herren- und Knaben- Bekleidung 


empfiehlt zur P Saiſon laut folgender Preisliſte: 


Fertige Garderoben. Aach Maaß gefertigte Garderoben. 


Jaduet-Anziige, 1- u. 2⸗reihig in blau, braun, grün | 1 Anzug nach Maass von reinwoll. Stoffen von 

T ſchwarz Cheviot, 10, 12, 14, 16—23 4 27, 30, 33, 36—50 A, garantirt echte Farben. 

Jaquet-Anziige Pa. in reinwoll. Chevivt u. Ramm- | 1 Anzug von rheinländ u. engl. Kammgarn von 35, 

garn von 15, 18, 21—29 «4 in verſchied. RU rar 4 1 za A h. 1 Farben DR N 

— e aus merem. Stoff von 1 ehrock-Anzug nac aass von gediegenen 
Ronik Anaig e I Ar ii hochfeinen Stoffen von 40, 45, 50—60 w 

Sommer- Paletots in allen Farb. 9,10, 12, 15—18 % | 1 Frack. Anzug von Tuch und Satin von 35, 40 


„Paletots, befte Fabrikate, 16, 18, 20—30 , bis 45 M 
pig 3 le 5 1 Frack -Anzug, durchwegSeidenfutter, von 40-57 
Gehrock -Anzüge von ſchw. Tuch, Satin u. Kamm- | 1 Sommer-Paletot nach Maaß 20, 25, 
garn in beſter Ausführung von 20, 25, 30—40 4. 30—36 A. 8 echt 
Einzelne Hosen von Buckskin und Kammgarn 1 Sommer-Paletot, beſtes Fabrikat, 
von 2,50, 7—10 A. 30, 36, 40—45 4, mit Seidenfutter j farbig. 
Knaben-Anzüge und Paletots, nur befte Berliner 45—55 m 
Fabrikate, von 2,50—15 - in coloſſaler Auswahl 2 cr dzy Maass von Pa, Budjfin von 8, 10, 
lic jedes Alter. — 
Kunde Wende T in den neueſten Fagons 1 Hose nach Maass von ff. Kammgarn von 10, 
von 1,75 — 4,50 «4 12, 14—18 m 


Havelocks und Pelerinen⸗Mäntel. Bureau⸗Jaquets und Joppen. 


Grossartige Auswahl. — Billigste Preise. 


Ba A em 
Einsegnungs-Änzüge 
von 7—22,50 in riejiger Auswahl, aus garantirt haltbaren Stoffen und mit chikem Sig. 
Grosses Lager deutscher und englischer Stoffe. 
Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 


unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. 
Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


` Meine Herren- und Knaben-Anzüge 
find auf das Sauberſte angefertigt und iſt mein Geſchäftsprineip: Grosser Umsatz durch hervor- 


araturen werden zum 


p 
Selbstkostenpreise berechn. 


fraß uspuny'pof 1] u8491 4 


Re 


(6081 
! | ; | 
Dieh-Derfiherungs= Gefelfhaft a. G. 
3 
Vertragsverhältniß. 


ragend billige Preise. 
Auf Vorname und Hausnummer bitte genau zu achten. 
a 4 e u Perleberg. 
Verſicherungs⸗Capital ult. 1897: 44274270 M 
Garantie: und Reſerven⸗Fonds z. Zt. rund: 130000 4 
Alleinige Geſellſchaft mit dem Bund der Landwirthe im 
önnen die von mir empfohlenen Schneidermeister Die Geſellſchaft arbeitet nach dem miniſteriell empfohlenen 
noch viele Kleidungsstücke liefern. Normalſtatut unter Oberaufſicht der Königl. preuß. Regierung 
und verſichert: 
a l . . . — 
IM einſchließlich des Minderwerihes, 
$ auch gegen Feuer, Blitz u. |. w. 
RAR U Bejondere Eigenheit der Geſellſchaft iſt die Gruppen⸗ und 


Verbandsverſicherung (bitligſte Prämien), ſehr zu empfehlen für 
Ortsvereine, Caſſen pp. und beliebigen Gruppen von Vieh⸗ 


Bis Ende 1897; 2335 522,81 Entſchädigung gezahlt. 
Pferde, Rinder, Schweine und Ziegen gegen alle Verluste 


zu denselben kaufen Sie jetzt zu fabelhaft billigen | beſitzern, ferner Officieren eines Regiments, einer Abtheilung 


oder eines Bataillons. 
Schlachtviehverſicherung an über 100 Plätzen Deutſchlands, 
überall unter thierärztlicher Oberaufſicht. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer z. Zt. in Danzig, Hinterm 
Lazareth a: srogi Inſpector Schaefer. 
Vertreter geſucht. "EW 
5703) Die Direction: 


Preisen im 


uehlager-Äusverkauf 


Hermann Korzeniewski, 
DES” Hundegassse 112. 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 


Damen und Kinder empfehle zu mäßen Preiſen. 


Fußbekleidungen nach De 
ür Fußleidende, werden in meiner Wer 

— 3 pw Syſtem ſorgfültig hergeſtellt, 

ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 


M. J. Kreft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 68618 


Garten-Möbel 


in grösster Auswahl in neuen eleganten Fagons, guss- 
5 eiserne und schmiedeeiserne, als: 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, 


mit auch ohne Armlehnen, 


Gärinermesser, Gartenscheeren, Baumsägen, 
amerikan. Grabeforken, Dunggabeln, Heugabeln 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5, 


4 Herren Räder 


Marke mit neuem patent. Ber- 


feine muſtergiltige 


Lernen gratis. Vertreter für Danzig 


„ Goerper, Werkmeiſter, 


, z 2 
s Stiftsgaſſe Nr. E (Nieee h = En 
Stacheldraht a 12 A, Zaun- Milſpieler ſchmelger (in bet 


höchster 
Vollendung 


SIMSON & Co., Suhl i. Th. 
Lager bei O. Damasch, Danzig, 2, Damm 2. 


Schaufeln, orten | Serie gezogenen) 20 Thaler Loo | 
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Verknuf zu billigen 
aber ſtreng 
feften Preiſen. 


Sonnabend 


hlenmarkt No. 22. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mai. 
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Elegante Maass - Anfertigung. 
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Paletots zu 10 bis 38 Mk. 


IC 


| Jünglings-Anzüge zu 5,50 bis 22 Mk. 


Specialität: 
Fertige Bekleidung für corpulento Herren 


Jagd-, Sport- und 
Livrće - Bekleidung. 
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Dr. L. Firnhaber, 


ehemaliger Aſſiſtent an der Sanitätsrath Richter ſchen Waſſer⸗ 


heilanſtalt Sonneberg i. Thür. 


und Burſchen⸗Anzüge jetzt zu halben Preiſen. f 
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KA lene Moden. 

r hoffen doch nun wirklich, zumal nach Ueber⸗ 
windung der mitRecht ſo unbeliebten ene Herren 
Mamertus, Paneratius, Servatius, unſere Sommer⸗ 
toiletten in Stand ſetzen und ſie auch anziehen zu können, 
und endlich all die aviſirten zarten, luftigen Gewebe, 
überdeckt von den reichen Garnituren in Spitze, 
Applicationen, glitzernder Stickerei, Rüſchen, 


Band 2c, tragen zu können. Zu eleganten Toiletten 
auch gemuſtert 
verarbeitet, 


wählt 


man viel Etami 
über E n ai glatt, 


anders farbiger bie 


durchſchimmernd das Kleid changeant erſcheinen 
ligt, RAN ganz leichten Grenadines, e e 
mit Seide durchwirkt, und dann die praktiſche Mal 
und Zephir⸗ die reizenden Batifte, Organdy⸗ und Mul- 
22 Schnitt dieſer duftigen Gebilde ſtrebt mehr und 
mehr, den Rock oben anliegend zu geſtalten, ihn unten 
aber in verſchwenderiſch weiten Falten in die Breite 
sehen zu laſſen, leicht den Fußboden ringsum ſtreifend 
und kehrend. Gewiß, das iſt nicht praktiſch, aber es 
iſt elegant und kleidſam, und Gottlob ſind wir ja nicht 
gezwungen, für jeden Gang ein ſo geſchnittenes Kleid 
m tragen, der engliſche, ſußfreie Rock wird natürlich 
mer noch angefertigt. Aber es muß conſtatirt 
werden, daß auch zu Jäcken⸗ und Tailor-made-Kleidern 
die Röcke mit den Serpentinevolants ausgeführt werden. 
Werden wir gezwungen ſein, die Stoffmaſſen mit uns 
zu tragen, die umfänglichen Unterröcke mitgerechnet, 
die zu den weiten Kleidern gehören? Und wie ſollen 
wir armen, gequälten Frauen denn zum Herbſt den 
Regenſchirm tragen, wenn wir beide Hände ſo äußerſt 
nöthig zum Aufraffen der Röcke gebrauchen, gar nicht 
zu reden von dem Paket, das wir in der 
Hand halten? Das Erklettern der Straßenbahnen 
wollen wir uns noch garnicht ausmalen, denn erſtens 
hoffen wir, daß die Confection uns nicht unbarmherzig 
zwingen wird, nur Serpentinekleider zu tragen, 
ſondern ſie mehr für das elegante Genre, das die 
Equipage beſitzenden Damen tragen, anwenden wird, 
und dann beeinflußt das praktiſche Bedürfniß ſchließlich 
derart die Mode, daß ſie uns das wirklich Erforderliche 
nicht vorenthalten kann. my >. 
Alſo wollen wir uns vorerſt leichten Herzens der 


carrirtem, 


beſtickt. 


Rijgen KE Ba 
und die Aermelgürtel und Halskragen aus toja Seide. 
Eleganter Hut mit Tüll und Reiher. 


Abb. 2 führt einen eleganten Sommermantel aus 
ersmefarbener Seide vor. Hinten anliegend, öffnet 
fih der Mantel vorn über einem gleichfarbigen Einſatz 
aus pliſſirtem  Ćrepe de Chine. Auflagen von 
venetianiſcher Spitze, ersmefarbige Gürtelſchleife. 
Halskragen, Aufſchläge und Mantel umgiebt eine zart⸗ 
etönte Federrüſche. ; 

a Das 1 Prinzeßkleid Abb. 3 iſt aus 
hellgrauem Etaminſtoff, das über lila 
Seidenfutter geſpannt iſt. Die bis zum Rockſaum 


berabgehenden Garniturtheile und Aermelpuffs find aus 


er Seidengaze, die zur Garnitur verwendete 
kn leicht mit Goldfaden durchwebt und mit Flittern 
Ę Die Spigenfiguren begleiten den nach hinten 
Volant. 


igend 
en aparte Bolerojäcchen Abb. 4 mit 


Das hübſche, 


dem geſchlitzten und verlängerten Vordertheil iſt aus 


modefarbenem Tuch mit Stickerei in gleicher Farbe. 


RE 


fn 


7 
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Das letzte Pailor-made-Kleid Hat frackartigen, feft- 
anliegenden Schooß, iſt aus grauem Satin⸗Kammgarn⸗ 
ſtoff und wird belebt durch abſtehende, wenig ſichtbare 
Kragen: und Weſtentheile aus weißem Piqué. D. K. 


Wahlnachrichten. 
Thorn, 17. Mai. Unſer Thorner Wahlkreis 
macht bei der auch hier ſonſt muſtergiltigen Einigkeit 
der Deutſchen diesmal leider inſofern noch immer eine 


tiſt garniren den Serpentinevolant 


wahrlich nicht leiſten, das ſollten nachgerade auch die 
Antiſemiten wiſſen! i s ; 

* Wehlau, 17. Mai. Im Wahlkreiſe Labiau⸗ 
Wehlau iſt conſervativer Candidat Oberſt a. D. und 
Rittergutsbeſitzer v. Maſſow⸗Parnehnen, freiſinniger 
Candidat Gutsbeſitzer Fleiß ⸗Schelesken, ſocial⸗ 
demokratiſcher Zählcandidat Rechtsanwalt Haaſe⸗ 
Königsberg. on 

* Bojen, 17. Mai. Einen bemerkenswerthen 
Sieg hat heute die pol niſche Volkspartei 
über die polniſche Hofpartei davongetragen. In 
einer geſtern abgehaltenen polniſchen Reichtagswähler⸗ 
verſammlung, die von annähernd 2000 Perſonen 
beſucht war, ſollte der Vorſitzende der polutſchen Land- 
tagsfraction, Amtsgerichtsrath Motty, endgiltig als 
Reichstagscandidat für Poſen aufgeſtellt werden. In 
der Verſammlung ging es aber jo ſtürmiſch her, daß 
der überwachende Polizeiinſpector mit Auflöſung drohte 
und der Revierkommiſſar mit mehreren Schutzleuten 
erſcheinen mußte. Schließlich kam es zur Abſtimmung. 
Dabei ſiegte die Candidatenliſte der polniſchen Volks⸗ 
partei, und die Candidatur Motty fiel damit. 
Die Berjammiung proclamirte den Schuhmachermeiſter 
Andrzejewski als Candidaten. . ; 

„ Meſeritz, 17. Mai. In einer freiſinnigen 
Wählerverſammlung wurde am Sonnabend 
Herr Architekt Kindler⸗Poſen als Reichstagscandidat 
aufgeſtellt. Auch eine ganz ausſichtsloſe Candidatur: 
die führende deutſche Partei in Meſeritz find feit Jahren 
die Freiconſervativen, und die letzte Wahl, bei der von 
17 903 giltigen Stimmen 9200 für den Freiconſervativen, 
8708 für den Polen und 50 für andere Candidaten 
abgegeben wurden, lehrt deutlich, daß hier an eine 
Aenderung des Beſitzſtandes zu Gunſten der Freiſinnigen 
nicht zu denken iſt, ſelbſt wenn ihnen zum Dank für 
die 1893 geleiſtete Hilfe die Polen jecundirten. Aber 
der Poſener volksparteiliche Freiſinn iſt bekanntlich der 
dicktöpfigſte und hat für die Wahrung der national⸗ 
deutſchen Intereſſen nie etwas übrig gehabt. Habeant 
sibi! s 

Obornik, 16. Mai. In der geſtern hier abge- 
haltenen Verſammlung der polniſchen Wähler 
des Kreiſes Obornik wurde Graf Kwilecki auf 
Kwiltſch als Reichstagscandidat aufgeſtellt. 
* FLiſſa i. P., 17. Mai. Montag Abend hielt der 

deutſche Bürgerverein hier eine Wähler⸗ 
verſammlung ab, die von etwa 150 Wählern 
beſucht war. Der von dem ſtändigen deutſchen Wahl⸗ 
verein für den Wahlkreis Liſſa⸗Frauſtadt aufgeſtellte 
Reichstags⸗Candidat, Freiherr v. Seherr⸗Thoß auf 
Oberröhrsdorf, ſprach über die Aufgaben des nüchſten 
Reichstages. Darnach ſprach der Poſener Polizei⸗ 
Präſident v. Hellmann, der frühere Landrath des 
Kreiſes Liſſa, in eindringlicher Weiſe für die Candidatur 
Seherr⸗Thoß. Das Mandat in dem Wahlkreiſe war 
durch eine gewiſſe Rivalität der Kreiſe Frauſtadt und 
Liſſa bei der letzten Wahl an die Polen verloren 
gegangen. Das, jo führte Herr v. Hellmann aus. müſſe 
aufhören. Nicht „Hie Liſſa, hie Frauſtadt!“ fei die Wahl. 
parole, ſondern „Hoch das Panier des Deutſchthums !“, 
da das Polenthum überhand nehme. Auch ein 
nationalliberaler Redner betonte, daß es ſelbſt⸗ 
verſtändlich Pflicht jedes Deutſchen ſei, ſeine Stimme 
dem genannten Candidaten zu geben. 


Zorales. 


Der weſtpreußiſche Votaniſch⸗Zoologiſche 
Verein wird, wie ſchon kurz gemeldet, am 31. d. M. 
in Stuhm ſeine 21. Verſammlung abhalten. Für die 
wiſſenſchaftliche Sitzung im „Königlichen Hof“, 
die Vormittag 9 Uhr beginnt, find bis jetzt folgende 
Vorträge angemeldet: Bail ⸗ Danzig: Ueber Allſeitig⸗ 
keit der Thier⸗ und Pflanzenbeobachtung als Quelle 
unerſchöpflichen Naturgenuſſes. Con mw eng: Danzig: 
Bildliche Darſtellungen bemerkenswerther Bäume in 
Weſtpreußen. Fedderſen⸗ Marienwerder: Ueber 
die forſtlichen Verhältniſſe der Oberförſterei Rehhof. 
Helm: Danzig: Neue Beobachtungen über Käfer⸗ 
Einſchlüſſe in Suceinit (Bernitein, Kalmuß⸗Elbing: 
Zwei überſehene Bürger unſerer Flora (Scirpus Kal- 
mussii, Asche. et Graebn., Timmia neglecta, Warnst.). 
Kumm-Danzig: Biologische Mittheilungen. Lato: 
wiße Danzig: Aus dem niederen Pflanzen⸗ und Thier⸗ 
leben unſerer Seen. Schimanski ⸗Stuhm: Die 
warmblütigen Thiere der Stuhmer Seen. Sch mi dt: 
Lauenburg: Botaniſche und zoologiſche Demonſtrationen. 
Seligo⸗Stuhm: Ueber weſtpreußiſche Krebsthiere. 
Mittags 1½ Uhr findet ein Ausflug nach Paleſchken, 
Abends ein Eſſen im „Königlichen Hof“ ſtatt. Am 
Mittwoch, 1. Juni, ſoll eine Excurſion in die Rehhöfer 
Forſt unternommen werden. 

* Mangelhafte Verpackung von Packeten. Bei Be⸗ 


— —.—.— B —— = 2 

Sendungen ſich dabei der Gefahr ausfetzen, für den entſtan⸗ 
denenschaden unter Umſtänden erſatzpflichtig gemacht zu werden. 
So werden u. u. Erdbeeren, Kirſchen, Himbeeren ze. häufig in 
ſchwachenKörben aus Weidengeflecht, oder indeinwand eingenäht, 
oder auch nur in Papier verpackt, bei der Poſt eingeliefert. 
Es iſt daher nicht zu vermeiden, daß ſolche Sendungen 
unterwegs in den Bahnpoſtwagen oder auch in den Packet⸗ 
lagerräumen Fruchtſaft in erheblicher Menge abſetzen und 
den Inhalt anderer Sendungen beſchädigen. Ebenſo ſetzen 
Butterſendun gen häufig Fett ab. Zur Verſendun 
von Butter haben ſich kleine Fäßchen, ſogenannte „Kübel“, 
als am beſten geeignet erwieſen. Nicht ſelten verurſachen 


auch Blechbüchſen mit dünnflüſſigem Honig bedeutenden 


Schaden. Es empfiehlt ſich daher, Honig ſowie auch Erd⸗ 
beeren, Kirſchen, Himbeeren, Weintrauben 20. vorzugsweiſe 
er m 2 3 die Deckel derſelben zu ver⸗ 
t och jo feft zu verbinden, da t ver⸗ 
ſchieben oder loslöſen en F 

« Deutjcjer Privat⸗Beamten⸗Verein. Der ſoeben 
zur Ausgabe gelangte Geſchäftsbericht des Deutſchen Privat⸗ 
Beamten Vereins zu Magdeburg für das Jahr 1897 zeigt, 
daß die Thätigkeit deſſelben für die Intereſſen ſeiner den 
verſchiedenſten Berufsarten und Berufsſtellungen im privat⸗ 
wirthſchaftlichen Erwerbsleben angehörenden Mitglieder, 
jowie des Privatbeamtenſtandes überhaupt auch in dem 
Berichts jahre von den beſten Erfolgen begleitet worden ift 
So hatte die Penſionscaſſe am Schluß des Berichts⸗ 
jahres hei einem Beſtande von 2921 Mitgliedern 15761 Ver⸗ 
ſicherungsantheile herausgegeben gegen 10 553 Autheile 
des Vorjahrs. Der Brutto⸗ und Nettozuzug des 
Berichtsjahres kam den Geſammtzugängen der Jahre 1890 
bis 95 gleich. — In der Witt wencaſſe hat ſich die 
Zahl der Verſicherungen im Berichtsjahr von 1676 Ver⸗ 
ſicherungen mit 3273 Antheilen des Vorjahres auf 1925 Ver⸗ 
ſicherungen mit 3890 Antheilen erhöht, während in der 
Begräbnißeaſſe die Verſicherungen von 2793 mit einer 
Verſicherungsſumme von 1560900 Mk. auf 3083 mit 
1758600 Mk. am Schluß des Berichtsjahres, in dem die 
Caſſe allein 19 536,70 Mk. gegen 18 127,30 Mk. des Vors 
jahres an Begräbnißgeldern gezahlt hat, geſtiegen find. Im 
Betriebsjahr gelangten Dividenden mit 16 Proc. der Prämien⸗ 
reſerve zur Vertheilung, was für die meiſten Verſicherungen 
eine Prämienermäßigung um 40 Proc. für manche ſogar um 
80—90 pCt. bedeutet. — Eine ähnliche Erhöhung des Mit⸗ 
gliederzuganges und der Leiſtungen ift bei der Kranken⸗ 
caffe zu verzeichnen. Ferner konnten im Berichtsfahre an 
94 Waiſen gegenüber 57 des Vorjahres aus der Kaiſer 
Wilhelm Privat⸗Beamten⸗Waiſenſtiftung Unterſtützungs⸗ und 
Erziehungsgelder gezahlt werden; gegen 11000 Mk. hat der 
Verein au Unterſtützungen während des Berichtsjahres 
gezahlt (der ſeit Beſtehen des Vereins gezahlte Geſammt⸗ 
betrag an Unterſtützungen beträgt 103 501,92 Mark) und in 
ca. 700 Fällen ſtand er ſeinen Mitgliedern mit feinem Rechts⸗ 
rath und Rechtsſchutz zur Seite, während er durch ſeine 
Stellenvermittlung 71 Mitgliedern zu neuen Stellen verhalf. 

Laut Erlaß des vom 
3. Februar dürfen im Regierungsbezirke Danzig künſt⸗ 
liche „Mineralwaſſer und andere kohlenſäurehaltige 
Getränke nur noch aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt 
und verkauft werden und dieſe Verordnung ift mit dem 
1. April d. J. in Kraft getreten. In Folge dieſer 
Verordnung hat ſich die hieſige Firma Dr. Schuster & 
Kaehler entſchloſſen, in ihrer Kohlenſäurefabrik eine 
Anlage einzurichten, welche im Stande iſt, täglich ein 
Quantum von civca 10000 Liter deſtillirtem Waſſer zu 
produciren. Das gewonnene Deſtillat wird durch be⸗ 
ſondere Filteranlagen von dem dem deſtillirten Waſſer 
eigenthümlichen Geſchmack befreit, da es nur durch ein 
ſolches Verfahren für die Verwendung zu Getränken, 
beſonders für die Herſtellung von Mineralwaſſer 
geeignet gemacht werden kann. Wie wir hören, nimmt 


Regierungspräſidenten 


ſtellung ſämmtlicher kohlenſäurehaltigen Getränke aus 
deſtillirtem Waſſer im vollen Umfange in den nüchſten 
Tagen auf. Dem Publicum wird damit die Gewähr 
geboten, daß die lange und rühmlichſt bekannten Er: 


zeugniſſe dieſer Firma auch den neueſten Anforderungen 


der Hygiene angepaßt find. Eine Preiserhöhung fol 
trotz der bedeutenden Mehraufwendungen nicht eintreten 


= MEISTERLUCHUSE 


, in 
den Aholhelon 


PRES Bequemste Dosirung. 
Migranin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
I S 


drei reizenden Sommertoiletten erfreuen, die allerdings 
für Regen oder Alltagsſtaub der Großſtadt nicht 
gridaffen find, Das Kleid Abb. 1 iſt aus weißem 

atiſt über einer Grundform aus kräftig roſa getönter 
Seide. Reiche Application aus ſchwarzen Spitzenfiguren 
überdeckt die Blouſentaille und den vorderen Rock, 


ginn des Sommerhalbjahres erſcheint es angezeigt, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß häufig Packete, welche ihrem 
Inhalte nach Feuchtigkeit, Fett oder Fruchtſaft 
abſetzen, mangelhaft verpackt zur Poſtbeförderung eingeliefert 
werden und jo andere Poitjendungen beſchmutzen oder ver- 
derben, und daß die Abſender der ungenügend verpackten 


unrühmliche Ausnahme, als die Antiſemiten hier 
nach wie vor ihre Sondercandidatur aufrecht erhalten, 
obwohl doch nicht daran zu denken iſt, daß der Antiſemit 
durchkommt. Die deutſchen Parteien in der Oſtmark 
können ſich den Luxus eines blcanbidaten doch 


Kohlenmarkt == 


Großer Total = Ausverkauf. 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 
Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten bewährten Qualitäten 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


LIJ 
Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei =- Artikel, Putz- und Damen = Hüte, 


garnirt 5 1 Federn, Blumen und Fagons nur diesjähriger Mode, um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſenen 
billigen Preiſen. ; | SR 
- DEI” Die neue Ladeneinrichtung ift ebenfalls zu verkaufen. Die Ladenränme find zu vermiethen. ug 


o Buer, Kohlenmarki No. 32. 


Firma Dr. Schuster & Kaehler als erite die Here 


von 


21. Mai. Nr. 1173 


+ 
Ein Vorſchlag zum Frieden!“) 
Bern im Süd im ſchönen Spanien 
Zetert man heut Ach! und Weh! 
Aus dem Feuer die Kaſtanien 
Holte man ſich nicht auf See. 
Jutſch find feine Philippinen 
Mit dem allererſten Streich 
Und auf Cuba trotz der Minen 
Iſt Amerika ja gleich! 
Muthig war der Kampf begonnen, 
ZU Doch es hat nicht folen fein, 
8 Spaniens Ruhm ijt ſchnell zerronnen ! 
! Alfons! Steck den Degen ein! 
k Wen ni A Colonieen, 
is nicht anders, flöten gehn 
a Statt der Uniform ee 4 


Garderoben — „Godne Zehn“! 
Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, T, 9, 10 
Einſeg.⸗Anz. w.n. Mß. gearb. „ „ 12, 13½ 15, 17, 20 
BE Herren⸗Anzüge, gut gearb. , „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz., fi Nouveontés „ „ 19, 21, 24, 28, 3 
Perren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8%, 10, 11½, 14, 17. 
Verren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
Derren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ 2, 2, 2½, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5, 7, 9, 10, 12. 
bHerren⸗Jacketts, 1⸗ u. reih. p „ 4, Gth 8, 10, 13. 
Serren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16. 
AKnaben⸗Anzüge, all Sagon, „ Li, 3, 4, 5½, 7. 


f j Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


18 . Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


f » Reinseidene bedruckte Foulards . . „ von l,= Mk. an. = 
Leichte = Maus bed horratio 1 5 5 n L= „ „ 

„. = Reinseidene bedruckte Shanghais . . . „2— „ „ 

Sommer == Reinseidene bedruckte WA J 
Seidenstoffe. = Reinseidene bedruckte Twills . . | . u PSA 
== Waschechte glatte u. gemusterte Tussors „ 2,25 „ „ 


Fortwährend Neuheiten für die Sommer - Saison, 
& ſilberne IN 
Remontoir = Uhr 3 

2 


4 


Wegen Umbau | 
Vergrößerung meiner Geſchüftslocalitäten 


unterſtelle räumungshalber mein geſammtes Corſet⸗Lager, beſtehend nur aus 
den beſt exiſtirendſten 


N j Eigenen, Dintfhen, Pariſer, Brüfele und Engliſchen Fabrikaten 


einem 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten, ſilbernen 


Sümmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
werden von S infachſ 
bis zum . owa eigen 


|| denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (6060 


10 Goldene 10 


10 Dreitsasse 10, Ecke Kohlengasse, io 


í 

Silene beata 232 š 

illigere, deshalb ſchlechtere — — | 
li h ii t. — Ü eee 
dee ee m Nuswer kauf 
emontoir⸗Uhr erſte Dualitä n R A 8 

10 Rubis Mk. 19,50. < du ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen, theilweiſe auf I /s der früheren Werthe. 

y Empfehle aus dem enorm großen Lager u. A.: 


Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 3 
* Gro e t Kinder, Mädchen: und Damen⸗Corſets in eleganten © 

. 0 en Gaons auf echten Uhrfedern, D 

————— — a Stück 60, 55 90 Pf. bis 2,25, 2,40, 2,90 bis 8,75 Mik. y 


und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
O (c: Rückenhalter, R z i 10 
a Einen Poſten halter, Reform ⸗Corſets, Hygieuiſche Corſets, 5 
—ä—— à2ẽ—— 


liche 2⸗jährige Garantie. Ber- 
fand gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
Frauen⸗Corſets, Orthopädiſche Corſets ze. 
in beit exiſtirendſten Syſtemen nach Dr. nee und . Jäger, 
a Stück won 1,25 Mk. an bis 12,50 Mk. 


oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
2 Gro t Poſten hoch elegant ſitzende Deutſcher, Pariſer, Brüſſeler u. Engliſcher © 
i Corſets, der Firma nur eigenen Schnitten, 
u Ri darunter Gurt-Corsets für ſtarke Damen mit hohem Leib. . 
Leichte und bequem ſitzende Sommer⸗Corſets in Tüll, Gaze, Batift, Leinen ꝛc. ꝛc. 


parterre und 1. Etage. 


RS 


Metass 


) Nachdruck verboten. ER 


Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 

Uhren und Ketten en gros. 
c Stück 4, 4,50, 5 bis 23 Mk. 
Einen Posten Decorations - Corsets, Reisemuster und Original Pariser und Brüsseler Modelle, (* 
J beicht angeſchmutzte u. aus geſchoſſene Corſets in Seide, Atlas, Zanella, Drell e., theilmeife bis 1½ der früheren Werthe. f 

Die Anfertigung nach Mach und Verſandt nach außerhalb erleidet keinerlei Unterbrechung und findet nach P 

1 s 4594 


freiheit — | 
Gleiches Recht für Ale! 


Jeder Wähler 


hat die Pflicht, bevor er ſeine 
Stimme abgiebt, ſich über 
die gegenwärtige politiſche 
Lage aus eigener Anſchau⸗ 
ung gründlich zu orientiren. 
Hierzu eignet ſich am Beſten 
ein gutgeleitetes, freiſinniges 
unabhängiges Blatt, und 
zwar die gegenwärtig 


130000 Abonnenten 


beſitzende (6042 | 


Berliner 
Morgen- Zeitung 


mit tägl. Familienblatt. 
Diet. foftet pro Monat Juni | 


e- orfmehlfutter 


D. R.-P. No. 79932. 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
wie vor prompteſte Erledigung. 0 


D. Lewandowski, 


Corſetfabrik. Langgaſſe Nr. 45. 


Billigstes Futtermittel. 
oraüglieh bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten. 
Billigste Frachtsätze, Läger in allen Theilen Deutschlands. 


eee W. Schwartz, Hannover, 
j? gratis, ee 2 


Wer benbjichtige Tr ne amt: 


meſſer zu kaufen, wende fi 
vertrauensvoll an untenſtehende 5 i 145 » 
i z" Raſirmeſſer Nr. 1021, ſ% % breit, 
gut hohl geſchliffen, m. Etui, unter 
Garantie, 1,50 Mk., Nr. 1023, 5/54, 
extra hohl geſchliffen, mit feinem Etui 
mit Metalltöpfen, 2,20 Mk. Alle 
vom heiten engl. Raſirmeſſerſtahl]] bei allen Poſtan⸗ 
* 5 geſchmiedet, fertig zum Gebrauch ab⸗ ſtalten „M. Land⸗ 34 Pi 
gezogen. Streichriemen, einjache 1 m, doppelte 1,50 , briefträgern nur | 
Schärfmaſſe dazu, per Doſe 40 J, Raſirnapf, Britannia, 50 J, i 
Naſirpinſel, 50 J per Stück, aromatiſches Seifenpulver, per fi N ; 
Doſe 25 J. Sicherheits⸗Raſirmeſſer, ſehr praktiſch, per Stück 
3,50 „4, Marke Triumph, Sicherheits⸗Raſir⸗Apparate, Marke 
Monopol, per Stück 3 M TA 
Wenn ſich Beſteller ſchriftlich verpflichtet, nach Gutbefund 
des Raſirmeſſers in 8 Tagen zu bezahlen oder daſſelbe franco 
zurückzuſenden, fenden wir ein einzeln Stück 8 Tage zur Probe 
ohne Nachnahme, andernfalls geſchieht der Verſand gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung. 
Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. Jeder verlange 
unſer reich illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch umſonſt und franco. 


Hardt & Wundes, "Ta 


Rundschiffchen Nähmaschinen (Phönix) 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten arbeitenden 
Maschinen der Gegenwart. 


° r Aus bestem Material in sauberster Ausführung 


hergestellt sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den 
Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken, 

Sie sind die besten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche. 
Confection und für Lederstepperei. ; 

Ich empfehle dieselben unter 3jähriger Garantie, Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. en, (8343 


Neuheiten. 


(ABARARARRARARARNRE 


DE" Nen! Nen! BE) 


erden 8 
(apa „ sänniticheArikeifr , fa 
(e Danenschneiderei EJ 


4 hergeſtellt aus feinſtem Reis, 
von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken, 
Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, 
Cremes, Saucen und feinſten Backwerken, nach dem Ur- 
theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 
9 als andere Präparate (aus Mais). 
Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto ih Pfund à 4 0,40, 
u 


7 „ „ la w mu 0% 


unge u. als 
Zränter-Thee, Russ. Knóterich 1145 Iygonum avic.)istein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es einefſbhe 
bia zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
G Kaüterich Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchiat-) Katarrh, 
enspitzen-Affeotionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnotl, 


Posamenten, Spitzen, 
Rüschen, seid. Binder; 
Sohleier, Stickereien, 

Gürtel. (3447 


Zweig⸗Geſchüft: 
Westerplatte am Kurgarten, 


bei den Herren: Ar 

A. Fast, Sangenmarkt 33/34, Jauggaſſe 4 
1928) und Zoppot, Seeſtraße, und | 
Georg Gronau, AlIffädtiſchen Graben. 


(9669 


9 ANDREAS SAXLEHN ER, BUDAPEST 


Saglehmer* 
| Bitter wasser 
$ auch in Won 22 Sergeben è 1 iunyadi Janos 


$ Julius Berghold, 3 a das mildeſte, zuverläfſigſte, 


Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto, eto, leidet, namente 
lioh aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsueht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher geh t in 
Paoketen A 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, | 
arhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


in Höhev0n300000,200000, 


7 Langenmarkt 17. (6316 
T 
ieee eee eee angenehmſte 
amen: und Kinderkleid lltſtädt. Graben Nr. 50 wird ſicher Qual. u : l 
werden EG billig. angefertigt Wäſche ſauber u. ſchnell gerollt, Sal i DAB. Dh. Schwarz Kdafich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen, 


auf Wunſch abgeholt u. gebracht.! Berlin 48, Kaiſerſtraße 34. (5048 (806 


Siadtgebiet, Murſtmacherg. 76, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


